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Kann der Menschheit eine neue Katastrophe nicht erspart werden ?

Deutscher Friedensappell an die ganze Welt
Eine bedeutsame Rebe des Stellvertreters des Meers in Königsberg - Sie Ereignisse des 39 . Zimt - Ser deutsche

Frontkämvser wendet sich an dte Frontkämpfer bet unseren Nachbarn
* Königsberg, 9. Juli . Dcr Stellvertreter des

Führers , ReichsministcrR u d o l f H e ß , sprach
am Sonntag nachmittag vor den ostpreußischen
Parteigenossen ans dem Ganparteitag und über
alle deutschen Sender . Seine bedeutsame Rede
hatte folgenden Wortlaut :

Meine Parteigenossen! Ter Führer hat mich
beauftragt , Ihnen seine Grüße zu übermitteln.
Sie alle wissen, daß cs erst ivenige Tage her ist,
daß^er einen großen Entschluß in Härte und
Energie durchführen mußte , um Deutschland
und die nationalsozialistische Bewegung im leh¬
ren Augenblick vor Meuterern zu retten . Bor
Meuterern , die beinahe schwerstes Unglück sür
Deutschland hcranfbcschworcn hätten.

Der Tod dcr Rädelsführer hat den Kampf
von Volksgenossen mit Volksgenosse» ver¬
hindert — er war nötig, um des Lebens
von Tausenden, wenn nicht Zehntanscndeu
bester Dentschcr willen, unter denen viel¬
leicht sogar Frauen und Kinder gewesen
wären. Der Führer war noch größer als

die Größe der Gefahr.
Mit der geplanten Revolte hatte dcr Stamm

der alten SA . -Münner , durch deren Opfer und
Mut die nationalsozialistische Bcivcgung groß
geworden ist , überhaupt nichts zu tun . — Es
war vielmehr nur eine kleine Schicht oberer
Führer und reaktionärer Intellektueller Ur¬
heber und Drahtzieher des Verrats .

Dcr alte SA . - Mann ivird seinen Dienst wei¬
ter unantastbar und treu für Führer und Volk
leisten , wie bisher ! Und ich warne mit dersel¬
ben Schärfe , mit dcr ich mit meiner Kölner
Rede die nunmehr beseitigten Spieler mit dem
Gedanken einer zweiten Revolution gewarnt
habe , alle diejenigen, die glauben, sie könnten
heute die SA . diffamieren!

Gutgläubig befolgte der Marschierer der SA.
die von oben kommenden Befehle und Weisun¬
gen in der Uebcrzcngnng, daß nichts geschehe,
was gegen den Willen des Führers sei . Als al¬
ter SA .-Führer muß ich mich schützend vor
meine Kameraden in der SA ., die einst mit
die Träger des schweren Kampfes waren,
stellen ! ,So treu wie . der alte SA .-Mann znm Füh¬

rer steht, steht der Führer zu seinen alte«
SA .-Mäuncru .

Der Führer hat die Schuldigen bestraft . Un¬
ser Verhältnis zur SA . ist damit wieder das
alte.

Die SA . ist ein Teil der großen gemein¬
samen Bewegung und genießt die gleiche Ach¬
tung, die wir jedem Teil unserer Bewegung
entgegenbringen.

Es hüte sich jeder auch nur ans Uebcrhebung
auf einen SA . -Mann herabznsehen . Es hüte
sich jeder auch nur aus Leichtfertigkeit einen
SA . -Mann mit den Verrätern gleichzustellen :
Der Führer bat gezeigt , daß er hart sein kann.

Es gibt nur einen Maßstab für die Wertung
aller, die für Deutschland und die NSDAP .
Dienst tun . — Das ist die Hingabe , mit der der
Einzelne seine Pflicht in Treue und Disziplin
erfüllt.

Der besondere Tank der Bewegung gebührt
in diesen Tagen der SS ., die gemäß ihrem
Wahlsprnch : Unsere Ehre heißt Treue ! han¬
delte in vorbildlicher Erfüllung ihrer Pflicht .
Ich gedenke dcr Politischen Organisation , die
im ganzen Reiche als älteste und neuerdings
weiter gefestigte Organisationsform der Bewe¬
gung deren weltanschauliches Rückgrat dar¬
stellt. — und auch in diese » schivere » Tagen so

fest stand, wie es jeder alte Kämpfer als Selbst¬
verständlichkeit erwartete. Ich brauche die übri¬
gen Organisationen einzeln nicht zu erwähnen
— alle standen und stehen sic beim Führer in
unwandelbarer Treue und Pflichterfüllung.
Wer könnte etwa glauben, daß nicht jeder
Junge der HI . znm Führer als seinem Idol
aufschaute, da er noch immer und insbesondere
in den letzten Tagen handelte wie eine heldische
Idcalgcstalt der Jugend . Machte doch Adolf
Hitler die Verschwörer unter vollem Einsatz
seiner Person unschädlich . Nach seiner Entschei¬
dung traf sie das verdiente Schicksal . Damit

hat der Führer ivieder eimal in einem großen
geschichtlichen Augenblick — in dem er wie so
oft sein Leben in dir Waagschale warf — seine
Berufung znm Gestalter dcr Geschicke Deutsch¬
lands und zur alleinigen Führung dcr Deut¬
schen bewiesen.

Ser 3«. Funi
In wenigen Stunden eines einzigen Tages

schlug Adolf Hitler nicht nur eine Verschwö¬
rung nieder, die Deutschlands Bestand bedrohte ,
— er befreite das Volk von dem Truck , den

A«s-ehmms-er Anruhen in Hollan-
Verbot der marMWeii Parteien ? - Bisher 6 Lote und 120 Verletzte
* Haag, 9 . Juli . Wie aus amtlichen Kreisen

verlautet , sind bei dcr Regierung zur Zeit Er -
^ ivägungcn über ein Verbot der links -
' Radikalen Parteien im Gange . Man

weist darauf hin , daß die tiefere Ursache sür die
ernsten Straßcntumulte in Amsterdam und an
anderen Plätzen unzweifelhaft in der systema¬
tisch seit längerer Zeit betriebenen Hetze dic ' cr
Parteien gesucht werden muß .

Die bereits am Samstag erkennbar gewor¬
denen Anzeichen dafür, daß die Straßentumnt ' e
nicht ans Amsteröam beschränkt bleiben wür¬
den , haben sich inzwischen bestätigt . So gelang
es kommunistischen Hetzern ,

sowohl in Rotterdam wie anch in Haarlem,
dcr Hafenstadt Amuideu und im Jndustrie -
ort Krommenie Zusammenstöße zwischen
unzufriedenen Elementen und der Polizei

zn provozieren. Besonders in Rotterdam
kam es im Anschluß an das Verbot zweier , von
der kommninstischcn Partei und der revolu¬
tionär - sozialistischen Partei cinberufenen Ver¬
sammlungen zn ähnlichen Tumulten wie in
Amsterdam . In der Breedestrat sowie in den
umliegenden Straßenzügen haben spät abends
am Samstag starke Zusammenrottungen statt¬
gefunden . Die Straßenbcleuchtnnaen wurde :
zertrümmert und an zahlreichen Stellen wur¬
den Barrikaden ausgemorien . Die Polizei
war hier gezwungen , sehr starke Kräfte « in -
znsctzen und andauernd Salven gegen die
Menge abzugebcn . Nach Mitternacht dan -"-^ »
die Unruhen noch sort , um erst am Sonntag¬
morgen etwas abzuflauen. Bisher ist die Po¬
lizei nicht durch Militär verstärkt worden .

^ Auch in Amsterdam kam es in der Nacht zum
Sonntag in den ersten Morgenstunden im so -
gen . indischen Onartier wiederum zu einem
ernsten Zusammenstoß . Tort wurden Polize -
Patrouillen von Aufrührern mit einem Stein¬
hagel empfangen . Die Polizei machte von oer
Schußwaffe Gebrauch , wobei

ein junger Mann erschossen und eicke ^ rau
durch einen Halsschutz schwer verletzt

wurde. Da am Sonntagvormittag di« Lage
ziemlich befricöi ‘>em & erschien , wurde das Mi -
litär großenteils zurückaezvgen und der Stra¬
ßendienst fast völlig dcr Polizei überlassen . Die¬
sen Umstand machten sich in den ersten Nach¬
mittagsstunden im nördlichen Stadtteil auf¬

rührerische Elemente zunutze, um erneut Bar¬
rikaden aufzuwerfen. Infolgedessen mußten in
aller Eile Uebcrsallautos an die bedrohten
Punkte hcrangcsührt werden . Zur Zeit si .w
umfangreiche Nachforschungen nach einem ge-
hcinien k o m m u n i st i s ch e n Rundfunk -
s e n d c r im Gange, dcr sich selbst mit der Be¬
zeichnung „Hier Rot Amsterdam " ankündigte
und alarmierende Berichte über die Lage in
Amsterdam in den Weltraum sandte .

Die Zahl der bisher bei den Unruhen in Am¬
sterdam zu Schaden gekommenen Personen ist
auf

6 Tote und etwa 29 Schwer - und über
199 Leichtverletzte

gestiegen. Es handelt sich hierbei jedoch nur
um die Fülle, die in Krankenhäusern gemeldet
wurden. In militärischen Kreisen wird jedoch
als sicher angenommen , daß die Zahl dcr Ver¬
letzten in die Hunderte gehen dürfte, daß je¬
doch viele Verwundete von den Aufrührern
selbst in Sicherheit gebracht wurden.

ein Teil dieser Meuterer : eine amoralische
krankhafte Männersekte ausübte — er gab ein
spontan entstandenes seelisches und politisches
Ansbauprogramm für die in Gefahr geratene
SA ., der die Bewegung mit ihre Existenz ver¬
dankt — er gab den Frauen den Glauben an
die Reinheit dcr Ideale zurück, für die ihre
Kinder und Männer unter seiner Führung
leben und streiten .

Er gab einem großen Volk eine» gewaltige »
neuen Impuls , und er gab der Liebe dieses
großen Volkes sich selbst von neuem zum Ziel¬
punkt in dem verautwortungsschweren «nd
verpflichtenden Wißen, daß von seinem Tn «
allein Glück und Glücksgcsühl , Hoffnung « nd
Wille dcr Deutschen abhängt.

ES ist mein unerfüllbarer Wunsch : Jeder
Deutsche hätte am 89. Juni Zeuge sein können
des Handelns unseres Führers — jeder Deut¬
sche hätte dabei sein können , wie nach einem
dcr schwersten persönlichen Entschlüsse seines
Lebens Adolf Hitler in einer unerhört gewal¬
tigen Leistung seinem Wollen Gestalt gab und
Form !

Nachdem er in München und Wiessee Män¬
ner als treulose Verschwörer hatte verhaften
müsse » , die er znm Teil einst mit besonderem
Vertrauen ausgezeichnet hatte — nachdem er
mit einem furchtbaren Spruch über ihr Leben
hatte entscheiden müssen — da fand er die
Kraft : Nicht stehen zn bleiben bei der Vernich¬
tung dcr Staatsfcindc , sondern in neuen Ent¬
schlüssen einer großartigen Zielsetzung sofort
dem ganzen Volk bas Gefühl der Ruhe und
Treue , der Befreiung und der Geborgenheit
im Nationalsozialismus wiederzugeben .

Meine Parteigenossen! Halten Sie den 39.
Juni auch in seinen Einzelheiten im Gedächt¬
nis . Um 2 Uhr morgens startet der Führer
in Bonn . Sofort nach der Landung eilt er mit
wenigen Begleitern vom Münchener Flughafen
ins Bayerische Innenministerium , um dort
bereits die ersten Verhaftungen vorzunchmen.

Der Bayerische Innenminister Wagner kann

rm

Ein Bild aus dem Kampfgebiet im Stadtviertel Jvrdaan



dem Führer kurz berichten , da eilt dieser schon
weiter nach Wiessec .

Hier nimmt er selbst wiederum die Verhaf¬
tung vor und zertritt so der Verschwörung das
Haupt.

Im kritischen Augenblick : als unerwartet die
Stabswache Röhm anrückt , wendet er die ihm
und seinen Begleitern drohende Augenbltcks -
gefahr durch Einsatz seiner selbst und seiner
Autorität.

Die Wagen mit dem Führer und den Verhaf¬
teten rasen auf der Straße nach München zu¬
rück. Entgegenkommende Wagen mit SA .-Ftth-
rern werden angehalten, Schuldige verhaftet,
die Wagenkolonnenzurückbirigiert.

Wiederum im Innenministerium nimmt
Adolf Hitler Bericht über Parallelaktionen ent¬
gegen und gibt weitere Befehle für deren
Durchführung.

Dann fährt er herüber ins Braune Haus
und spricht im Senatorensaal zu den versam¬
melten politischen und SA .-Führern . Aus der
ungeheueren Spannung , in der der Führer sich
befindet , entsteht eine Rede von weltgeschicht¬
lichem Format .

Wieder in seinem Arbeitszimmer, fällt der
Führer die ersten Urteikssprüche . Ohne Pause
arbeitet er weiter.

Er diktiert den AbsetzungIbefehl de? Stabs¬
chefs und die Beauftragung des Obergruppen-

In wenigen Wochen führt zum 20. Male der
Tag , der der Beginn war für den großen Hel¬
denkampf deS deutschen Soldaten . Hier in
Ostpreußen war es, wo der große Soldat Htn»
denburg Euer Land rettete — der gleiche Sol¬
dat , der heute als Reichspräsident ein Garant
des Friedens ist .

Ostpreußen ist das Gebiet, welches von al¬
len deutschen Landen am schwerstem zu leiben
hatte im Kriege . Ostpreußen hat den Krieg in
seiner brutalsten Wirklichkeit kennen gelernt.
Hier zeugten lange zerstörte vor dem Kriege
blühende Ortschaften vom russischen Einfall.
Viele unter Euch werden sich noch deS Elends
,öer Flüchtlinge «ntstnn«n, welche in traurigen
Zügen der rückliegenden Heimat zustrebten ,
um sich vor den Kosaken in Sicherheit zu brin¬
gen. ,

Deshalb , weil Ihr den Krieg auf Eurem
eigenen Boden kennen gelernt habt , spreche ich
gerade von Ostpreußen aus Worte, welche es
mich längst drängte, Deutschland und vor al¬
lem auch der übrigen Welt zu sagen.

Unser Volk hat daS Glück, heute vorwiegend
von Frontkämpfer» geführt zu fei», von
Frontkämpfer», welche die Tugenden der
Front übertragen auf die Staatsführnng . Die
den Neubau des Reiches errichten ans dem
Geiste der Front heraus . Den » der Geist
der Front war eS, der de « Natio¬
nalsozialismus schuf . In der Front
brachen angesichts des alle bedrohende » Todes
Begriffe wie Standesdünkel und Klassenbe-
wußtsei « zusammen . In der Front erwuchs
in gemeinsamer Freud« und in gemeinsamem
Leid vor dem niegekannte Kameradschaft von
Volksgenosie « zu Volksgenossen . I « der
Front stieg die über jedem Einzelschicksal ste¬
hende Schicksalsgemeinschast riesengroß vor al¬
ler Auge » ans .

Aber noch eins stieg auf in dem Frontkämp¬
fer, bei aller Erbitterung und aller Rücksichts¬
losigkeit des Kampfes: Aas Gefühl einer ge-
wiffen innere« Verbundenheit mit dem Front¬
kämpfer drüben jenseits des Niemandslandes,
der gleiches Leid trug , im gleichen Schlamm
stand, vom gleichen Tod bedroht wurde.

Und dieses Gefühl der Verbundenheit ist vis
heute gblieben .

Ist es nicht so : Tressen sich Frontkämpfer —
Gegner von einst — treffen sich auch in glei¬
chen Erinnerungen gleich« Meinungen . Der
Inhalt ihrer Gespräche ist der Weltkrieg, die
Hoffnung hinter ihren Gesprächen ist der
Friede. Und deshalb sind die Frontkämpfer
berufe «, die Brücke des Verstehens und der
Verständigung von Volk z« Volk zu schlagen,
wenn die Politiker den Weg nicht finden .

Es ist kein Zufall , daß die Staaten , welche
allein von Frontkämpfern maßgeblich geführt
werden , Deutschland und Italien , sich am stärk¬
sten bemühen , den Frieden der Welt zn för¬
dern .

Und es ist kein Zufall, daß bei dem Zusam¬
mentreffen der Frontkämpfer Hitler und Mus¬
solini schnell ein herzliches persönliches Ver¬
hältnis herbeigeführt wurde.

Mit unserem polnischen Nachbarn haben
wir einen, dem Frieden bienenden Vertrags¬
zustand herbeigeführt und auch dort leitet ein
Soldat — Marschall Pilsudski — die Politik.

Ebenso war auch in Frankreich die stärkste
Resonanz auf Hitlers Bemühungen, eine Ver¬
ständigung mit den westlichen Nachbarn her -
beizuftthren, bei den Frontkämpfern dieses

* Landes feststellbar .
Wir Frontkämpfer wolle« nicht, daß wieder

eine unfähige Diplomatie «ns in eine Kata¬
strophe hineinstolper« läßt» deren Leidtragende
wiederum Frontkämpfer sind . Wir Soldaten
aus allen Seite» fühlen «ns frei von der Ver¬
antwortung für den letzten Krieg. Wir wollen
gemeinsam kämpfe« , eine neue Katastrophe zn
verhindern. Wir , die wir gemeinsam im
Krieg « zerstürte«, wolle« gemeinsam baue« am

r

Er diktiert den Brief an den neuen Chef des
Stabes und er diktiert sofort weiter die Stel¬
lungnahme der Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei zu den Vorgängen und zu sei¬
nem Handeln.

Zwischendurch gibt er weitere Befehle für
Einzelhandlungen in München und im Reich.

Und dann formt er in einem Guß die be¬
rühmten zwölf Thesen , nach denen der neue
Chef des Stabes der SA . handeln wird.

Nicht die geringste Notwendigkeit des Augen¬
blicks entgeht dem Führer . Selbst für die Ver¬
öffentlichung durch Presse und Rundfunk gibt
er Anweisung ! Und im gleichen Augenblick,
in dem der letzte die Aktion betreffende Befehl
gegeben ist , kommt daS Startkommando.

Es war schon so wie eine Berliner Zeitung
schrieb : „Morgens um 2 Uhr verließ ein Flug¬
zeug mit dem Kanzler an Bord den Flughafen
Hangelaar bei Bonn — abends um 10 Uhr lan¬
dete dieselbe Maschine in Berlin . Dazwischen
lag ein Stück Weltgeschichte!"

Meine Parteigenosien ! Nur ein Mensch mit
soldatischer Energie konnte die Leistung voll¬
bringe«, die der Führer am 80 . Juni vollbracht
hat. Nur ein soldatischer Mensch, der keine
Rücksicht kennt , auf sich selbst und zuerst von
sich die oberste Soldatentngend »erlangt , die
Disziplin, hat die Kraft z« solcher Tat .

Friede« : Es ist höchste Zeit, daß endlich eine
wirkliche Verständigung zwischen den Völker «
erzielt wirb. Eine Verständigung, die anf ge¬
genseitiger Achtung fußt, weil sie allein von
Daner sein kann — anf einer Achtung, wie
sie ehemalige Frontsoldaten untereinander
anszeichnet .

Denn man gebe sich doch keinem Zweifel
hin : Die meisten großen Staaten haben mehr
denn je Kriegsmaterial angehäuft. Kriegs¬
material aber, das der Gefahr der Veraltung
unterliegt , und seit dem Weltkriege nicht zur
Ruhe gekommene, sich mit höchstem Mißtrauen
gegenüberstehende Völker sind ein furchtbarer
Zündstoff . Ein geringfügiger Anlaß, wie einst
1914 der unglückselige Schuß in Serajewo —
vielleicht aus der Pistole eines Narren — kann
genügen , um gegen die Willen der betroffenen
Völker, Millionenarmeen aufeinander platzen
zu lasten . Er kann genügen , ganze Länder¬
striche durch Zehntausende von Geschossen aller
Kaliber und Tragiveiten umpflügen zu lassen,
Städte und Dörfer aus der Luft in Flammen¬
meere z-u verwandeln, alles Leben in Gas¬
schwaben zu ersticken .

Wer am Weltkrieg teilnahm, hat eine Vor¬
stellung von dem, was ein moderner Krieg
heute mit seinen vervollkommneten Waffen
bedeuten würde.

Und ich wende mich an die Kameraden der
Fronten des Weltkrieges hüben und drüben:

Seid ehrlich ! Gewiß , wir standen einst drau-
sten im stolzen Gefühl, wahrhafte Männer zu
sein — Soldaten , Kämpfer , losgelöst von der
Alltäglichkeit des früheren Lebens . Wir emp¬
fanden zeitweise vielleicht Freude an einem
Dasein, das in schroffem Gegensatz stand zur
Verweichlichung , die die moderne Kultur und
Ueberkultur mit sich bringt, Wir fühlten uns
als hochwertigere Menschen als die , welche
fern den Fronten nichts zu tun hatten mit dem
Schicksal der Fronten . Wir fühlten uns als
die Verteidiger des Lebens unserer Nationen,
als die Träger ihrer Zukunft.

Wir genossen manchmal auch frohe und hei¬
tere Stunden , wir versuchten jede Minute uns
geschenkten Lebens doppelt zu leben . Keiner
von uns wollte die Zeit an den Fronten in
seiner Erinnerung misten .

Aber seid ehrlich . Wir haben bas Grauen

Wie das französische Volk im großen Kriege
jede handbreit Boden mit aller Kraft verteidigt
hat und jeden Tag von Neuem verteidigen
würde — genau so würden wir Deutsche heute
es tun . Der französische Frontsoldat besonders
wird uns verstehen , wenn wir jenen, die im¬
mer noch mit den Gedanken eines Krieges spie¬
len — den natürlich andere an der Front füh¬
ren müßten, als die Hetzer —, zurnfen :

Man soll es wagen uns anznfallen!
Man soll es wagen in das neue Deutschland

einznmarschieren !
Dann soll die Welt de« Geist des neuen

Deutschlands kennen lernen !
Es würde kämpfen wie noch kaum je ein

Volk um seine Freiheit gekämpft hat!
Das französische Volk weiß , wie man den

eigenen Boden verteidigt!
Jedes Waldstück, jeder Hügel, jedes Gehöft

müßte durch Blut erobert werden! Alte und
Junge würde» sich einkrallen in den Boden der
Heimat. Mit einem Fanatismus sondergleichen
würden sie sich zur Wehr setzen !

Und wenn selbst die Ueberlegenheit moder¬
ner Waffen obsiegte, der Weg durch das Reich
würde ein Weg grauenhafter Opfer auch für

vor dem Tode gespürt . Wir haben den Tod
furchtbarer und geballter gesehen, als wohl je
Menschen vor »ns . Wir haben in Unterstän¬
den gehockt und uns gekrümmt in Erwartung
deS zermalmenden Einschlags . Wir hielten im
Entsetzen den Atem an , wenn unser geschultes
Ohr die Granaten auf uns zufanchen hörte ,
wenn die Minen uns entgegenschlenderten .
Uns schlug das Herz bis zum Zerspringen,
wenn wir vergeblich nach Deckung suchten vor
den peitschenden Maschinengewehrgarben. Wir
glaubten unter unseren Masken inmitten der
Gasschwaden zu ersticken. Wir torkelten durch
wassergefttllte Gräben . Wir durchwachten frö¬
stelnd Nächte im Schlamm der Granattrichter .
Wir ließen Tage und Wochen das Grauen
des Großkampfes über uns ergehen. Wir fro¬
ren und hungerten und waren oft der Ver¬
zweiflung nahe . Uns klangen die Schreie der
Schwerverwundeten in die Ohren, wir sahen
im GaS erstickende sich winden . Wir begeg¬
neten üahintorkelnöen Erblindeten, wir hörten
das Röcheln Sterbender . Inmitten der Lei -
chenhügel unserer Kameraden schwand uns die
letzte Hoffnung auf Leben . Wir sahen das
Elend der Flüchtlinge hinter uns . Wir sahen
die Witwen und Waisen , die Krüppel nnd die
Leibenden , die kränklichen Kinder, die hun¬
gernden Frauen daheim .

Seid ehrlich ! Hat nicht dann und wann ein
jeder von uns gefragt: Wozu dies alles? Muß
es sein ? Kann der Menschheit das in Zukunft
nicht erspart werden! ?

Aber wie hielten aus — hüben und drüben!
Wir hielten aus als Männer der Pflicht , der
Disziplin, der Treue , als Männer , die Feig¬
heit verabscheuen.

Doch hente greife ich die Frage von damals
auf und rufe sie anklagend in die Welt hinaus
— als Frontkämpfer z« Frontkämpfern, als
Führender eines Volkes zu de» Führern der
anderen Völker : Muß es sein? ! Können wir
gemeinsam bei gutem Willen dies der Mensch¬
heit nicht ersparen? !

Vielleicht fragt man mich : Warum erhebet
Du Deine Stimme erst heute ? Warum
schwiegst Du die vergangenen Jahre ?

Ich will die Antwort geben : Weil meine
Stimme sich in Deutschland vermischt hätte
mit den Stimmen von Verrätern am eigenen
Volke — mit den Stimmen derer, die einst den
deutschen Frontkämpfern in den Rücken fielen
— mit den Stimmen derer, die den Frontsol¬
daten besudelten und den Drückeberger lob¬
ten — mit den Stimmen derer, die die Ehre
meines Volkes Preisgaben — mit den Stim¬
men derer, die deutscherseits dem Versailler
Vertrag auf dem Gewissen haben . Ich wollte
nicht an ihrer Gesellschaft teilhaben.

Heute darf ich reden , weil ei» Man » meines
Volkes die Ehre dieses Volkes vor der Welt
wieder hergestellt hat. Hente bars ich reden, weil
dieser Mann die Verräter an diesem Volke zum
Schweige « gebracht hat. Hente darf ich reden ,
weil die Welt weiß , daß ei« nationalsoziali¬
stischer Kämpfer kein Feigling ist . Heute darf ich
reden , weil der Führer meines Volkes selbst
der Welt die Hand znm Frieden entgegeu -
streckt . Hente darf ich reden , weil der Tapfer¬
ste« einer, Adolf Hitler , mich davor bewahrt,
mißverstanden nnd mit Feiglingen anf eine
Stufe gestellt zu werden.

Heute muß ich reden, weil ich damit den
Man» stütze , der versucht, die Welt im letzten
Augenblick vor der Katastrophe zu bewahren.

Hente erhebe ich meine Stimme , weil ich
gleichzeitig die Welt warnen will, das Deutsch¬
land von heute , das Deutschland des Friedens
zu verwechseln mit dem Deutschland von einst,
dem Deutschland des Pazifismus !

Denn das mutz man wisten : Wenn uns
Frontkämpfern die Erinnerung an die Schrek-
ken des Krieges noch tausendfach vor Augen
stehen, wenn die junge Nachkriegsgeneration
den Krieg so wenig wie wir Alten, will, —

den Eindringling sein, denn noch nie war « in
Volk so erfüllt vom eigenen Recht und damit
von der Pflicht sich gegen Ueberfälle bis zum
letzten zur Wehr zu setzen , wie heute unser
Volk.

Aber wir glauben es nicht, was Brunnen¬
vergifter der internationalen Beziehungen uns
suggerieren wollen , datz irgendein Volk den
Frieden Deutschlands und damit den Frieden
Europas , wenn nicht der Welt, neuerdings stö¬ren wollte .

Wir glauben es insbesondere auch vom fran¬
zösischen Volke nicht. Denn wir wissen, daß
mich dieses Volk Sehnsucht nach Frieden hat.So wie wir Frontkämpfer uns entsinnen , daß
Frankreichs Bevölkerung hinter den Linien
des Weltkrieges stets den Krieg als ein Un¬
glück für sich und die ganze Welt bezeichnete.
Mit aufrichtiger Sympathie hat man in
Deutschland — und gerade bei den Frontkämp¬
fern Deutschlands — Stimmen französischer
Frontkämpferorganisationcn vernommen, die
eine ehrliche Verständigung mit Deutschland
fordern. Eine Forderung , die zweifellos der
Kenntnis des wirklichen Gesichts des Krieges
ebenso entspringt, wie der Achtung, welche
Frankreichs Frontkämpfer aus soldatischem Ge¬

fühl heraus den Leistungen der deutschen Fron ?»
kämpfer entgegenbringen.

Frankreichs Soldaten wissen, wie tapfer sich
die Deutschen 4Vr Jahre gegen gewaltige
Uebermacht schlugen. Ebenso wie der deutsche
Frontkämpfer dem französischen Frontkämpfer
seine Anerkennung für seine Tapferkeit nie
versagen kann . Diese Tapferkeit findet ihren
Ausdruck in der Tatsache, Satz Frankreichs Ar¬
mee den höchsten Blutzoll auf Seite der Alliier¬
ten brachte.

Die Frontkämpfer wollen de » Friede«.
Die Völker wolle» de« Frieden.
Deutschlands Regierung will de« Friede«.
Und wenn uns Worte mahgeblicher Vertre¬

ter der französischen Regierung von Zeit zu
Zeit ans Ohr klingen , die , wenig dem Geist der
Verständigung entsprechen, so geben wir die
Hoffnung nicht auf, daß trotz alledem auch
Frankreichs Regierung den Frieden will. Wenn
das französische Volk zweifellos Frieden
wünscht, so haben wir die Ueberzeugung, baß
darüber hinaus selbst Frankreichs Regierun¬
gen keinen Krieg mit Deutschland wollen .

Und wenn maßgebliche französische Vertreter
nicht die Sprache des französischen Volkes und
seiner Frontkämpfer sprechen, so dürfen deren
Reden nicht einmal als Sinneskundgebung der
Führung Frankreichs gewertet werden. Ein
Franzose, der Volk und Politik seines Landes
genau kennt , meinte zu mir : „Habt Mitleid mit
uns ! Wir regieren noch mit dem Parlamen¬
tarismus ." Er wollte damit sagen , — datz
Staatsmänner vielfach gezwungen sind , in ih¬
ren Reden nicht das zn sagen , was sie denken,
sondern das, was Parlamcntsmehrheiten zu
hören wünschen. Parlamcntsmehrheiten aber
sind , wie wir wissen, nicht Meinungsvertre¬
terinnen des Volkes , sondern vielmehr Inter¬
essenvertretungen wirtschaftlicher und sonstiger
Kräfte.

Man darf die Ueberzeugung haben , datz auch
der französische Minister Barthon den Frieden
mit Deutschland will , trotz mancher Redewen¬
dungen , die Verstündigungsbereiten unschön
ins Ohr klingen .

Ist doch Barthou ein Mann , der politischen
Weitblick mit persönlicher Kultur verbindet, ja
der mit Stolz bekennt , ein besonderer Vereh¬
rer Richard Wagners und seiner Werke zu
sein. Nicht ohne Absicht dürfte er in Genf be¬
tont haben , Satz er ein guter Kenner des deut¬
schen Geisteslebens ist . Es ist anf Grund des¬
sen nicht ausgeschlossen, daß er letzten Endes
doch geneigt wäre, in der internationalen Po¬
litik den deutschen Verhältnissen Rechnung zu
tragen, und so maßgeblich mitzuwirken an der
Befriedung Europas .

Die Geschichte wird Männern , welche in s»
schweren Zeiten der Völker die Verständigung
zuwege brachte» und damit die Kultur rettete«,
sicherlich mehr Lorbeeren flechte » , als Männer »,
welche glauben, dnrch politische nnd militärische
Angrissshandlnngen Siege erringen z« kön¬
nen , ja die gar wirklich Siege erringen.

Die Völker selbst, denen sie den Frieden
sichern , werden es ihnen danken , denn die Ar-
beitslosigkeit mit ihrem sozialen Elend ist doch
in erster Linie zurückzuführen auf zu geringen
Güteraustausch zwischen den Staaten , der durch
mangelndes Vertrauen immer behindert ist.

Es ist unzweifelhaft, daß aus der Verständi¬
gung zwischen Deutschland und Frankreich nicht
nur diese Staaten in ihrer Gesamtheit, sondern
jeder einzelne innerhalb der beiden Völker —
Nutzen ziehen würde. Konkret gesprochen heißt
das, jeder Franzose und jeder Deutsche erhielte
auf die Dauer erhöhtes Einkommen ober er¬
höhten Lohn.

So wenig der Krieg und die Fortsetzung deS
Krieges mit anderen Mitteln unter dem Na-
men eines „Friedens " der Kultur und der
Wohlfahrt der Völker zugute kam, so sehr muß
ein wahrhafter Friede Nutzen für alle bringen.
Wahrhafter Friede nnd wirkliches Vertrauen

zwischen den Völkern ermöglicht die Herabset¬
zung ihrer Rüstungen, die einen großen Teil '
des Einkommens der Völker und somit der ein¬
zelnen Volksgenossen hente beanspruchen .

Immer wieder hat es Adolf Hitler betont,
daß Deutschland lediglich Gleichberechtigung auf
allen Gebieten einschließlich denen der Rüstung
wünscht. Nach Erzielung einer solchen Verstän¬
digung zwischen Deutschland und seinen Nach¬
barn kann Deutschland sich um so leichter mit
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6ent Mindestmaß an Rüstung begnügen , wel¬
ches nötig ist, um seine Sicherheit und damit
den Frieden zu garantieren .

Denn ein praktisch wehrloses Land stellt eine
Gefahr für den Frieden dar . Seine Wehrlosig¬
keit verleitet nur zu leicht zu risikolosen „ Spa¬
ziergängen " fremder Heere . Wasfcnlosigkcit
eines einzelnen Volkes inmitten schwergcrüstc-
ter Völker kann der Anreiz sein für ehrgeizige
Männer , billige Lorbeeren zu erringen , kann
der Anreiz sein für Regierungen , bas eigene
Volk abzulenken durch das außenpolitische
Abenteuer eines Krieges .

Gerade die alten Soldaten unter Ihnen ,
meine Parteigenossen , werden als einstige Sol¬
daten bezeugen können , bah alte Frontsolda¬
ten , zu denen ich mich selbst mit Stolz beken¬
nen darf , den Frieden aus innerster Ucberzeu -
gung wünschen.

Die Welt weiß insbesondere , daß der Front¬
kämpfer Adolf Hitler mit überaschcnder Offen¬
heit seine wirklichen Gedanken ihr darlcgt . Die
Frontkämpfer in der Regierung Deutschlands
wollen ehrlich Frieden und Verständigung . Ich
appelliere an die Frontkämpfer in anderen
Staaten , ebenso wie an die Gntwilligen in den
Regierungen dieser Staaten , «ns in diesem
Ziele zu nnterstntzen .

Ich richte diesen Appell von heiliger ostpren -
stischer Erde her an die Frontsoldaten der Welt .
Hier aus diesem dentschen Grenzlandboden be¬
gann einst das große Weltringen mit seinen
furchtbaren Opfer » ; mit seinen Opfern , von
denen » och heute die kämpfenden Nationen fich
nicht erholt haben . Es möge das historische
Kampfgebiet , von dem aus ich hier spreche , den

ernsten Friedensrnf in seiner Wirkung erhöhen .
An Deutschlands Ostgrcnze garantieren ver -
ständnisvolle Pakte den Frieden der Bewohner
grober Nachbarstaaten . Mögen auch die Regie¬
rungen der Völker an den anderen Grenze »
unseres Reiches bald eine größere Sicherheit
für ihre Volksgenossen in friedlichen Verträgen
des Verstehens sehe » statt in angehäustem
Kriegsmaterial , — das ist unsere Hoffnung .

Im Gedenken seiner Toten , deren viele für
Ostpreußen sielen , wird in Deutschland der
Wille zum Frieden stets stark und mächtig sein !

Die alten Soldaten der Front nnd die jungen

Kämpfer für ein freies , stolzes und friedfertiges

Reich grüßen den Frontkämpfer und ihren Füh¬

rer Adolf Hitler . Grüßen wir alle ihn zugleich

als den Kämpfer für den Frieden . Sieg -Heil !

Die Rede wurde immer wieder von jubeln¬

dem Beifall unterbrochen . Ganz besonders die

Worte , die der Stellvertreter des Führers

über den Friedenswillen des - Frontkämpfers

sagte, fanden anhaltenden lauten Beifall .

Irr Sank des Volkes
* München , 9 . Juli . Auf seiner Fahrt von

Berchtesgaden » ach München wurden dem

Führer am Sonntag überall nnd aus allen

Kreisen der Bevölkerung außerordentliche

Kundgebungen bereitet , in denen der Dank

des Volkes für das tatkräftige , Siaat nnd

Volk rettende Handclu des Führers am 89 .

Juni überzeugend und rührend zum Ausdruck

kam .

Die Tagung -er Kriegsteilnehmer
Schärft Auselnan-ersetzungen über -ie Stellungnahme zur Regierung

Soumergue

Ser Riefenwal-bran- in Mcklenburg
Sine ganze Ortschaft von den Bewohnern verlassen

* Paris , 9 . Juli . Der Natioualrat der Spit -
zenorganifatiouen der Kricgsteilnehmcrver -
bände setzte am Sonntag seine Tagung fort . In
den Vormittagsstunden tagten drei Ausschüsse ,
der 19er Ausschuß , der eine endgültige Ent¬
schließung vorbereiten soll , der Wirtschafts¬
ausschuß und der sogen. Fricbensausschuß .

Im Laufe des Nachmittags kam man schließ¬
lich auf den Brennpunkt der Anssprache zu
sprechen, nämlich auf die Frage , ob man der
Regierung das Vertrauen erneuern oder den
Pensionsminister aufforbern solle , sein Porte¬
feuille zurückzngcben , weil die Negierung die
Forderungen der Kriegsteilnehmer nicht erfüllt
habe . Während der ganzen Verhandlungsöauer
herrschte eine gespannte Stimmung , die sich
in mehr oder weniger scharfen Auseinander¬
setzungen zwischen den Anhängern der linksge¬
richteten Union federal und der mehr rechts¬
stehenden Union nationale ausdrückte . Erst in
den späten Abendstunden wurde der erste Ent¬
schließungsantrag eingebracht , in dem der Na¬
tionalrat erklärt , die Person des PensionSmi -
nisters Rivolett stehe außerhalb der Debatte ,
und in der lediglich auf die Entschließung vom
Samstag hingewicsen wird , wonach die Regie¬
rung nicht alles getan habe, um die von der
Confcderation gestellten Bedingungen zu erfül¬
len . Ein Redner der Federation wandte sich je¬
doch gegen diese Entschließung und protestierte
dagegen , daß der Name des Pensionsministers
überhaupt in die Debatte gezogen werde . Er
stellte deshalb zu dem Antrag die Vorfrage ,
die mit 4 Stimmen Mehrheit angenommen
wurde . Der Urheber des Eutschlictzungsan -
trages verließ daraufhin unter Protest den Sit¬
zungssaal .

Die Kundgebung der Fe «erkre .«zler
d . h . des scharf rechts gerichteten Kriegsteilneh¬
merverbandes , ist am Sonntagabend ohne Zwi¬
schenfälle verlaufen . Etwa 8909 Kriegsteilneh¬
mer begaben sich in geschlossenem Zuge zum
Triumphbogen , um die Flamme am Grabe des
Unbekannten Soldaten zu entfachen. Auch die
Auflösung der Kundgebung vollzog sich in vol¬
ler Ordnung .

Amerikaner und Ungarn
bereisen bas Deutscke Reich
Berlin , 9. Juli . (Drahtber . uns. Berl .

« chriftl .j Am SamStag trafen ctiva 89 Pro¬
fessoren und 19 Studentinnen und Studenten
9>>t der „Bremen " aus den Vereinigten Staa¬
ten in Bremen ein . Die amerikanischen Gäste
unternehmen auf Anregung der Earl -Schurz -
Vereinigung eine Rundreise durch alle deut¬
schen Reichsgebiete . Die amerikanischen Pro¬
fessoren und Studenten wurden durch Direktor
Stadtländer vom Norddeutschen Lloyd namens
der Vereinigung Earl Schurz begrüßt . Die
Reisegesellschaft unternahm zunächst eine Be¬
sichtigungsfahrt durch die Stadt Bremen nnd
wurde im Anschluß hieran im Rathaus von
Vertretern der Stadt Bremen offiziell emp¬
fangen . Am Sonntag hatten die amerikanischen
Gaste die Ncichshanptstndt besucht . Die Rund¬
reise durch Deutschland wird ferner über Dan¬
zig, Königsberg , Weimar , Nürnberg , München ,
He i d e l b e r g , Saarbrücken , Trier und Köln

führen . Von Hamburg aus werden die Ameri¬
kaner die Heimfahrt antreten .

Gleichzeitig mit den amerikanischen Profes¬
soren und Studenten treten 59 Mitglieder der
ungarischen staatlichen Jugendorganisation
„Levente " von Passau aus eine Rundreise durch
das Deutsche Reich an . Dielungen ungarischen
Gäste, die per Schiff in Paßau eintrasen , wur¬
den von dem Leiter der Ausländsabteilung
in der Reichsjugendsührung , Oberstgebiets -
führcr NaberSberg , offiziell begrüßt . Die jun¬
gen Ungarn werden sich von Passan zunächst
nach München begeben. In München ist für
Montag ein Empfang im Rathaus durch Ober¬
bürgermeister Fiehle • vorgesehen . Im wei¬
teren Verlaus der Fahrt werden die ungari¬
schen Gäste in Köln vom Rcichsjugendführer
Baldur von Schirach empfangen werden .

Paris , 9 . Juli . Der französische Außenmi¬
nister B a r t h o u reiste am Sonntagnachmit¬
tag , begleitet von dem Kriegsmarineminister
Ptetrt und einem ganzen Stabe seiner engen
Mitarbeiter , nach London ab.

Für das „Petit Journal " stellt die Reise
Barthous nach London nur noch eine „ganz
natürliche Fühlungnahme zwischen' den Ver¬
tretern zweier Länder bar , die freundschaftlich
an der Organisierung eines dauernden Frie¬
dens in Europa zusammenarbeiten wollen .

"
Es könne gar kein« Rede davon sein, daß
England neue Verpflichtungen in Europa
übernehme . Frankreich , so schreibt der Außen¬
politiker deS „Excelsior " , gehe nicht als Bitt¬
steller nach England , eS verlange nicht, waS es
nicht selbst anbiete , um den Frieden zu si¬
chern. Der „Petit Parisien " erhofft von den
Besprechungen „eine gewisse Annäherung der
beiderseitigen Auffassungen "

, aber keine un¬
mittelbaren Ergebnisse . Hauptsächlichster Ge¬
genstand des Meinungsaustausches würden
die Abrüstungsfrage und daS System der Re¬
gionalen Pakte sein . Gerade diese regionalen
Pakte stoßen nach Ansicht des „Journal " in
England ans größte Zurückhaltung , besonders
wenn man davon spreche , Soivjetrnßland ein¬
zuschalten . Die Hauptaufgabe Barthous werde
deshalb darin bestehen, dieses Mißverständ¬
nis zu beseitigen .

„Kein Bün-nls mit Frankreich
Die Begrüßung in be» englische « Sonntags -

blättern
London , 9. Juli . Wenn Barthon auf der

Fahrt nach London die englischen Tonntags¬
blätter in die Hand nehmen sollte, so wird er
diese mit gemischten Gefühlen wieder ans der
Hand legen , denn neben den Bcgrüßungsmof -
ten , die dem Gast geividmet iverdcn , wird es
ihm aus allen Spalten entgegenschreien :
„Kein Bündnis mit Frankreich !"

Waren sMeckl . j , 9 . Juli . Bei dem großen
Waldbrand , der sich auf etwa IS—29 Kilome¬
ter zwischen Waren und Neustrelitz rechts der
Eisenbahn erstreckt, handelt es sich nm eine
Katastrophe , wie man sie in Deutschland noch
kaum erlebt hat . Alle durch de « Wald füh¬
renden Tclesonleitungen sind dnrch den Brand
zerstört . Eine klare Ucbcrsicht über die Aus¬
dehnung nnd den gegenwärtige « Stand ist in¬
folgedessen unmöglich geworden .

In den Nachmittagsstnndcn wurde .
die schwerbedrohte Ortschaft Speck durch

die Bewohnerschaft geräumt ,

doch fehlen wegen der Zerstörung der Tele -
fouleitungen nähere Nachrichten über das wei¬
tere Schicksal der Ortschaft . Das nahegele¬
gene Gramzin (Mecklcnburg -Ttrclitz ) war
durch das bereits auf 499 Meter herangckom -
mene gewaltige Feuer in den Nachmittags¬
stunden schwer bedroht , doch drehte der Wind
im letzten Augenblick unerwartet nm und trug
die Flammen in eine andere Richtung .

Auch die Berliner Feuerwehr ist zum Teil
eingesetzt. Sie hat 5999 Meter Schlauchlei¬
tungen geliefert . Die Gesamtlcitnng hat ein
Berliner Branddirektor übernommen . Dut¬
zende freiwillige Feuerwehren au? den Ort¬
schaften in weitem Umkreise haben sich, wie
überhaupt die gesamte Bevölkerung , zur Lösch¬
arbeit zur Verfügung gestellt.

In den späten Abendstunden des Samstags
glaubte man damit rechnen zu können , daß
der weiteren Ausbreitung des riesigen Wald -
brandeS vorgebengt sei, aber in der Nacht ans
Sonntag machte der plötzlich erneut ansslam
inende Brand die

Heranziehung von Reichsrvehr
erforderlich , da die Löschmannschaftc» fast völ¬
lig erschöpft waren und abgclöst werden muß¬
ten . Wie dnrch ein Wunder - blieben mehrere
innerhalb des Waldbrandgcbictcs liegende
Ortschaften bisher fast völlig von den Flam¬
men verschont. Bis jetzt kann man ein Ge¬
biet von etiva 8 Kilometer Länge und 8 Kilo¬
meter Tiefe als vernichtet arischen. Reicher
Waldbestand ist den Flammen zum Opfer ge¬
fallen . Am Sonutagnachmiitag wurde gemel¬
det, baß das Feuer stehe , aber bei einbrechen-
der Dunkelheit wurde die Bevölkerung durch
neuen Alarm wieder zur ^ Hilfö gerufen , da
der Brand aufs neue entflammt ist.

Nach einer kurz vor Mitternacht vorgenom -
lnencn Abschätzung hat das vom Feuer ergrif¬
fene Waldgebiet eine Ausdehnung von etwa
85 Quadratkilometern . Aeußerst wertvoller
Baumbestand , der zum großen Teil erst vor
r irrem Jahrzehnt angepflanzt worden war , ist
vernichtet . Der zerstörte Waldbestand hat
einen Wert von mehreren Millionen Mark .
Das Feuer scheint eingedämmt , so daß be¬
reits ein kleinerer Teil der Reichswehr wic-

„Observer " betont , da die britische Regie¬
rung es bereits klar gemacht habe , daß sie
nicht die Absicht habe , sich an einem Ostlocarno
zu beteiligen , so werde sich Barthous Aufgabe
darauf beschränken, Informationen zu geben.
Barthou und Leger würben jedoch finden , daß
die britische Freundschaft für Frankreich nie¬
mals stärker gewesen sei . — „Sunday Expreß "

seht die Politik seines Besitzers Lord Reaver -
brook, den Teufel an die Wand zu malen nnd
die britische Regierung zu beschuldigen, gegen >
den Willen der Nation Frarrkrcich auf militä - I
rischem Gebiete Zusicherungen zu geben, fort .
Das Blatt behauptet , Barthou habe vor eini¬
gen Tagen dem britischen Kabinett seinen
Plan unterbreitet , dem zufolge die britische
Negierung sich verpflichten solle , eine Expe -
ditionSstreitkraft nach Frankreich zu senden,
um die Grenzen Frankreichs zu verteidigen ,
falls eS je in einen neuen europäischen Krieg
verwickelt werbe .

Blutiges tu Karls
* Paris , 8 . Juli . Ein blutiges Drama , in

dessen Mittelpunkt der erste Gesandtschastssckre-
tür der Pariser Gesandtschaft von Peru steht,
spielte sich in den Mittagsstunden des Sonn¬
tags in einem eleganten Wohnhaus im Zen¬
trum der Stadt ab . Dort wohnte die Fra »
des Gesandtschaftssekretärs , mit der er in
Scheidung lebte , nnd seine beiden erwachsenen
Töchter . Am Sonntag , als sich die Familie
gerade zu Tisch gesetzt hatte , erschien G a r -
c i a und gab , ohne ein Wort zu sagen, meh¬
rere Rcvolvcrschüsse ans seine Familie ab.
Dann jagte er sich selbst eine Kugel in den
Mund und stürzte sich in den Fahrstuhlschacht .
Während der Mörder und Selbstmörder aus
der Stelle tot war , wurden seine Töchter mit
schweren Verletzungen in ein Krankenhaus
eingeliefert . Seine Frau blieb unverletzt .

der abrücken konnte . Der grüßte Teil der
Hilfskräfte bleibt jedoch an der Brandstelle ,
um die Löscharbeiten zum Abschluß zu brin¬
gen.

Wegen fahrlässiger Brandstiftung wurde der
mit dem Hüten von Schafen betraute 35 Jahre
alte Arbeiter I o e r s aus Charlottenhof dem
Warcner Amtsgerichtsgefängnis zugeführt . Er
hatte seine noch brennende Pfeife auf einer
nahe nm Walde gelegenen anSgedörrtcn Gras¬
fläche entleert .

»

Ser Wal -bran- in -er Rie-erlausjh
199 Morgen Wald vernichtet

* Forst (Lausitz ) , 8 . Juli . Zn dem gemeldeten
Waldbrand zwischen Döbern nnd Großkölzig
im Kreise Soran (Nicderlausih ) wird noch er¬
gänzend gemeldet , baß der Brand wahrschein¬
lich auf Fahrlässigkeit zurttckzn -
führen ist . Bergarbeiter bemerkten das dicht
an der Braunkohlcngrube „Konrad " ausgekom¬
mene Feuer und die gesamte Grnbenbclegschast
machte sich daran , den im Entstehen begriffe¬
nen Brand zu löschen . DaS Fcncr wurde jedoch
durch den herrschenden starken Wind in die
Baumwipfcl getragen und sprang von Baum
zu Baum . Auf dem Boden fand cs in dem trok -
kcnen Heidekraut und verdorrtem Gras reiche
Nahrung . Von dem Orte Großkölzig wurde cs
nach dem etiva 8 Kilometer entfernten Ort
Döbern getragen und dann ivcitcr bis nach
der nächst Döbern gelegenen Bahnstation
FriedrichShai » . Hier gelang eS endlich , nach
dreistündiger angestrengter Tätigkeit , das Feuer
zum Stehen zu bringen . Obwohl Arbeitsdienst
ans den Kreisen Soran , Hunderte von freiwilli¬
gen Helfern nnd die Feuerwehren der Umge¬
bung aufgeboten waren , mußte man machtlos
zuschen, ivie eine wertvolle Kicfernschonung
nach der anderen verbrannte . Der Brand hatte
eine Ausdehnung von 9 Kilometern nnd eine
Tiefe von 1 Kilometer . Insgesamt sind über
199 Morgen zum Teil wertvollen Waldes ver¬
nichtet worden .

100 Kühe verbrannt
Gutshof dnrch Feuer vernichtet

Gingst aus Rügen , 8 . Juli . Auf dem Gute
Nenendorf des Freiherr » von Lrncken- Wa-
kenitz brach am Samstag ein Feuer aus . DaS
1879 erbaute große HerrschastShaus , der Kuh-
nnd Pferdestall sowie ein Schweinestall und
das LeutehauS brannten vollständig nieder .
Es blieb von dem Feuer nur ein kleiner
Tchweinestall und der Schasstall verschont.
Rund 199 Stück Kühe kamen in den Flammen
nm, ferner sämtliche Schweine , einige Pferde
und Federvieh . Ein Teil der Einrichtungs -
gegcnstände aus dem HerrschastShaus konnte
noch geborgen werden . Der gesamte GntShof
bildet eine Trttmmerstättc . Durch die Was¬
serknappheit wurde die Arbeit der Feuerwehr
sehr erschwert. Bis jetzt ist die EntstchnngS -
ursache des Rieseufeners noch unbekannt .

Warenhaus nie-ergebrannt
* Paris » 9 . Juli . In Libourne brach am

Sonntag in einem großen Warenhaus Feuer
auS , das mit nnglaublicher Geschwindigkeit um
sich griff und beim Eintreffen der Feuerwehr
bereits einen ganzen Gcbäudekomplex von etwa
1999 Quadratmetern ersaßt hatte . Tie Hitze , die
das Flammenmeer anSstrahltc , war so groß ,
daß es der Feuerwehr nicht gelang , energisch
durchzugrcisen . Obgleich aus 12 Rohren Wasser
gegeben wurde , konnte nicht verhindert wer¬
den, daß die Flammen aus drei umliegende
Wohnhäuser Übergriffen nnd sic vollkom -
men in Asche legten . Auch vom Warenhaus
ist nur das eiserne Gerüst übrig geblieben .
Menschen kamen glücklicherweise nicht zu Scha¬
den. Der Sachschaden beläuft sich jedoch auf
mehrere Millionen Francs .

Oas 20. Deutsche Bun-esschiehen
* Leipzig , 8 . Juli . Leipzig stand am Sonn¬

tag im Zeichen des 29. Deutschen Bundcsschie -
ßens und insbesondere des gewaltigen Fest-
zugeS der Schützen, der drei Stunden lang
durchdie mit Flaggen und Grün reich geschmückte
Stadt zog . In den Straften standen unüber¬
sehbare Mengen von Schaulustigen , nm dem
großartigen Schauspiel beizuwohnen , und am
AugnstnSplatz war eine 5999 Zuschauer fassende
Tribüne errichtet ivorbcn , deren Plätze aus -
vcrkaust waren . Vertreter des ReichShecrcs ,
des ReichSsportführers und der Stadt Leipzig
wohnten dem Vorbeimarsch bei . Auch Reichs -
gerichtspräsiüent Dr . B » m k e batte sich cin-
gefunden .

Der reichgeglieberte Festzng brachte eine
große Anzahl künstlerisch ausgcstaltetcr Bilder
meist historischen Inhaltes , die von der Menge
mit großer Begeisterung bejubelt ivurden .
Eine besonders herzliche Begrüßung wurde den
Schützen von der Saar zuteil , ans die
der Leipziger T>ücrbiirgcrmcistcr Daakc ein
dreifaches Sieg -Heil ausbrachte . Der unge¬
heure Festzug konnte ohne jede Störung durch¬
geführt werden .

Barthou na «h London abgereist
Wünsche un- Vermutungen -er sranzöstschen Presse



Mtel-a-Wes 1Wer-Treffen in B. Baöen
(Eigener Bericht des „Führer ")

T . W . Baden- Baden, 8. Juli .
In diesen Tagen jährt es sich zum zehnten

Male , daß einige kerndeutsche Männer , An¬
gehörige des ruhmreichen 1 . Badischen Lcib-
Grcnadier - Regimcnts Nr . 100, dem Beispiel
der Karlsruher Kameraden folgend , auch in
Baden- Baden eine Ortsgruppe der Kamerad¬
schaft ehemaliger Badischer Lcibgrenadiere
gründeten. Die junge Ortsgruppe entwickelte
sich rasch zu einer der rührigsten im ganzen
badischen Land und wurde bald zu einer der
treuesten Glieder der 109er-Kamcradschaft . Es«
war daher ein Gebot der Anerkennung und
der Dankbarkeit, das 10jährige Stiftungsfest
der Baden-Badener Ortsgruppe zu einer An¬
gelegenheit zu stempeln , die alle mittclbadi-
schcn Leibgrenadiere anging, und so verband
die Ortsgruppe dieses Stiftungsfest mit einem
großen m i t t e l b a d i s ch e n 109 e r - T r e f -
f e n , zu dem die alten Grenadiere ans dem
Herzen des Badener Landes in hellen Scharen
hcrbcieiltcn.

Ilm Samstag fand in der Ttadthalle, Baden-
Badens größtem Saal , ein K a m c r d s ch a f t s-
abend statt . An langen Tischreihen saßen die
Kameraden ans Kriegs- und Friedcnszeiten,
saßen die vielen Ehrengäste und die Angehöri¬
gen der 100er. — Festlich war der Empfang ,
festlich war der Saal geschmückt . — die Kur¬
stadt wußte , was sie diesen Güsten schuldig
war.

Wie cs bei 100cr - Trcffcn nicht anders denk¬
bar ist , war ans Konstanz Obermusikmcister
B e r n h a g c n , der letzte Leiter der Lcib-
grenadierkapclle, der treue Hüter Bocttgc 'schcr
Tradition , mit seiner weit über Badens Gren¬
zen hinaus berühmten Reichswkhrkapelle er¬
schienen . Brausender Jubel dankte ihm und
seinen Musikern nach jedem der alten Märsche,
steigerte sich znm Orkan nach dem Parade¬
marsch der Lcibgrenadiere und dem großen
Zapfenstreich .

Kamerad Brecht - Bergen sprach als
Führer der Ortsgrnpve Baden-Baden herz¬
liche Worte der Begrüßung und Landessührer
F i ch t - Karlsr » he übermittelte die Grüße des
Hauptansschusscs der Kameradschaft . Oberbür¬
germeister S ch iv e ö h e l m entbot den Will -
koinmcnSgrnß der Stadtvcrivaltung und Ma-
jor a . D . Ziegler gratulierte der 109er -
Ortsgruppc im Auftrag der Baden -Badener
Regiments - und Waffcnvcreine.

Bon seltener Eindringlichkeit war d °e tni
Mittelpunkt des Abends stehende Toten¬
ehrung . In dem Augenblick, da am Gcfal-
lcnen -Tenkmal eine Abordnung der Lcib-
grcnadiere einen Kranz niedcrlegte, donnerten
die Geschütze der Salutvatterie . Tie Grena¬
diere und ihre Gäste erhoben sich von ihren
Plätzen , Kamerad Altbürgermcistcr Schick -
Oos richrctc tiefempfundene Worte treuen Ge¬
denkens an die Bcrsammeltcn und gelobte , das
Erbe derer, die fern der Heimat der grüne
Rasen deckt , als heiliges Bermächtnis zu be¬
wahren.

Dann aber gehörte der Abend wieder den
Lebenden , gestaltete sich zu einem Erlebnis , das
die nltcrprobtcn Bande unverbrüchlicher Ka¬
meradschaft wieder erneuerte, das den vielen
Gästen ein Bild gab von dem Geilt , der stets
die badische Garde beseelte.

Der Sängerbund Hohenbaücn und der Turn¬
verein Lichtental hatten sich den Leibgrcnadie -
ren zur Beifügung gestellt. Ihre teils ern -len ,
teils heiteren Darbietungen wurden von den
alten Soldaten und ihren Gästen überuns
dankbar ausgenommen . Und ivenn dann gar
die Rcichsivchrkapelle ihre schmissigen , altver¬
tranten Weisen schmetterte, dann wollte der
Jubel kein Ende nehmen . Und so wurde eS
spät , als sich die Letzten znm Ausbruch rüsteten
und den Marsch in die Ouarticre antratcn .

Am Sonntag brachten die Sonderziige
der Reichsbahn viele Hunderte ehemaliger
Lcibgrenadiere zur Kurstadt . Die alten 100er

besichtigten unter Leitung der von der Bäber¬
und Kurverwaltung gestellten Führer die
Sehenswürdigkeiten der „Perle des Schwarz -
waldes" und eilten dann zu den den einzelnen
Kompagnien angciviescncn Lokalen , um bei
einem Soldatenfrühschoppen ein Wiedersehen
mit den alten Kameraden zu feiern .

Glühende Sonne strahlte in den ersten Nach -
mittagsstunScn auf den Knrgartcn hernieder.
Unter den schattigen Bäumen ans der Kolv-
nadcnseitc formierten sich die Kolonnen der
Lcibgrenadiere, um dann vor der großen
Rampe des Kurhauses anszumarschieren zur
großen Kundgebung . Auf den für die
Ehrengäste reservierten Stühlen hatten Mark¬
graf BertholS von Baden, die Generäle Erz.
Wolf von Wolfs und Generalmajor Steinwachs,
früher Landcskommandant in Baden, Platz ge¬
nommen . Auch den ältesten Veteranen waren
hier Ehrenplätze bereit- - '' altcn. Nachdem der
Borsitzcnde der Ortsgruppe Baden-Baden, Ka¬
meras Brecht - Bergen , in einigen kerni¬
gen Worten die Grenadiere begrüßt r- atte , er¬
griff Bundesfiihrcr Ficht das Wort zu einer
großangelegtcn Ansprache, in der er , der Front¬
soldat , das Werk des schlichten Gefreiten, der
heute des Reiches Geschicke lenkt , pries und ihm
namens der Badischen Lcibgrenadiere treueste
Gcfolgschast gelobte . Dankbar gcda-bte der Füh¬
rer der Badischen Lcibgrenadiere auch jener
Kämpfer der braunen Armee , die im Kampfe
um die Wicüerbcfreinna des Vaterlandes ibr
Leben opferte » . In ihrem Geist und im Geiste
der zwei Millionen gefallener Feldgrauen wol¬
len die alten Soldaten Schn'ltcr an Schulter
mit der jungen Generation unter Führung
Adolf Hitlers für Deutschlands Dreiheit,
nen Wiederaufstieg und seine Zukunft kämpfen.

Brausens ertönte das dreifache Sie ^ -Heil
auf Führer und Volk über den Platz , erklangen
Deutschland - und Horst - Wessel -Licd, von Tau¬
senden begeistert gesungen . — Damit ''-atte die
offizielle Kundgebung ihr Ende gcfunSen . Noch
einmal formierte sich der Zug Ser Grenadiere,
bei dem alle mittclbadischcn Lcibgrenadier-
vereine, mit Ausnahme von Karlsruhe , ver¬
treten waren, und marschierte znm Festplatz ,
wo in« großen und schattigen Fcstrclt bei herz¬
haftem Umtrunk die alten gemeinsamen Er¬
lebnisse, die Erinnerungen an oft schwere , im
Grunde aber doch schöne und » »vergebliche
LtunScn ausgetaufcht wurden.

Eröffnung ker BDM. SKule ln Rastatt
(Eigener Bericht des „Führer ")

b. Rastatt, 8. Juli .
Zur feierlichen Einweihung und Eröffnung

der Schule hatte sich Gebietsführer Friedhelm
Kemper , Oberbannführer Heid , Füh¬
rerinnen des BDM ., eine Abordnung der
HI ., ferner als Vertreter der Stadtverwal¬
tung Pg . Bürgermeister Dr . Fees und ver¬
schiedene geladene Gäste eingefunden . Die
Sonne bestrahlte ein schönes Bild, als sich die
Mädels in ihren schmucken Blusen im Viereck
vor dem Schulgebäude der ehemaligen Kreis¬
winterschule an der Murg aufgestellt hatten
und Lieder und Sprechchvrc ertönen ließen .Es war ein Bild von froher Stärke , von
unverbrauchter Kraft und Frische, ein ein¬
drucksvolles Bild , dem GcbietSsührer K e m -

heute darum, daß dieser neue Typ sich in der
Jugend restlos durchsetzt . Er muß in seistem
Fühlen und Denken in der Idee der Volks¬
verbundenheit des Gemeinschaftssinns veran¬
kert sein. Er muß von vornherein sein Ge¬
fühl nicht in volkssremde Gebärden hüllen ,
sondern er muß ans seine»! Herzen zu seinem
Volk wirken lassen. Es kommt uns heute mehr
denn je darauf an , daß sich dieser neue Typ
durchsetzt , nachdem mir gesehen haben , wie
schwer es ist, über allen Verrat und Gefahr
hinweg , dem Führer und der Nation die
Treue zu halten. Unser Mcnschcntyp , den wir
erstreben und in der Jugend heraufrcifen
»ehen, muß dem Führer und seiner Idee rück¬
haltlos in Treue verbunden sein . Sein Geist

Die Weihe der BDM .- Führerinnenschule in Rastatt
BrbtetSführer Kemper spricht .

per mit seinen Worten treffend Ausdruck
gab. Wenn mir heute daran gehen, so führte
der Gcbictsfnhrcr ungefähr ans , überall in
den Landen Schulen aufzuzichen , wo unsere
Jugend sich das Rüstzeug für das spätere Füh-
rertum aneigncn soll, dann ist unser. Ziel, da¬
mit die weiteren Voraussetzungen zu schaffen
für die Arbeit am neuen Menschen, der sich
im Dritten Reich entwickeln muß . Es gehr

Reglmentstag der 112 er ln Rastatt
(Eigener Bericht des „Führer ")

Im Jahre 1861 ivar das 4 . Badische Infan¬
terie - Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 in die
Garnison Rastatt verlegt worden und hat bis
1877 Freud und Leid mit der einheimischen
Bevölkerung geteilt. Biele Bande der Freund¬
schaft und Sympathie wurde» damals ge-
lnüpft nnd haben sich wie die Gegenwart
zeigte , bis heute stark u » d zuverlässig erwie¬
sen . Wie alte Freunde wurden die Festteil-
nehmer , die z . T . mit Sonderziige» aus Un¬
terbaden und Obcrbadcn gekommen waren,
von der Stadt empfangen und ausgenommen .
Freudig grüßten ans allen Fenstern die Fah¬
nen und lange Bänder über die Straßen ge¬
spannt , riesen den Ankömmlingen ihre Will -
kommgrüße zu. ■

Der Begrüßungsabend in der städt. Fest¬
halle sah eine festlich gestimmte Menge , der
die verschiedenen Uniformen der alten und
neuen Formationen eine besonder Note ver¬
liehen . Alle standen im Bann einer herz¬
lichen Kameradschafts - und Wiedcrseyens -
srende . Die Raketen der gemeinsamen Erin¬
nerungen und des gleichen Erlebens sprühten
hinüber und herüber und rasch war der Kon¬
takt zwischen 4000 Herzen gefunden , zwischen

Bom mittclbadischen IllSer-Tresfen in Baden- Baden
ka« Trenegclöbntr der 108er zum jjühlcr.

chem. Vorgesetzten und Mannschaften . Die
flotten Weisen der PO .- Kapelle unter ihrem
rührigen Leiter Fischer ließen bald die
Stimmungswogen hoch gehen. Dazu kam ein
schönes Programm voll Schwung und Begei¬
sterung , das außer der fleißigen und sauber
spielenden Kapelle von den vereinigten Män¬
nergesangvereinen unter Hauptlehrer Lin¬
de » f e l s e r s Leitung und von den Turner¬
innen des Turnvereins 1846 getragen wurde.
Der Führer des Landesverbandes der 112er-
Vereine Badens , Kamerad Major a. D.
Krapp begrüßte im Auftrag des festgeben¬
den Vereins Landrat T r i t s ch e l e r, Bürger¬
meister Pg . Dr . Fees , Ortsgruppenleiter
Pg . K a l m b a ch e r , die Standartenführer
der Standarten 111 , Zuhnemer , und d

'cr
Standarte 112 Eberbach , Busch , ferner Füh¬
rer von SA . und SS ., Vertreter von Behör¬
den, Verbänden und Vereinen und alle Kame¬
raden , die ihr Blut für das Regiment 112 ge¬
opfert haben und es sich trotz ihrer teils schwe¬
ren Verletzungen nicht hoben nehmen lassen,
zum 10 . Treffen ihrer Kameraden nach Ra¬
statt zu kommen. Das oberste Gebot des al¬
ten Soldaten sei : Kameradschaft ! Der Führer
hat diesem Begriff wieder Leben gegeben, ihn
mit seinem Geist und seiner Energie erfüllt
und gerade die Frontsoldaten sind berufen,
ihm zur Erreichung seiner hohen vaterländi¬
sche» Ziele treue Stützen zu sein. Aus den
Reihen des Regiments sind Männer wie Gö -
ring hervorgegangen und auf ihre Treue nnd
Tapferkeit sind die 112er zu allen Zeiten stolz .Es wurden dann Telegramme aus allen Tei-
Idt des Reiches verlesen , auch eines von Mi¬
nisterpräsident Göring, der dem Fest seine
Glückwünsche schickte .

Am Sonntag erreichte die Fcststimmung ih¬
ren Höhepunkt . In den ehemaligen Soldaten¬
wirtschaften lebte Alt-Rastatt mit allen seinen
schönen Erinnerungen wieder auf. Allenthal¬
ben sah man Gruppen und Grüppchen , die dem
Stadtbild ein selten lebhaftes Bild gaben .
Böllerschüsse und Musikgeschmetter leitete den
Tag ein . Ständig waren Neuankömmlinge zu
begrüßen. Gegen 11 Uhr setzte sich ein großer
Festzug in Bewegung nnd marschierte an der
Tribüne vor dem Rathaus vorbei , wo sich
Markgraf Berthold von Baden, immer wieder
stürmisch begrüßt, , mit dem gesamten Ehren¬
ausschuß cingcfnnden hatte . Im Ehrenhof des
Schlosses sammelten sich die Tausende , wäh¬
rend Exzellenz Scheuch eine packende An¬
sprache vom Schloßbalkon an die Teilnehmer
richtete. dl . H.

muß Geist vom Führer sein. Und dann brau¬
chen wir Jnngens und Mädels, die wissen
was sie wollen und nur das eine Ziele sehen
ihr Volk ! Und diese neue Schule muß wie
der ein weiteres Unterpfand bieten für die Er
füllung unserer Ideale und Ziele. Sie soll
den jungen Führerinnen die Richtung weisen,
in der ihre Arbeit am Volksganzen zu gehen
hat . Möge sie geleistet werden , im Geist der
Treue, Schlichtheit und Einfachheit , im Geist
einer großen üvlkSverwurzelten Aufbauarbeit,
die dem Geist des Führers und seiner Idee
entspricht. In diesem Sinn wollen wir die
Schule betrachten als ein Mittel zum Zweck
s ü r die große deutsche Sache.

Bürgermeister Dr . Fees fand herzliche
BegrüßnngSworte für die Erschienenen und
übergab die Schule mit dem Wunsch , daß die
ausgezeichneten Ziele erreicht werden mögen ,
dem Bund deutscher Mädchen , als deren Ver¬
treterin Obergauführerin Herta Grotrian -
Karlsruhe wirklich freudig bewegte und fest¬
lich begeisterte Worte an die Mädels richtete.
Für alle die Mädels sei heute Festtag , wo eine
Stätte sich für sie geöffnet hat , in der sie schaf¬
fen und ringen können im Sinne des Führers .
Mit frohem Mut und tiefem Glauben gehen
sie an die Arbeit. Sie wissen, daß sie die Kraft
haben und die Fähigkeit besitzen ihre Mission
restlos zu erfüllen. Hier soll eine unvergängliche
kameradschaftliche Verbundenheit zwischen
denen geschaffen werden , die helfen führen sol-
len . Die feste Grundlage unseres Volkes sind
die Kraftquellen, aus denen die reinen Ströme
der Schicksalsgemeinschaft und Kameradschaft
fließen . Die Führerin schloß mit den auf-
rüttelnden Worten : Wir glauben, daß das
Licht und die Kraft siegen wird, wir grüßen
den Führer !

Langsam stiegen die Fahnen am Mast em¬
por, von hochgereckten Armen begrüßt, von
sinnvollen Sprüchen begleitet und von dem
Fahnenlied der HI . umbraust. Sie trägt die
edle Begeisterung all der Mädels in sich, die
mit brennenden Blicken an ihr hängen . Je¬
den Morgen wird sich fortan dieser Fahnen¬
akt wiederholen und jedesmal wird mit dem
Tuch die nie vergehende Begeisterung, der
alles überwindende Glaube unserer neuen
Jugend der Welt sichtbar werden. Während
das Hakenkreuz im Winde flattert übergibt
die Oberganführerin die Schule der Leiterin
und Gausührerin Else Walter . Sie über¬
nahm sie mit dem Treuschwur für alle Mä¬
dels, die unter ihrer Leitung hier arbeiten
werden .

Mit der Besichtigung der Schule schloß der
Feierakt.

*

Mundingen bei Emmendingen. <To d es¬
st u r z eines Kindes .» Das Ojälnige Tvch -
terchen der Familie Hermann S t r ü b i n
stürzte von einem Wagen und zog sich so
schwere Verletzungen zu , daß es bald daran!
verstarb . ^

Albdruck. «V e i m K i r s ch e n p f l n -k e n
v e r n n g l ii ck t . » Beim Kirschenpflücken stürzte
bier der SO Jahre alte verheiratete Landwirt
Ernst H e r n e y vom Baum und zog sich
schwere Brust - nnd Riickenqnctschnvgen zu .



Troveiiheiher SuliCvnntag
5 *ie auf das Wochenende eingetretene neue

Hitzesteigerung fetzte sich am Sonntag fort und
brachte im ganzen badischen Lande ausge-r
prägte Tropentemperaturen . Bei leichter , öst¬
licher und trockener Luftzufuhr und völlig
wolkenreinem Himmel wurden in Karlsruhe
Höchstwerte von 31—32 Arad Celsius im Schat¬
ten erreicht ; im Markgräflerlanb und am
Kaiserstuhl wurden vereinzelt bis 83 Grad
registriert . Auch im Schwarzwald war der
Temperaturanstrieb beträchtlich, so daß die
Kammlagen etwa 23 Grad, die westlichen Ge-
birgsansläufer bis 30 Grad verzeichnet « » . In
den Städten brannte die Sonne vielfach mit
solcher Stärke , daß die Teerbelage auf den
Fahrbämmen flüssig wurden.

Infolge der Kräftigung des Hochdruckwet¬
ters wurden Gewitter oder Regenfülle ört¬
licher Natur nirgends beobachtet und sind auch
vorläufig unwahrscheinlich . Dieser Umstand
führte bereits zur Wiederholung der Trocken-
beitserscheinnngen des vergangenen Juni . Die
Wasserläufe in den Bergen gehen merklich zu¬
rück . Die Rheinpegelstände sind nm rund %
Dieter abgesunken ; bei Maxau droht der
Waflerstand abermals unter die 4 Meter -
Grenze zn gehen , was für den oberrheinischen
Schiffsverkehr wenig förderlich wäre.

Die vorzeitige, ausgesprochene Hnndstage-
^ itze löste über das Wochenende in allen
Strandbädern des Rheines und des Neckars
und ebenso in den zahlreichen , zum Teil neu¬
eröffneten Frcischwimmbädern des Schwarz -
Waldes Massenbetrieb aus .

Studenten feiern Sommerfest
Sommerseste der Karlsruher Studentenschaft

sind immer Höhepunkte des Karlsruher gesel-
ltgen Lebens . Da? Sommerfest, das sich am
Samstagabend gewisiermaßen als Abschluß der
blessemestrigen Meisterschaften abwickclte , be¬
gütigte diesen Eindruck in vollstem Maße,
vreunde und Gönner der Fridericiana hatten
slch mit den Studierenden in fast übergroßer
Lahl « ingefunden , so daß wieder jene Fülle
berrschte, die den besten Boden für gehobene
Stimmung abgibt. Das Programm des Abends
war sehr gut gewählt und unterhielt alle aus-
«ezeichnet. Reichen Beifall spendete man vor
allem den 3 Sing -Songs , die Lieder im Volks¬
ton und Schlager oft mit viel Humor vor¬
trugen. Einige Schülerinnen der Tanzschule
t^ illa Hermann begeisterten und der be¬
kannte Clown Bauerini weckte wieder
wahre Ströme von Lachen , die den ganzen
Saal füllten . Waren gerade keine Darbietun -
gen , so wurde flott getanzt.

Um 9 Uhr ergriff der Rektor, Prof . Kluge
oas Wort zur Siegerehrung, - er betonte
ben Wert der Leibesübungen auch , ja gerade
für den Geistesarbeiter und dankte allen , die
bas Fest zu dem hohen Erfolg geführt hatten
für ihre Mühe. Schließlich verteilte er die
Preise. Ter fröhliche und ungebundene Betrieb
herrschte bis in die frühen Morgenstunden und
b >e letzten Heimkehrer sind sicher schon den
ersten Rappenwörtfahrern begegnet .

Leute letzte Vorstellung lm Staats '
theater

Mit einer unter Joseph Keilberths musikali¬
scher Leitung und mit Viktor Ro spach als
^ ast stattfindenden geschlossenen Festvorstel¬
lung zum 100jährigen Jubiläum der Ge¬
werbeschule von Wagners „Meistersinger von
Nürnberg" schließt am Montag, den 9 . Juli ,
bie Spielzeit.

*

Die neue Spielzeit 1934—85
wird am Freitag , de« 1t. September mit
Schillers Drama „Die Jungfrau von Or¬
leans" eröffnet. Es folgen am Samstag , den
k5 ., Wagners „Rheingold" und am Sonntag ,
°en ig. September, Wagners „Walküre" in
völliger Neueinstudierung. Die letzthin un¬
günstigen Wetters wegen leider ausgefallenen
"Freilichttänze" im Schloßgarten werden gleich'w Anfang der neuen Spielzeit nachgeholt
werden . Außerdem ist auch eine Ncueinstu-
bicrung von Shakespeares Lustspiel „Der
widerspenstigen Zähmung" als Aufführungen
^nter freiem Himmel vorgesehen .
^ Anlggx und Grundlinien des nächstjährigen« Pielplans lasien schon heute erkennen , daß
we Intendanz und ihre Mitarbeiter entschlos-
' °ü sind , die künstlerischen Möglichkeiten un-
lerer Staatsbtthnc bis zur Höchstgrenze ihrer
Pistungen mit zähem Arbeitswillen unabläffig, u steigern und zu erweitern.

Ern Karlsruher wird bester
fü-westbentfcher Run-funksprecher

Karlsruher Primaner Kurt Böhme siegt in Stuttgart über die sübwest -
deutschen Mitbewerber

Wie wir aus Stuttgart erfahren, ist der
Karlsruher Primaner Kurt Böhme bei den
am Samstag in der Stadthalle Stuttgart ver¬
anstalteten Ausscheidungskämpfen des Wettbe¬
werbs „Wir suchen den besten Rnnd -
snnksprecher « als Bester hervorge¬
gangen .

8000 Besucher fanden sich am Samstagabend
in der Stuttgarter Stadthalle ein , wo im Rah¬
men des von der NSG . „Kraft durch Freude"
veranstalteten Bunten Abends bie Ausschei -
b u n g s k ä m p f e nm den besten Rundfunk¬
sprecher stattsanden . 8000 wollten Richter spielen
über die Zehn , die hier um die Siegespalme
kämpften, was keine leichte Aufgabe war, wenn
man bedenkt, daß die Besten der sübmcstdeut-
schen Wettbewerbsteilnehmer aufmarschicrt
waren.

Nachdem Mann um Mann Beweis seines
Könnens abgelegt hatte , wurde in die Ab¬
stimmung eingetreten, bie mittels Abstimm¬
zettels durchgeführt wurde. Das Publikum
wurde seinem Richteramt gerecht, als es dem
Karlsruher Primaner Kurt Böhme , der
einen ausgezeichneten Hörbericht von der Mai¬
feier auf dem Tempelhofcr Feld gegeben hatte ,
den ersten Preis zuerkannte.

Mit übergroßer Mehrheit wurde Kurt
Böhme , den wir in Karlsruhe bereits in
vielen Kundgebungen und Veranstaltungen ge¬
hört haben , südwestdcutscher Sieger . Kurt
Böhme hat nun Gelegenheit, nach Berlin zu
kommen, um mit den andern Besten der Län¬
dergruppen in den letzten Entscheidungskamps
einzutrcten.
Ser Tag der deutschen Rose am 14.

und 15. 8uti
Wie uns mitgeteilt wirb, wird der „Tag

der deutschen Rose" am 14 . und 15 . Juli
durchgeführt . Diese Sammlung ist vom Stell¬
vertreter des Führers genehmigt wor¬
den . Die Sammlung dient zur Finanzierung
der Mütterschulnng des Deutschen Frauenwer -
keS und des Hilfswerkes „Mutter und Kind".
Gleichzeitig soll neben diesen beiden Ausgaben
aber auch dem notleidenden deutschen Er¬
werbsgartenbauer durch bie Rosenbeschaf -
fung eine wirtschaftliche Hilfe zuteil werden .

Zwölf Millionen deutscher Naturroscn
zusammen mit einer Anstecknadel und einem
Seidenband sollen im Straßen - und Hausver¬
kauf zum Preise von 20 Pfg. das Stück ver¬
trieben werden .

ManSverball beim Gturmdann 11/109
Am Samstagabend veranstaltete Sturmbann

11/109 im großen Saale des „Kühler Krug"
seinen Manöverball , zu dem sich neben
einer großen Anzahl von Gästen aus allen Krei¬
sen der Bevölkerung Brigadeführer Per net ,
Stnrnibannführer bei der Brigade Epp in -
g e r und Führer vom Brigadestab, sowie Führer
benachbarter Formationen eingefunden hatten.
Die PO . war mit Kreisleiter Worch , politi¬
schen Leitern des Gaues und Kreises vertre¬
ten , während die SS . der Veranstaltung ihre
Grüße übermittelt hatte. Der ganze Verlauf
des im Zeichen der Kameradschaft stehenden
Abends legte Zeugnis ab für ben vorbildlichen
Geist, der Führer und Gefolgsmann verbindet.
SA .-Führer und -Männer marschieren vereint
im großen Marschblock der gesamten Bewegung.
Das brachte auch der Führer des Sturmbanns
II , Roth , in seiner kurzen Ansprache zum
Ausdruck .

„Der Anlaß zn diesem Abend war mein
Wunsch, auch einmal außerdienstlich mit meinen
Kameraden und Angehörigen zusammen zu
sein . Wir alle gehöre « ansnahmslos zusammen ,
so danke ich auch den Kameraden von der PO .,
vom Arbeitsdienst und Polizei für den Beweis
ihrer Verbundenheit. Wir wollen diesen Abend
unter dem Leitwort „Treu e" begehen , denn
die Treue ist etwas, was uns niemand ent¬
reißen kann .

"
Stürmischer Beifall folgte den Worten des

Sturmbannführers . Ein Sieg -Heil auf den
Führer und das Horst -Wesiel-Lied beendete den
ersten Teil des Abends, dem Darbietungen
gehaltvoller Musik eines Teils der Standarten¬
kapelle und Liedervortäge von Frau Klara
Beschorner ein« feierliche Note verliehen
hatten.

Nach der Aufführung eines historischen Btth -
nenspiels, bas den Grundsatz der soldatischen
Treue zwischen Führer und Gefolgsmann zum
Inhalt hatte, spielte bie Kapelle zum Tanz,
dessen fröhlich- ungezwungenes Treiben sich
hemnmngslos entfalten konnte . Hier war auch
dem einfallsreichen Experten des Humors, Pg.
Birkenmeyer , wiederholt Gelegenheit ge¬
geben , sein Können in den Dienst der allge¬
meinen Fröhlichkeit zu stellen.

Bon dieser Hochstimmung abgesehen — er¬
freulich ist es, daß diese große Veranstaltung
des Sturmbanns II den Beweis erbracht hat,
daß SA . und Bevölkerung wie in ben großen
Kundgebungen der Bewegung auch in festlichen
Stunden die alten Freunde geblieben sind , und
alle von wühlerischen Elementen in Umlauf
gesetzten Gerüchte aus ihrer eigenen Haltlosig¬
keit heraus unwirksam geblieben sind .

Bunter Abend lm Frledrlchshof
DAF .« und NSBO .-Sänger sind ««getreten
Schwung und Stimmung beherrschen diesen

abwechslungS- und genußreichen Abend im

überfüllten Saale des Friedrichshof, der am
Samstagabend den grauen Alltag verscheuchte
und den Veranstaltern , der DAF .- und NS -
BO . - Gesnngschor , einen vollen Erfolg brachte.

Unter der technischen Oberleitung von Pg.
Artur Plattner , dem man samt seinem Di-
lettanten - Ensemble rückhaltslose Anerkennung
zollen muß , tat sich eine mit Spannung , Humor
und viel Kunstfertigkeit gezuckerte Varietee¬
schau auf , die sich scheu lassen konnte .

Die Vortragsfolge eröffnet das den ganzen
Abend in Hochform konzertierende Philh . Or¬
chester (Leitung 1 . Konzertmeister T o d t) mit
dem immer gern gehörten Badenweiler- Marsch.
Der NSBO . - Männerchor brachte darauf ben
Chor „Vom Fels zum Meer" von A. Behle sen .
mit bestem Gelingen zu Gehör. Auch in allen
weiteren Liedvorträgen trat die vorzügliche
Schulung, welche die hingebungsfrendigen Sän¬
ger unter ihrem verdienstvollen Chormeistcr
Dr . K. H . Schilling genießen , klar zutage.
Mit der Toselli -Serenade bewies Konzertmei¬
ster T a u d t die virtuose Beherrschung seines
Instrumentes , ebenso G . Winkler mit einem
Lylophonsolo . Frl , Lola Dentelsbeck (Sopran )
gewann sich mit zwei Liedern im Nu bie Her¬
zen der beifallsfreudigen Hörer, die sich Wie¬
derholung erzwangen.

Als originelles Talent entpuppte sich der Ko¬
miker Manzaro — alias Manz —, eine
Stimmungskanone , wie man sie sich nicht besser
wünschen kann . Großen Anklang fanden vor
allem auch die famosen Darbietungen der Tanz¬
gruppe in einem „Historischen Tanz" und einer
„Walzer-Phantasie"

. Alle Hochachtung den Ge¬
schwistern Inge und Hannelore Wolf , bie sich
gleichermaßen wie bie Tanzgruppen rauschen¬
den Beifall ertanzten . Hut ab ferner vor der
Akrobatik „Unserer blauen Jungens "

(ausge¬
führt von Pg . Willi B ä h r e und Ludwig
A b r e d e r unter sicherer Assistenz einer An¬
zahl kühner Amazonen ) . Ein Bomben-Lach-
erfvlg erzielten weiter Flips und FlapS mit
Partnerin , die mit ihren lustigen „Kraft"-Ak-
ten nach allen Regeln der Kunst blufften. Den
Clou des Abends bildete ein „Dressur-Akt" in
einer palmenreichen Oase mit allerlei „exoti¬
schem Getier"

, welches daS findige methamor-
porse Geschick des gerissenen Regisseurs im
Handumdrehen auf die Bühne zauberte.

Nicht zu vergessen Frl . Schnepf (Leiterin der
Tanzgruppen ) , Pg . Schlotter (Prolog ) und
Betriebszellenobmann Reff (Btthncnleituug ) ,
denen neben den bereits Genannten der glän¬
zende Erfolg des Abends , der in gemütlichen
Tanzbetrieb ausmündete, mit m verdankenwa».

Achtet auf den Kartoffelküfer
Eine Mahnung der Biologischen Reichöanstalt

Die Biologische Reichsanstalt für Land - und
Forstwirtschaft teilt mit, baß in diesem Som¬
mer mit dem Auftreten des gefährlichen Kolo»
rabo-KartoffelkäferS , auch nur Kartoffelkäfer
ober Koloradokäfer genannt, zu rechnen ist.
Dieser Schädling, der vor etwa 12 Jahren auS
Amerika nach Frankreich eingcschleppt wurde,
hat sich dort so stark auSgebrcitet, baß er am
Ende des vorigen Sommers bereits in 40 De¬
partements vorhanden war . Sein Ausbrei¬
tungsgebiet erstreckt sich also auf nahezu die
Hälft« der Gesamtfläche des Landes . Trotz
größter Vorsichtsmaßnahmen ist der Käfer nun-
mehr auch in England eingxschleppt worben ,
wo er im August vorigen Jahres in Tilbury
in der Grafschaft Essex fcstgestellt wurde. Ter
Käfer findet jetzt seine günstigsten Lebensbe¬
dingungen vor. Er vermehrt sich außerordent¬
lich rasch und frißt, ebenso wie seine Larven,
die Kartoffelstauden vollständig kahl, so daß
der Knollenansatz ansbleibt. Seine Einschlep¬
pung nach Deutschland würde bie Kartoffel¬
ernte und damit die Volksernährung ernstlich
gefährden . Zur Abwehr eines solchen Un¬
glücks , das das ganze deutsche Volk aufs
schwerste treffen würde, kann und muß jeder
beitragen.

Jeder Landwirt, jeder Siedler und Klein -
gartenbcsiher dient sich und seinem Volke , wenn
er die Kartoffelfelder und Tomatcnbeete bis
zur Ernte aufmerksam beobachtet und wenig¬
stens einmal in der Woche nachsieht, ob sich
irgendwo verdächtige Insekten oder Frasspu -
ren zeigen . Der Schädling , der fliegend durch
den Wind , aber auch mit Einfuhrsendungen
aller Art , sowie mit Verkehrsmitteln , mit der
Eisenbahn, mit Kraftwagen und auch mit
Schiffen , verbreitet wird, zeigt sich zuerst aus
den Kartoffelpflanzcn, befällt aber auch Toma¬
ten und andere Nachtschattengewächse, wie die
Ackerunkräuter schwarzer Nachtschatten und
Bittersüß . Gelegentlich geht er auch an andere
Gewächse und wurde schon an Kohl, Johan¬
nisbeersträuchern nnd Erdbeerpflauzcn gesun¬
den . Der Käfer ist 1 Zentimeter lang und an
seiner auffallenden Färbung leicht zu erken¬
nen . Seine Flügeldecken zeigen nämlich 10
schwarze Längsstreiscn auf gelbem Grund.
Seine Larven werden bis 1 '/- Zentimeter lang,
sind zuerst rot, später orangcgelb und tragen
an den Seiten zwei Reihen schwarzer Punkte.
Ihr dicker Hinterleib ist birnenförmig nach
hinten verjüngt.

Die Biologische Reichsanstult für Land - und
Forstwirtschaft in Berlin -Dahlem, hat ein
Merkblatt mit farbiger Abbildung und ein
Flugblatt mit einer ausführlichen Beschreibung
des Schädlings herausgegeben, die den Länder¬
regierungen zur Verteilung an Behörden,
landw. Schulen usw . überwiesen wurden. Ab¬
drucke beider Veröffentlichungen werden jedem
Interessenten von der Biologischen Reichsan-
stalt für Land - und Forstwirtschaft in Berlin -
Dahlem oder von der zuständigen Hauptitclle
für Pflanzenschutz znm Preise von 10 Rpf. je
Stück portofrei übersandt. Bei größeren Be¬
stellungen treten Ermäßigungen ein . Außer¬
dem sind Siegelmarkcn mit der farbigen Ab¬
bildung des Schädlings von der Biologischen
Reichsanstalt in den Verkehr gebracht worden,
die von der Drucksachenverwaltung der Reichs«
bruckerei , Berlin SW . 08 , zum Preise von 45
Rpf. für 100 Stück bezogen werden können .

In jedem Falle , in dem Kartoffelkäfer oder
Kartoffelkäfcrlarven gefunden ober Erscheinun¬
gen beobachtet werden, bie den Verdacht auf
daS Vorhandensein deS Schädlings nahelegen,
ist unverzüglich der Gemeinde- oder Polizei¬
behörde Anzeige zu machen, damit sofort die
«xforderlichen Maßnahmen für die Vertilgung
der Schädlinge ergriffen werben können . D '-c
Vertilgungsarbeiten würden, wie in früheren
Fällen , auf Staatskosten durchgeführt wmöen .
ES kommt darauf an, jeden auftretenden
SchädltugSherb im Keime zu ersticken und da¬
mit 'das Ueberhandnehmen des Schädlings
und seine Ausbreitung über größere Flächen ,
die sein« Ausrottung unmöglich machen würde,
zu verhüten. Jedes Jahr , in dem eS gelingt,
den Kartoffelkäfer Deutschland fernzuhalten,
bedeutet einen unschätzbaren Gewinn für die
deutsche Land - und Volkswirtschaft . Jeder
dann durch Wachsamkett hier,« bettragen.
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„Oder sind Sie in jener Nacht an Herrn
Witzcl vorbei auf die Villa zugegangen , in der
kurz darauf der Mord geschah ?"

„Ich kann noch mehr Zeugen nennen , die
Sie in der Nacht um diese Zeit da draußen
gesehen haben !" sprach der Gänsehändler Witzel
freundlich , als wolle er Herrn Nottebohm
einen besonderen Gefallen erweisen . Er wußte
ja immer noch nicht, um was es eigentlich ging .

Daniel Nottebohm hob seine grauen Augen ,
die sonst etwas von der Kälte des Kontors an
sich gehabt hatten und jetzt wie von einer ge¬
spenstigen Hornhaut überzogen schienen . Ich
mußte mich zu ihm hinuntcrbcugen , um das
Lispeln zu vernehmen , mit dem er hcrvorstieß :
„Tscha — da draußen bin ich ja wohl in der
Nacht gewesen . . ."

„Und ans die Villa zugegangen ? "
„Tscha".
„Und in die Villa cingctrctcn ?"
„Nöl Nö ! "

„Hckrr Nottebohm : Bleiben Sic bei ifei
Wahrheit !"

„Nö ! Das nicht!"

„Sie behaupten ' also, Sie seien zwar auf das
Haus zugegangen , aber nicht hiueingcgangen ?"

,So war dat ! " lallte Nottebohm .
Ich zuckte die Achseln . „Wir werden Ihnen

sofort durch drei Zeugen das Gegenteil be¬
weisen !" Ich drehte mich um : „Wer hat denn
überhaupt dem de Poortcr und seinem Volk die
Erlaubnis gegeben, sich da unten unter die
Menge zu mischen ?"

„Die drei sind , als der Wachtmeister einen
Augenblick nicht aufpaßte , von ihrer Zeugen¬
bank draußen die TreppK hinuntcrgelaufen !
Die Nübel hat die beiden Männer dazu ange¬
stiftet !" sagte der junge Negiernngsrat mit den
Schmissen. „Ich habe ja schon vorhin gemeldet ,
daß sie mit ihrem Gerede von dem Grauen
Herrn unter den so schon aufgeregten Leuten
die tollste Unruhe Hervorrufen !"

„Man soll sie sofort hierher zur Stelle
bringen ! "

„Hoffentlich glückt cs in der Dunkelheit , sie
aus dem Gewühl hcrauszuftschcn und dingfest
zu machen!" Der Rcgierungsrat eilte davon .

Ich matz den Kaffeegroßhändler Nottebohm
mit einem langen Blick. „Sic gingen einge¬
standenermaßen ans die Villa zu . Hat viel¬
leicht da drinnen Fräulein Hcidebluth , deren
Beziehungen zu Ihnen — —"

„Och, nö ! Bitte sehr ! Keine „Beziehungen " !
Wir sind ja wohl mit allem Anstand verlobt !"

„Gut ! Also : deren Verlobung mit Ihnen
ein öffentliches Geheimnis ist . . . Hat Fräulein
Hcidebluth Sic vielleicht in der Villa crivar -
tet ?"

„Dat 's nich wohl möglich ! Denn ich bin nicht
in der Villa gewesen !"

„. . . Oder haben Sie , im Gegenteil , Fräu¬
lein Hcidebluth mit jemand in der Villa
überrascht ?"

„ . . . Und diesen Jemand — also sagen wir
schon : Leopold Sandner — aus Eifersucht er¬
schossen?"

„Dat 's nich wohl möglich ! Denn ich bin nicht
in der Villa gewesen !"

„Herr Nottebohm ! Machen Sie sich klar , was
Sie uns da zumuten ? Sic sind da draußen
— Sie gehen auf die Villa zu — Sie werden
beim Eintritt gesehen . . .

"

„Ich habe die längste Zeit anonyme Briefe
gekriegt !" sprach Daniel Nottebohm leise und
unsicher.

Er wagte mir dabei nicht in die Angen zu
sehen. Auf seinem verfallenen Gesicht lag je¬
ner gequälte Ausdruck , den ich aus vielen Ver¬
hören kannte , wenn der in die Enge getriebene
Verdächtige keinen Ausweg mehr weiß und
doch, schon ganz abgehetzt und verwirrt , noch
auf irgendwelche neue Ansflüchte sinnt .

„Die anonymen Briefe — bat war ja wohl
seit Jahr und Tag eine Pest in unserer Stadt !
Dat hat erst aufgchört , seitdem Sandner —"
Er bekam keinen Atem . Er verstummte .

Ich beachtete wohl und tauschte darob einen
schweigenden Blick mit den andern Herren , daß
er das „tot ist" nicht ergänzte . Dies Wort „tot "
wollte ihm nicht über die Lippen .

Er schluckte und drehte dabei fiebrig seinen
grauen weichen Filzhnt zwischen den Fingern .
„Den letzten solchen Brief — den trug ich ein
paar Tage damals schon mit mir herum ! Darin
stand : „Sie armer , später Freier ! Wenn Sie
Fräulein Hcidebluth mit Herrn Sandner zu -
fammen treffen wollen , dann schauen Sie ein¬

mal Donnerstag um elf Uhr nachts im Vorbei¬
gehen , ob seine Villa draußen leer ist ! Eine ,
die cs gut meint .

" — Da hatte ich nun den
Floh im Ohr ! Es war nicht recht von mir —
aber an dem Abend habe ich alter Esel meine
schwache Stunde gehabt und bin ja wohl rich¬
tig hin — und , meinetwegen , an dem Witzcl
vorbei — und bis ziemlich nahe der Villa . Da
hatte es nun schon vor ein paar Minuten elf
Uhr vom Turm geschlagen, und wenn ich in die
Villa hinein wollte , so mußte ich mich ent¬
schließen . . . "

„Und Sie hatten einen Schlüssel und sind
hinein ?"

„Ich habe in einer Seitengasse gestanden , und
auf einmal habe ich mir gesagt : -„Pfui , Notte¬
bohm, du alter Sünder ! Pfui ! Wer wird an
Lniseken zweifeln ?" Da ist mir leicht ums Herz
geworden , und ich bin ganz still und getrost
durch die Seitengasse wieder meggegaugcn — "

„Herr Nottebohm — !"
„- und Hab mir freudig die Hände ge¬

rieben und gedacht : Das Luisekcn liegt ja
schon sanft daheim in ihrem Bett . ."

„Herr Nottebohm !" sprach ich . „Können Sie
sich nicht entschließen, mir einmal frei in die
Augen zu sehen? Sic weichen ja meinem Blick
aus , wie das schlechte Gewissen selber ! Also,
bitte ! So — ! Nun sagen Tie offen : Tie haben
— vermutlich durch den anonyme » Brief aus¬
merksam gemacht — fcstgestellt, daß Fräulein
Hcidebluth sich in der fraglichen Nacht nicht
daheim in ihrer Wohnung befand — —"

„Wa—was ?" sprach Herr Nottebohm ungläu¬
big und erhob sich langsam auf zitternden Bei¬
nen .

„ - und erst morgens dorthin zurttck -
kchrte- "

Auf der Heide vor der Stadt stehen die un¬
vollendeten Neubauten der Randsiedlung . Ter
Wind , von keiner schützenden Mauer , keinem
Wald aufgchalte » , umfcgt das rote Zicgclwcrk .
Aus den rahmenlosen Fensteröffnungen schal¬
len die Hämmer der Zimmcrlcutc , welche die
Dcckenschaluug anschlagcn , laut und >vild her¬
aus . Ei » langer Pfiff tönt über die Baustelle
hin : Frühstück.

Und allemal , wenn der Polier Frühstück
geblasen , kommt Kirsten mit keuchenden Pfer¬
den den Bohlcnweg entlang , der über den
rieselnden Sand führt . Und immer bleibt das
Fuhrwerk auf halbem Wege stecken, und dann
müssen die Arme der Bauarbeiter mächtig in
die Näder greifen , soll der Wagen an die rich¬
tige Stelle rücken. — Dieser Dienst der Bau¬
leute , wenn schon Frühstück geblasen ist, wird

' „Allen ? mag sie — aber dat 's nich möglich !"
„ES ist doch so , Herr Nottebohm !"
„Wer hat Ihnen das lügenhafte Zeug ver -

tellt ?"
„Fräulein Hcidebluth hat eS uns vorhin sel¬

ber zugegeben , baß sie die Nacht über außer
Haus war . . . Bringen Sie mal dem Herrn
Nottebohm schnell ein Glas Wasser ! Er fällt
uns sonst um . . . So ! . . . Haben Sie sich so
weit erholt , Herr Nottebohm ?"

„O Gott ! O Gott !"

„Nur : Wo sie war , das wollte Fräulein
Hcidebluth uns noch nicht verraten ! ES läßt
sich aber allenfalls vermuten . . . Finden Sie
nicht auch , Herr Nottebohm ?"

„Oh — dat 's slimm ! Dat 's slimm !"
„Sind Sie nicht auch auf die Villa draußen

verfallen , auf die der anonyme Brief Sie hin -
gcwicsen hat , wie Sie ja selber zugeben , und
haben sich unwiderstehlich zu dieser Villa vor
den Augen dreier Zeugen eine Viertelstunde ,
ehe in dieser Villa der Schuß fiel , betreten
und sind in der Zwischenzeit nicht wieder aus
dieser Villa hcransgekommen ?"

Was Daniel Nottebohm daraufhin lallt « ,konnte ich nicht verstehen . Denn das unbe¬
stimmte Brausen der Menge unten auf dem
Platz , das uns schon den ganzen Abend in den
Ohren geklungen hatte , war allmählich zu
einem abenteuerlichen , unserer Stadt ganz un¬
gewohnten Leben angcschwollen.

Ich blickte verstohlen auf den Herrn Mini¬
ster , ob er nicht den Befehl geben würbe , mit
Hilfe der Cchntzmannschaft den Platz atu säu¬
bern und eine Beeinflussung der Zeugen durch
dies wirre Geschrei von hellen Frauenstim¬
men und dunklen Männerstimmen und das
Pfeifen und Johlen der lieben Gaffenjugend
zu vermeiden .

Aber der Herr Minister , der ja oft «tn«
merkwürdige Gabe hat , best anderen die Ge¬
danken zu lesen, versetzte: „Lasten wir der
Vox popnli unten ihre Stimmbänder ! Sie
wissen : Ich verbiete nicht gern ! DaS kann näm¬
lich jeder . Wenn ich überhaupt etwas ver¬
bieten möchte , daun ist es das Verbieten !"

Der junge Regierungsrat war wieder da. Er
meldete : „Herr Minister ! Man sieht dt« drei
Unglücksraben , den de Poorter und Genossen,
dort in der Masse, aber man kriegt sie nicht
heraus . Die Leute stehen ja gedrängt wie die
Hammel . Alles spektakelt durcheinander !"

(Fortsetzung folgt )

Kirsten nicht gut angerechnet . Die ziehen ihn
auf . „Natürlich , da torkelt er den ganzen Mor¬
gen auf der Straße rum , kommt an keiner
Wirtschaft vorbei . . ." — Aber Kirsten teilt
auch kräftig aus . „Tu armer Willi , du "

, sagt
er . Oder „Toll dir wohl einen aufgießen , bah
dir Heulen und Zähncklappen vergeht , was ,
kleencr Baufloh , du ."

Dann ist alles wieder gut . Kirsten seht sich
zu den Zimmcrlcuten , zieht seine Stulle her¬
aus . Er paßt in den derben Streifen deS
Banvolks .

Ein Jahr geht vorüber , die Randsiedlung ist
längst fertig , ich komme eines TageS wieder
gänzlich erfolglos von der Arbeitsuche. Der
Zufall will es , daß ich an Kirstens Hof vorbei -
lanfe . Ich überlege einen Augenblick. Klar , id)
werde mit Kirsten sprechen , vielleicht hat er gar

« ine kleine Beschäftigung für mich. Man kan»
ja nie wissen .

Nun , ich wollte ganz dreist sein , ich blickte
durch « ins der offenen Fenster. Ein Fuhrmann ,
Kirsten, frisch und lebendig, so war er mir
in der Erinnerung geblieben. Und da lag ein
Mensch in weißen Linnen, hilflos , welk.

„Fuhrmann Kirsten , kennst du mich nicht
mehr ? " — Ganz langsam schüttelt er den
Kopf . — Da raunt mir jemand von hinten et -
was zu , der Knecht . „Er ist doch blind .

"
„Blind ? " — „Ja , blind .

" Der Knecht sagt das
Furchtbare noch einmal.

»Fuhrmann Kirsten"
. Meine Stimme zittert.

„Fuhrmann Kirsten , vor einem Jahr auf dem
Bau , wo ich dir deine »erbrochene Deichsel wie¬
der flott machte . Kennst du mich nicht wieder ? "
— ,Fsa, du bist doch der Zimmermann ." Ein
ganz fernes Lächeln belebt seine Züge . Eine
Träne rollt aus den toten Augen , die seinen
Schmerz löst . Er beginnt zu erzählen : „Schlag ,
anfall, Zimmermann . Gleich , nachdem ich bei
euch aufhört« mit Ziegelfahren , warf eS michhin.

" — Wir schweigen eine Meile . — ,Suhr -
mann Kirsten, wird's nicht wieder gut ? " „Nie -
malS, Zimmermann ! Fast ein ganzes Jahr
liege ich hier auf dem Fleck. Niemand kann
mir helfen, auch dt« Aerzte nicht ."

Erschüttert ßg»ü ich am Fenster. Hier hatte
daS Schicksal ^ mit grausamen Hände« , uge-
packt. Plötzlich, wie von innerer Kraft getrie¬
ben , spricht Kirsten leise und nur für mich
vernehmbar : „Du , Zimmermann , wen» ich
doch wenigstens laufen könnte, hörst but “ —

Ich hörte.
„Wenn ich laufe» könnt «, Zimmermann ,hätte ich mich schon längst auf dem Bode» er¬

hängt.
"

Da war «», «l» ging « der Tod -errch di«
Krankenstube.

Später klappte die Tür , sei», Fra » »rächt«
die paar Bissen Nahrung , deren der steche
Körper noch zu seiner Erhaltung bedurfte. Ich
war traurig , als ich mich verabschiedete .

Und wieder ging ich, wenige Wochen nach
diesem Ereignis , an Kirsten« Hof vorbei. Kir-
sten war noch nicht gestorben, ich wußte e ».Seine zwei Pferde standen auf dem Hof, der
Knecht dabei . Und der Schwarze hing seinen
Kopf inS geöffnete Fenster der Krankenkam¬
mer.

Ich bin wieder dreist , blicke mit dem Pferd
inS Fenster. Da sah ich, wie die dünnen
Hände den Kopf deS Schwarzen streichelten ,
da hörte ich, wie er liebe Worte zu dem Tier
sprach. — Er erkannte mich wieder. Ich be¬
merkte , daß sein GesichtSauSbruck nicht mehr
gar so hoffnungslos war . Er streichelte immer
noch das Tier . „Die einzige Freude im Leben
sind mir meine Pferde, Zimmermann "

, meinte
er zu mir .

" Jeden Tag zweimal bringt der
Knecht sie hier ans Fenster, und bann plau¬
dern wir zusammen, wie gute Kameraden. Du
glaubst ja gar nicht, wie vernünftig die sind,
Zimmermann . Und wenn sie bann über den
Hof stampfen , zur Straße hinaus , bann Hab
ich Angst, baß ich sie verliere . Dann warte ich
bis zum Abend , und bann werde ich erst wie¬
der ruhig, wenn meine Hände sie streicheln .
Zimmermann , die Pferde sind meine Sonne
geworden." Weit inS Fenster htnetngeveugt»
hie"t ich feine schwache Hand . „Siehst du, Fuhr¬
mann Kirsten, e» wird manches besser."

Er schüttelte den Kopf nicht mehr. Seine Au¬
gen waren tot, schrecklich tot.

Aber seine Hände iahe«.
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Deutsche Weltrekorde :

Sieverts Weltrekord m Zehnkamps
Alter Rekord um 328 Bunkte überboten - Srl. Mollenhauer und Frl . Krauß lverfen Slskus-Weltrekord

Sb Wie die Leichtathletik die Krone der
Sports ist , so ist wieder der Zehnkampf die
Krone der Leichtathletik . Meister des Zchn-
kampfcs sind die wahrhaft großen Meister des
Sports . Ist schon das Talent im Sport , in
der einzelnen Uebung eine Seltenheit , so kann
man die großen Meister des Zehnkampfes an
einer Hand abzählen.

Einer der größte«, wenn nicht der Größte
ist ein Dentscher » der jnnge Norddeutsche

Sievert .
Bet den olympischen Spielen in Los Angeles
ließ ein « Verletzung ihn nicht voll zur Gel¬
tung kommen, so daß er mit einem undank¬
baren Platz vorlteb nehmen mußte. Aber schon
bet den Meisterschaften im Vorjahr stellte Sie¬
vert eine Leistung auf, die bisher nicht in der
Welt erreicht wurde. An einer bürokratischen
Punktzählung scheiterte die Anerkennung des
neuen Rekordes.

Am EamStag und Eontag hat nun Ste¬
uert bet den Gaumeisterschaften in Ham¬
burg diesen Rekord der Rekorde nach Deutsch¬
land gebracht . War er mit seinen Leistungen
im Vorjahr nur knapp mit 8467.62 Punkten
vor dem Weltmeisterresultat des Amerikaner
James Bauch mit 8462,235 Punkten in Front ,

so stellte er diesmal mit 8796 .46 Punkten
einen ueuen Weltrekord auf,

an dem nicht zu deuteln fein wird. 828 Punkte
mehr als der bestehende Rekord . Das ist eine
einzigartige Leistung , die so leicht kein Athlet
der Welt überbteten wird. Der große Wurf
ist Sievert geglückt, ist einem deutschen Sports -
mann geglückt, der diesem Ziel seit langem
zustrebte und der sich durch eisernes Training
in allen Uebungen zu dieser außergewöhnli¬
chen Leistung brachte.

Wir meldeten erst letzthin die Entscheidung
in der Zehnkampfmeisterschaft Amerikas, wo¬
bei der Meister knapp 7900 Punkte erzielte.
Daran kann man erst ermeffen , welche Olym¬
piahoffnung, ja fast Olympia-Sicherheit mir
in dem jungen Norddeutschen haben , der sicher
noch weiter an sich schaffen wird, um noch
Besseres zu leisten .

Die Welt wird staunen über diese Rekorb -
letstung und daß damit der Ram« eines Dent-
fchen verbunden ist, baß

dieser Rekord dem deutschen Sport
zugeschrteben wird,

das danken alle Sportler ihrem Kamera¬
den Sievert von ganzem Herze«.

Bor 2000 Zuschauern begann Sievert am
SamStag im Rahmen der Gaumeisterschaften
in Hamburg seine Uebungen und schloß gleich
am ersten Tage so ab, baß der neue Rekord
zu erwarten war , wenn nicht Unvorhergesehe¬
ne» passierte . ES schien fast so , al» sollte eS
wieder nicht gelingen, denn im Hochsprung
prellt« sich Sievert etwas. Die Leistungen des
1. TageS ( im Vergleich mit denen des Vor¬
jahres waren :
Weitsprung 7.48 m » 970.60 P . (1088 : 7.09 m) .
100 m 11 .1 Sek. - 881 P . (1988 : 11 .4 Sek .)
Kugelstoßen 15.81 m = 997 P . (1938 : 14 .55 m)
Hochsprung : 1 .80 m - 818 P . (1988 : 1 .825 m)
400 m 52.2 Sek. — 849.00 P . ( 1988 : 54 Sek .)

Bis auf den Hochsprung war also bereits am
SamStag eine bedeutende Verbefferung der
Leistungen erzielt. Am Sonntag hielten die
weiteren Resultate damit Schritt. Lediglich im
Speerwerfen kam Sievert nicht auf seine vor¬
jährige Leistung .

Lasten wir die Zahlen sprechen:
110 w Hürden 15.8 Sek . - 924 P . (1933 : 16 .2 S .)
DiskuSw. 47.23 w —1076.70 P . ( 1988 : 46.86 m )
Speerwerf . : 58.32 m - 920 .80 P . ( 1933 : 59.53 in
Stabhochsp . 3 .43 m - 719.2 P . (1933 : 3 .40 m)
1500 m 4.58.8 Min . = 628 P . ( 1933 : 4 .59.8 Min .)

Gcsamtpunkte 9796.46
Man vergleiche mit den erzielten Resulta¬

ten deS Zehnkämpfers Sievert einmal die Lei¬
stungen unserer badischen Meister in Einzel-
kämpseu. Wievielmal würde der junge Nord¬
deutsche badischer — und auch in anderen
Gauen — Meister geworden sein ? Bei diesem
Vergleich erst kann man die Leistung Sieverts
voll würdigen. Jede der von Sievert erziel¬
ten Resultate würde jedem Einzelkämpfer
Ehre machen. Die Konkurrenzen nur etwas
auseinandergelegt, würde Sievert in einem
Länderkampf ohne weiteres etwa gegen die
Schweiz siegreich bleiben .

Der große Erfolg ist nicht von gestern auf
heute gewachsen. In zäher Arbeit hat der
junge Bauerssohn zwischen der Arbeit immer
wieder auf dem Hofe seiner Eltern das eine
oder andere Gerät in die Hand genommen ,

oder einen Lauf eingelegt . So hat er sich sein
Können im Laus der Jahre erworben. Sie¬
vert sollte in seinem ausopscrnden Training
und in seine» Leistungen , Vorbild aller unse¬
rer Olympiahoffnnnge» sein. Tann wird uns
1936 der Erfolg an allen Fronten werden , den
wir erhoffen und erwarten.

Weltrekord tm Frauendtskus
Bei der gleichen Veranstaltung in Hamburg

gab es noch einen weiteren Rekord . Die Ham -
burgerin Frl . M o l l e n h a n c r schleuderte
den Diskus 42.57 Meter weit und

nbcrbot damit den Weltrekord
der Polin Weiß um einige Zentimeter . Schon
vor einigen Tagen gelang Frl . Mollenhaucr
ein Wurf von 43.40 Meter , der auch als Welt¬
rekord angemcldet wurde. Die alte deutsche
Bestleistung von Grete Hcnblein (Wuppertal)
stand auf 40.82 Meter.

Auch bei den sächsischen Meisterschaften ge-

Sb Seit Donnerstag bekämpfen sich die Ver¬
treter der Polizei ganz Badens in Karlsrnhr
in allen Sportartey , die nur irgendwie Vor¬
teile für die Kräftigung des menschlichen Kör¬
pers bieten . In zähem Kampfe schälten sich
aus den Reihen der vielen Anwärter d i c
Polizeibeamten heraus , die nun auf Jahr den
Titel badischer Polizeimeister zu
führen berechtigt sind . Daß die Polizei über
tüchtige Kämpfer in der Leichtathletik verfügt,
bewiesen ja auch die Erfolge der Polizisten bet
den badischen Leichtathletikmeistcrschaften in
Mannheim.

Der Sonntag in Karlsruhe bildete den
Höhepunkt und Abschluß der Sportwoche der
badischen Polizei. In einem glänzend kom¬
binierten Programm wurde den 3000 Zu¬
schauern, die dem Rufe der Polizei gefolgt
waren, noch einmal gezeigt , in welcherlei ver¬
schiedener Art Sport die Polizei bewandert ist
und welche wirklich prächtigen Leistungen
diese Athleten mit braun gebranntem Ober¬
körper zeigen können . Als Ehrengäste des
Festes waren u . a . anwesend : Minister Pflau -
mer und Polizeigeneral Schmid -Logan -Stutt -
gart. Auf der Tribüne sah man auch eine
Schar von 15 Hitlerjungens aus Spanien .

Das Publikum zeigte sich äußerst dankbar
für die gebotenen Darbietungen , die immer
wieder von Beifall unterbrochen wurden, der
dem verantwortlichen Hauptmann Brenner
wohl der beste Dank für all die Mühe gewe¬
sen ist, die er sich mit seinen Sportlerpoltzi -
sten gemacht hat.

Organisation und Platzzurichtung waren so
fehlerfrei, wie man sie wohl von der Polizei
erwarten kann . Es war ein prächtiges Bild

lang in dieser Uebung ein neuer Rekord . Frl .
K r a u ß wird bestimmt mit den geworfenen
42 .52 Meter schon an ihren Weltrekord ge¬
glaubt habe» , während gleichzeitig in Ham¬
burg 5 Zeutimcter mehr geworfen wurde . Es
fiel ein WermuthStropfcn in ihren Freuden¬
becher . Wir aber wollen uns freuen , daß mir
solche Könner und Könnerinen zur Verfügung
haben , wenn cs gilt, den deutschen Sport in
Kämpfen nach außen hin zu vertreten.

Und da können wir unsere Freude noch wei¬
ter ausdehnen, denn überall in deutschen wur¬
den bei den Lcichtathlctikmeisterschaftcn her¬
vorragende Leistungen gezeigt . Das ist sicher :
Wir werde « nicht schlecht abschneiden, wen»
die Glocke zum Olympia 1936 in Berlin ertönt.

Hervorragende Leistungen deutscher
Leichtathleten

Stuttgart : Bäumle springt 7 .24 weit : Kickers
laufen 4 mal 1500 Meter in 16,26 Min.

gegenüber der Tribüne im Walde die einzel¬
nen Abteilungen lagern zu scheu. Noch präch¬
tiger war cs allerdings, diese sportgestühltcn
Gestalten zu den einzelnen Uebungen auf -
marschicren zu sehen .

Ein exakt gespielter Fanfarenmarsch leitete
den Fcstnachmittag ein . Aus dem Hintergrund
marschiert eine Abteilung auf und dann er¬
schallt das Deutschlandlied als offizielle Ein¬
leitung des Nachmittags.

Bei den Klängen des Bndenweiler-Marsches
wurden die ersten Freiübungen gezeigt . Dann
setzte es Schlag auf Schlag pausenlos ein . Hier
standen die Endkämpfer zum 100-mLauf , dort
zeigt an Barren , Reck und Pferd eine Riege
ihre Turnkünste. Und währnö sie abmarschie-
reu, treten schon die Schwerathleten auf den
Plan . Die Abteilung in der Mitte jongliert
mit Eiscnkugcln , als wenn es Federbälle
wären, links werden spannende Jiu Jitsu -
Kümpfe vorgcsührt und rechts zeigt eine jnnge
Schar herrliche Phasen griechisch - römischen
Ringkampfes.

Eine Dicnstgradstaffcl über 5 mal 100 Me¬
ter sicht 5 Mannschaften in zähem Kampf , von
denen vier fast gleichzeitig durchs Ziele gehen.

Ans dem Hintergründe ertönt das Radner -
lied . Etwa 700 junge Sportler marschieren an
und singen sich selbst das Lied zum Marsch, bis
die Kapelle die Begleitung übernimmt. Glän¬
zender Aufmarsch der Jungen , ansgerichtet
bis auf den letzten Mann in genau gleichen
Abständen stehen sie dann über das weite
Feld verteilt , und zeigen uns in der Masten -
frciübnng eine Höchstleistung, wie sic von
einem derartig großen Körper nur selten zu
sehen ist. Prächtig auch der Abmarsch der gro -

( südd . Rekord ) ,- Paul läuft 1500 Meter in
3 .58,7 Min.

Krefeld : Lampert wirft 47.09 Meter DiSkuS :
Born springt 3 .70 Meter Stabhoch .

Berlin : Leichum springt 7 .55 Meter weit : Stök
wirft 68 .72 Meter Speer : Schulz springt
8 .70 Meter Stabhoch : Ladetz ^ig springt 1 .92
Meter hoch : Frl . Klusenwerth springt 1.55
Meter hoch.

Halle : Bicvach springt 7 .37 Meter weit : Wegner
springt 3 .80 Meter Stabhoch .

Bochum : Jonath ( !) läuft 100 Meter in 10.8Sek.
Koblenz : Wcinkötz springt 1 .90 Meter hoch.
Hannover : Frl . Gricme gewinnt Fünfkampf

mit 308 Punkten : Lammers läuft 200 Meter
in 21 .9 Sek.

Dresden : Weimaun wirft 70.29 Meter Speer .
Hamburg : Schein läuft 200 Meter in 21 .9 Sek.
Darmstadt : Hornberger läuft 100 Meter in

10 .6 Sek . und 200 Meter in 21 .9 Sek .

ßcn Schar an der Tribüne vorbei , wobei man
nur scststcllcn kann , daß der Nachwuchs un¬
serer Polizei einem sportlich bestens gestählten
Geschlecht angchört.

Sprungnbungcn leiten über zum Boden¬
turnen , einer Spezialität unserer Karlsruher
Polizei, mit der sie ja auch bei den Kamps¬
spielen in Nürnberg auswartcn wird. Ring-
nnd Stabübnngen , Pyramidcnbau , alles in
wirklicher Vollendung.

Zur Abwechslung sehen mir nun die Reiter
in Tätigkeit, die zu 12 eine Quadrille reiten
und uns dabei ihre Pferde in allen Gangarten
vorführen. Ein herrliches Pfcrdcmaterial ,
aber auch kunstvoll zugeritten und vorgcsührt.

Den Schluß der Veranstaltung bildet ein
Motorräd - Geschicklichkeitsfahrcn. Wir wollen
ja nicht hoffen, daß nun jeder Motorradfahrer
auf der Straße versucht, diese Kunststücke nach -
zumachcn, aber wünschen würden wir jedem
die Geschicklichkeit , mit der die Polizisten ihre
Räder beherrschen . Es ging schon nahe an Ar¬
tistik heran, was man alles zu sehen bekam.
Freihändig auf dem Motorrad stehcud, die
Hintermänner auf Kopf und Händen , zu driit,
zu fünft auf einem Rade, ja schließlich zu
zwölft auf dem Doppclrad, so zogen sie mchr -
nrals über die Aschenbahn. Als Elon des
ganzen zeigten Reiter und Motorradfahrer
einen Doppelsprnng über eine Hürde, der
ihnen mehrmals ausgezeichnet gelang .

Noch einmal sicht man den Pvlizcisportver-
ein Karlsruhe zu Freiübungen ausmarschie-
rcn, schnell teilen sich die Reihen und Glieder,
sie gehen zu Boden und bilden daun über die
ganze Länge des Stadions gemeinsam : Heil
H i t l c r .

Als sic in dieser Aufstellung wieder stehen,
erklingt von der Kapelle das H o r st - W e s -
( el - Lied , das begeistert von Zuschauern
und Teilnehmern der Veranstaltung als Ab¬
schluß der Pvlizcisportwoche gesungen wird.

Eine glänzende Veranstaltung ist zu Ende.
Glänzend in ihrer Organisation , ihrer Durch¬
führung und in den Leistungen aller Teilneh¬
mer. Wer Zeuge dieser Veranstaltung war,
dem ist die Gewißheit geworden , daß sich der
Sport in de » Reihen der Polizei ein gutes
Feld erworben hat und daß die Polizei in«
Sport in Zukunft noch Leistungen hcrvorbrin -
gc„ wird, die das Gefamtnivea» unserer Lei¬
besübungen ein gutes Stück hebe» werden .

*

Ergebnisse :
RingtcnnIS : Einzel : 1 . Rottenmeisler Himmclsbach,

Karlsruhe , 86 —31 Ringe . 2 . Rottenmeisler Schuhmacher,
Karlsruhe . — Doppel : 1 . Rottenm . HimmelSbach-Törf -
linger , Karlsruhe , 30— 15 Ringe . 2 . Rottenm . Hornung .
Schuhmacher, Karlsruhe .

Altersklasse: Einzel : 1 . Polizcihaupiwachtm . Dahlin -
ger , Karlsruhe , 42 bis SO Ringe . 2 . Pbw . Roiv , Heidel¬
berg . — Doppel : 1 . Pbw . Tahlingcr - Schmitt, KarlSrube ,
15 bis 8 Ringe . 2. K .S . Häringer -Phw . Schmitt, Bruch-
sal .

Molorsport : Poltzclslernfahrt (Zickzacklahit bnrch Ba-
den ) : 1 . Phw . Schulz«, Lahr . 2 . Gendarmcrichanpt -
ioachlm . Fnch? , Gernsbach. 3 . Gendarmerieinfp . Wild,
WaldShnt.

Motorrad -GcfchlckllchkeltSfahrt : 1 . Phw . Hbfele , Ba -
den -Baden 175 Punkte . 2 . Streifenmcisler Hücker , Kar !? ,
rnbe , 177 Punkte . 3 . Streiscnmcistcr Geisel , Heidelberg,
186 Punkte und Streifenmcisler Pfeifer , Freiburg , 186
Punkte ,

Gcfamtwerlung : 1 . Pbw . Hösel« , Baden -Baden . 2 .
Slreifenmeister Felfel, Heidelberg. 3. Rottenmeisler
Kern, Mannheim .

■atmM*
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Polizcisportsest in Karlsruhe
Oben link ? : Ein fabelbafter Doppelsprnng von Pferd und Motorrad . Recht ? : Bel den Freiübungen . Unten
link? : Motorradakrobaiik . Mille : Minister Pflaumer begrübt di« Teilnehmer der Prüfungsfahrt . Rechts :

Jiu-Jitfu-Vorsührungen ,

Ba- «»chrs Kolmifpvrtfest

JDtt 9 « ! « « «*’ 7



Baden im Zeichen der 6Zo - KilometerMrt
Eine MeWrlrWng der Srgnnijativn - Hervorragende Newöhrmg unserer RrivatsporMend

(Souderbericht des „Führer ")
Karlsruhe , 8 . Juli 1934.

Mit der heute veranstalteten großen Zuver¬
lässigkettsfahrt durch baS Babnerlanb über
eine Gesamtstrecke von SSO Kilometern kreuz
und quer über die Bergrücken und Täler uns¬
res herrlichen SchwarzwalbeS haben sich die
Beranstalter :

NSKK . und DDAC . Gau Bade»
ein hohes Verdienst um die Förderung und
Ertüchtigung unsres deutschen Motorsport-
Nachwuchses erworben. Der Wettbewerb
stellte mit seiner Streckenlänge und der Füh¬
rung der Route bei der hochsommerlichen Hitze
und enormen Staubentwicklung auf den viel¬
fach gewählten geröll - und kurvenreichen Ne¬
benstraßen ganz außergewöhnliche Anforde¬
rungen an alle Teilnehmer der neun Fahr -
zcuggruppen, die Mindestgeschwindigkeiten
von 48—55 Km . -Stb . erreichen mußten. Und
doch zeigte es sich, daß die Bedingungen erfüll-
bar waren . Dazu half allerdings z»m nicht ge¬
ringen Teil der glänzend organisierte Siche¬
rungsdienst der gesamten Strecke durch die
ÄWA . III/53 und 54 des NSKK., die mit
etwa 1000 Mann unter Hinzuziehung von
Motor - SA ., SA . und örtlichen Polizcibeam-
ten alle Gefahrenpunkte besetzt hielten. Die
Fahrer konnten also, fast genau wie bei den
2000 Kilometern durch Deutschland , froh und
frisch im Renntempo darauf losfahrcn . Und
cs ist wohl das erfreulichste Ergebnis dieses
großen touristischen Wettbewerbs, das hier
vorweggenommen werden soll , die Tatsache,
daß sich trotz der Riescnbteiligung

kein einziger nennenswerter Unfall
eieignete, bei dem Fahrer oder sonstige Wege-
benuhcr ernstlich zu Schaden kamen.

Der Start vollzog sich ab 2 Uhr morgens,
also in tiefster Dunkelheit, auf die Minute
pünktlich . Bis gegen sechs Uhr morgens
dröhnte bas Donnern der Motoren durch die
Straßen der Landeshauptstadt, die bereits um
diese Zeit an allen Kreuzungen der Ausfahrt
durch das NSKK. gesichert waren. Unzäh¬
lige späte Bummler machten erstaunte Gesich¬
ter, als Fahrzeug auf Fahrzeug mit strahlen¬
dem Scheinwerferlicht um die Straßenecke bog
und davonjagte.

Insgesamt ISO von 162 abgenommenen Kon¬
kurrenten begaben sich auf die schwierige
Fahrt , und zwar 79 Solo - , 17 Beiwagen- Mo¬
torräder und 64 Wagcnfahrer der 9 Wer-
tungsgruppcn . In kühler Nachtluft ging es
zunächst durchs Albtal über das „Kuppele"—
Gernsbach—Baüen- Lichtental nach dem Mum¬
melsee hinauf, dann über Ruhstcin—Allerheili¬
gen bei ausgehender Sonne nach dem Rrnch -
tal . Oppenau—Peterstal —Schapbach—Wolfach
wurden durchfahren , und über Waldkirch—
Freiburg angestcuert. Hier wurde die Fahr¬
zeit neutralisiert und die

Sonderbergprüsung aus der 12 Kilo¬
meter langen Schauinsland -Paßstraße

absolviert, dann ging es mit neuer Zeitwer¬
tung über die Halde —Todtnau zum Feldberg¬
gipfel . Und wieder talwärts wurde Titisee
erreicht , weiter östlich Lenzkirch—Bonndorf
angesteuert, dann kamen die Konkurrenten
zum südlichsten Punkt der Route über Walds¬
hut nach Albdruck, statteten St . Blasien einen
kurzen Besuch ab, wendeten sich westwärts
nach Todtmoos—Wehr—Schopfhcim . Bon Stei¬
nen erst ging es wieder nordwärts , der Hei¬
mat zu über Kandern—Breisach—Kenzingen—
Lahr, und dann erneut kreuz und quer durchs
Gebirge über Oppenau—Obcrkirch —Baden-
Baden—Gaggenau — Freiolsheim — Ettlingen

zum Ziel Karlsruhe zurück.
Kaum beschreiblich, mit welcher
ungeheuren Begeisterung die Fahrer in
alle» Städten , Dörfer « nud Kurorten

empfangen wurde» .
Abertausende von Sportbegeisterten, voran die
Jugend , hielten die Strecke in ihrem ganzen
Verlauf und namentlich an den Gefahren¬
punkten dicht besetzt und verfolgte an Hand
der überall verteilten Programmhefte interes¬
siert den Stand des „Rennens " . Daß die ge¬
forderten Durchschnitte von den Spitzenfah¬
rern der einzelnen Gruppen erheblich über¬
boten wurden, zeigte sich schon nach Absol¬
vierung des ersten Drittels der Fahrt . Die
Durchfahrtskontrollcn meldeten der NSKK.-
Sportleitung nach Karlsruhe , baß die Vorrei¬
ter voraussichtlich schon eine ganze Stuude
vor der errechneten Zeit das Karlsruher Ziel
am Kühlen Krug erreichen würden, und so
setzte man hier sofort mit den notwendigen
Absperrmatznahmen ein . Tatsächlich erwies
sich diese Maßnahme als richtig , denn auch hier
hatten sich Hunderte von Zuschauern schon
lange vor der eigentlichen Ziel -Zeit einge -
funben, und , was selbst erfahrene Landstraßen¬
praktiker für unmöglich hielten, wurde Ereig¬
nis :

mit enormen Fahrzeitunterbietungeu tra ,
fe« die ersten Konkurrenten schon kurz

nach 12 Uhr mittags wieder in Karlsruhe
ein.

Das in den späten Abendstunden nach Ein¬
treffen des Schlußwagens und der Kontrolli-
sten der 14 Durchgangsstationen von der
Fahrtleitung errechnete Ergebnis war viel¬
leicht die größte Uebcrraschung der ganzen
Veranstaltung :

Von den 180 Gestarteten waren 108 völlig
straspunktsrei über die ganze Strecke

gekommen
und zwar 48 Fahrer der Solo -Motorradgrup -
pen , 14 Bewerber der Beiwagenklassen und 42
Konkurrenten der Wagen -Kategorien. Zn die¬
sen 103 ganz „Unbelasteten " gesellten sich aber
nochmals 17 weitere Fahrer , die zwar mit
Strafpunkten bedacht, jedoch auch noch inner¬
halb der Wertungszeit das Ziel erreichten . Tie
hervorragendsten Leistungen unter den Wa¬
genfahrern vollbrachten dabei

Jslinger - Manuheim auf Fiat -Balila
der einen Durchschnitt von 48 Std ./Km . er¬
zielen mußte und seine Fahrzeit um 3 .56
Stunden unterbot, sowie der Karlsruher
Langstreckenfahrer Engesier anf Opel, der so¬
gar 50 Km ./Std . einhalten mußte und 3 .36
Stunden vor seiner „Sollzeit" durchs Ziel
brauste . Unter den Motorradfahrern waren
Schondelmaier-Hugstettcn und Scholz - Karls -
rnhe, beide auf BMW . öle weitaus Schnellsten
der großen Kategorien, während in der klein¬
sten Sologruppe die beiden DKW. - Fahrcr
Wiedemann-Pforzheim und Burg -Karlsruhe
weit vor dem übrigen Feld eintrafen . In den
Beiwagenklassen vollbrachten W . Gochler-
Karlsruhe auf BMW . und Schncll - Baden-Oos
auf Standard sowie Kaiser -Karlsruhe auf Hö¬
rer wohl die besten Leistungen .

So groß diese Liste der „Strafpunktfreien "
war, so dezimiert sah die Wertung der Dreier -
Mannschaften am Ziele aus : von 22 Teams
waren nur 5 ganz strafpnnktfrei durchgekom¬
men , nämlich die zwei DKW.-Motorrad -Drei -
schaste» Speck , Heckcroth und v. Löwis-Menar -
Karlsruhc soivie Wiedemann, Hasenmayer und
Kuhlcs-Psorzhcim, dann die BMW .-Mann -
schaft der Karlsruher , Freiburger und Heidel¬
berger Polizei mit den Fahrern Zizmaun,
Rappold und Kisiel, die NSU .-Dreischaft
Zorn , Walter und Dollmanu aus Neckarsulm
sowie als einziges Wagcnteam die 3/ Karls¬
ruher Opelfahrer Engesier , Eberhardt und
Schneider . Nur 1 Strafpunkt holte sich die
Dreischaft der Ludwigsburger Reichswehrfah¬
rer auf Mercedes-Benz : Herrmann , Schnei¬
der und Waiß, und nur 3 Strafpunkte mutzte
die Mannschaft Sützler, Hertenstein und Kür¬
zel aus Karlsruhe auf BMW . -Wagen ein¬
stecken.

Schon aus dieser kurzen Uebcrsicht über die
Hauptergebnisse geht hervor, daß sich
die deutschen Fabrikate glänzend behanptet

haben : 5 DKW.» und NSN .-Motorräder , au¬
ßerdem die Marken BMW , Horex , Standard
und Zündapp sind in der kleinsten Solo -
motorradgruppe bis 350 ccm die bestbewährten .
In der Halbliterklasse finden wir 6 DKW . -,
3 BMW . - , Standard - uqd Jmperia -Maschinen
sowie ebenfalls strafpunktfrei die Fabrikate
Aröie , Triumph , NSN . und als einzige aus¬
ländische Marke eine New Imperial . In der
großen Solomaschinengruppe sind 10 BMW .-
Maschinen , 2 Horex - und 1 Harley straffrei ge¬
blieben . Dasselbe Bild zeigt auch die Bei-
wagengruppe, in der Gruppe bis 600 ccm stehen
8 NSU . und je 1 Horex , DKW., Triumph ,

Standard , D -Nad und Victoria an der Spitze ,
in der Gruppe über 600 ccm : 2 BMW ., je 1
Zündapp, Ardie und Harley-Davidson.

Auch für die Wagenklasien kann erfreuliches
über die deutschen Marken gemeldet werben:
DKW, Opel, Mercedes- Benz, BMW ., Adler,
Wanderer und Tornax haben die Mehrzahl der
Siegerfahrzcuge gestellt, dazu kommen von
Ausländern die Fabrikate Fiat , Ford , Bu-
gatti, Steyr , Chrisler und Chevrolet.

Daß einige Unfälle nicht ausbliebcn, ist
bei einer Fahrt in solch forciertem Tempo er¬
klärlich , hier seien nur die wichtigsten noch
kurz ermähnt : am schlimmsten erging eS dem
Karlsruher H. H . M a y e r , der den stärksten
Wagen des ganzen Wettbewerbs, einen S -Liter
Mercedes-Benz steuerte , mit dem er natürlich
anf solch kurvenreicher Strecke stark gehan¬
dicapt war : beim Neberholen eines Konkur¬
renten in der Nähe von Schapbach geriet
Mayer von der Straße ab und stürzte über
die mehrere Meter hohe Böschung im 80 Kilo¬
meter-Tempo in einen Wasiergraben. Wäh¬
rend sein Beifahrer mit einigen schmerzhaften
Prellungen davonkam , mußte Mayer inS Wol»
facher Krankenhaus transportiert werden, wo
er verletzt , jedoch ohne Lebensgefahr barnie-
derliegt. Ein tolles Stückchen leistet« sich auch
ein Beiwagensahrer, der kurz vor dem Ziel in
Ettlingen eine Kurve versäumte und gegen die
Hausmauer raste : mit vollkommen verzoge¬
nem Gespann schaffte er die Schlußetappe nach
Karlsruhe jedoch noch strafpunktfrei. Nicht ganz

jBericht unseres nach Heilbronn entsandten
Sch-Sonderberichterstatters.)

Einen ganz großen Erfolg konnte der Rhein-
klnb Alemannia Karlsruhe mit seinen Jung¬
mannen auf der gestrigen Heilbronner Regatta
im ersten Jungmann - Vierer erringen , indem
diese in einem wunderbaren, vom Start weg
geführten Rennen die Schweinfurter „Fran¬
ken " schlugen. Die Rudergesellschaft Speyer
hatte wegen Riemenbruch aufgegeben . Damit
haben die Alemannen den wertvollsten Würt¬
temberg . Herausforderungspreis , ein Geschenk
der dortigen Staatsregierung , zum zweiten¬
mal in Reihenfolge gewonnen . Es ist zu wün¬
schen, daß die Alemannia mit ihrem vorhan¬
denen Nachwnchs auch im kommenden Jahre
das Nennen erfolgreich bestreitet , womit das
wertvolle kunstgewerbliche Erzeugnis endgültig
nach Karlsruhe käme. Auch die Junioren mach¬
ten den Eindruck einer wesentlichen Formver -
besserung . Jedenfalls gelang es ihnen, in einem
harten Nennen die favorisierten Mannheimer
Amiciten im Junior -Vierer einwandfrei zu
schlagen. Leider kamen die Jungmannen da¬
durch um einen weiteren Erfolg in einem
Seniorrennen , daß nach einem Dollenschaden
das Boot, in Führung liegend , bei 600 Metern
kenterte . Auch der Karlsruher Ruderklub Sala ,
mander kam durch Krebsen um einen Steg , der
wohl verdient gewesen wäre.

Alles in allem konnte man den Gesamtein¬
druck haben , daß , wie in jeder Sportdisziplin, so
auch im Rudersport, die Anforderungen an
Technik und Ausdauer immer höher geschraubt
werden. Unfertige Mannschaften sind heutzu-

850-Kilometer-Zuverlässigkeitssahrt

so glimpflich ging ein Unfall eines Beiwagen¬
gespanns der Reichswehr ab , bet dem der eine
der beiden Fahrer mit Kopfverletzungen ins
Krankenhaus gebracht werden mutzte.

Man sah den Fahrzeugen, und namentlich
den Solomotorräbern am Ziel die Spuren der
Fahrt allgemein an : kaum eine Maschine stand
da, die nicht einen Stur » hinter sich hatte.
Und auch von einigen Wagenfahrern wurden
bösartig aussehende , jedoch glimpflich verlau¬
fene Rutscher und Schlenker gemeldet . All¬
gemeinen Beifall löste eS unter den Zuschau¬
ern am Karlsruher Ziel auS , als die Mann¬
schaft eines Chevrolet-WagenS , dem 200 Meter
vor Fahrtschluß der SchnapS ausgegangen
war , mit der letzten Kraft baS Fahrzeug durchs
Ziel schob.

Aber auS den Berichten aller, die den Wett¬
bewerb miterlebt und um EiegeSlorbeer ge¬
stritten hatten, ging immer und immer wie¬
der hervor, baß die wirklich strapaziösen An¬
forderungen dieser Prüfungsfahrt ihrem Wun¬
sche nach sportlicher Betätigung voll entspra¬
chen und daß die Streckenführung und die De¬
samtorganisation laute- Lob verdiente. Die
wochenlange schwere Arbeit, die sich hiermit
der Fahrtleiter Neuer und die Führer M
NSKK. gemacht hatten, sind also nicht um¬
sonst gewesen. Und wir wollen nur Hofs««,
daß diese badische Grenzlandfahrt in den kom¬
menden Jahren nie mehr im deutsche« Mo¬
torsport-Terminkalender fehlt!

Alex Büttner.

tage auf einer terminmäßig späteren Regatta,
wie sie die Heilbronner barstellte , einfach nicht
mehr zu finden . Die Stilverbesierung in Rie¬
menbootrennen besteht darin , daß auch im Rie¬
menboot geskullt wird. Mannschaften , die sich
der Uebernahme der verfeinerten Skulltechnik
ins Riemenboot widersetzen , kommen bei kör¬
perlich gleichwertigen Gegnern einfach nicht
mehr mit.

Die wichtigsten Rennen ergaben folgendes
Bild :

Junior -Achter : I . Amicitia Mannheim 8.82.2 . 2. RV .
Rüffelsheim 5,34,8 , 8. Würzburger RV . wegen Dollen¬
bruch aufgegeben.

Erster Jungmann -Birrer : 1 . Rhcintlub Alemannia
Karlsruhe 6,32,4 (Heitzmann, Reinfort . Fischer , Reffel -
bans. St . Dimpsel) , 2 . Schweinfurter RE . Franken 6 .41 ,
3 . RG . Speyer wegen Riemenbruch aufgegebcn.

Gütz vierer (für Nein« Vereine ) : 1 . Frankfurter RG .
Oberrad 6,13,4 , 2 . Heidelberger RE . 6,20 , 3 . Salaman¬
der Karlsruhe 6,20,4 .

Zweiter Senior -Achter : 1 . Heilbronner Renngemein,
fchaft 5,42,2 , 2. LudwigShafcner RV . 5,47 .

Jungmann -Einer : 1 . LudwigShafener RV . ( Heber-
ling ) 6,24 , 2 . Amicitia Mannheim (KanoldO 6,27,2 .

Jungmann -Achter : 1 . Amicitia Mannheim 5,46 , 2.
RV . RüffelSheim 5,47,2 , 3. RE . Ingolstadt 600 , 4 . RV .
Hetlbronn aufgegeben.

Junior -Vierer : 1 . Rhcinklub Alemannia Karlsruhe
(Eicher, Ludwig , Brechter, Glaser , ®4. Zilly ) 6,14,4 ,2 . Amicitia Mannheim 6,21 .

Württemberg -Vierer : 1 . Frankfurter RG . Oberrad
6,40 , 2 . RG . LudwtgSbafen 6,42,4 , 8 . LudwigSdafener
RV . 6,53 , 4. Rhcinklub Alemannia Karlsruhe bet 500
Metern gekenteit.

Nclkar-EIner : 1 . Schweinfurter RE . Franken (Kaldech
7,17,4 , 2 . Amicitia Mannheim (Kanotdt ) 7,30 .

Schlutz -Achter : 1 . Würzburger RV . 6,04,8 , 2 . Lud»
wigshafenrr RV . 6,11,2 .

9. Rannheimec Kmuregatt»
Die Kanusportler aus Frankfurt , Mainz,Saarbrücken, Darmstadt, Speyer , Mannheim

und Karlsruhe trafen sich gestern auf der Renn-
strecke bei MtthlanhafenS in Mannheim, und
boten eine Reihe äußerst spannender Kämpfe ,denen einige hundert Zuschauer mit Span¬
nung folgten. Am erfolgreichsten schnitt der
Postsportverein Frankfurt ab , der sich vor
allem die beiden Hauptseniorenrennen sicherte .
Das interesianteste Rennen war der Zehner-
Kanadier, in dem die bisher unbesiegten Rhein-
brüder-KarlSruhe zu einem weiteren Erfolg
kamen . Des weiteren führten die Karlsruher
noch zwei weitere erste Preise mit heim . Der
Postsportverein Frankfurt gewann folgende
Rennen :

Zweierkajak für Anfänger,
Einerkajak für Senioren
Zweierkajak für Senioren ,
Einerkajak für Damen.
Und blieb in einer Reihe weiterer Rennen

placiert . Die Karlsruher Rheinbrüder siegten.Einer -Kajak für Anfänger, 2. Lauf : 1 . Rhein-
brüder (W . Dörrschuck) , 2. Saarbrücker Kanu-
Club.

Zweierkajak für Jugend : 1 . Rheinbrüder
lKörner—Heß ) , 2. Postsportverein Frankfurt .

Zehner-Kanadier, unbeschränkt : 1 . Rheinbrü -
der , 2. Kanuklub Mannheim.

In die weiteren Nennen teilten sich Padbel-
gesellschaft Mannheim , KE . Mannheim , Saar¬
brücker Kanu-Clnb, Kanu- Ges. Neckarau , Frank¬
furter Kanuverein und Mannheimer Kann
gesellschaft.

Oben rechtS : Di« Karlsruher Polizeimannschaft , Unk«:
Paus « bei 40 Grad , unten links : JSlinger -Mannheim ,

der schnellst« Fahrer , rechtS : Durchfahrt in Bulach.
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$eüfer*mtet Riröer Regatta
Rheinklub Alemannia gewinnt zum zweitenmal den wertvollen würltem«

belgischen Staatsvreiö

i „Der Führ « «"



Vadische LeichtachletikmMerschasten
Baben, einst für die deutsche Leichtathletik in

vielfacher Hinsicht bannertragenb , hat in Sen
ätzten Jahren unter unsagbaren Schwierig¬
keiten zu kämpfen gehabt , von deren Ausmaß
eigentlich nur die „Eingeweihten" Kunde er¬
hielten. Ein deutlicher Zurückgang der Lei¬
stungskurve unserer Repräsentanten , war die
Folgeerscheinung , die aber immerhin nicht so
groß gewesen, als daß der Außenstehende
Grund gehabt hätte, seine Anteilnahme dem
Sport auf dem grünen Rasen und der Aschen¬
bahn unseren wackeren Streitern zu versagen ,
die trotz dieses Mangels an Interesse und Un¬
terstützung den Mut nicht sinken ließen. So
blieb vor allem die „alte Garde" ihrem Sport
treu , und ist dem selbstlosen Opfermut jener
Männer , die die Leitung im badischen Turner¬
kreis und in der DSB . innehatten, der Dank
für ihr tapferes Durchhalten nicht zu versagen .

Der Umbruch im gesamten Sportleben , den
uns der nationalsozialistische Staat beschert , hat
es mit sich gebracht, daß seit diesem Jahr auch
in der Leichtathletik ein Aufschwug wahrzu¬
nehmen ist , der zu den neuen Hoffnungen be¬
rechtigt . Nicht allein die in jedem Sport not¬
wendigen Spitzenkönner erhalten eine sinnvolle
Förderung , sondern auch die Breitenarbeit hat
mit einer erfreulichen Intensität eingesetzt. Es
wäre nie in Baden möglich gewesen, bei einer
Landesmeisterschaft

fast 3üv Konkurrenten
auf die Beine zu bringen, wie e § am Samstag
und Sonntag im Mannheimer Stadion der Fall
gewesen. Das Mannheimer Stadion erlebte in
der Tat einen ganz großen Tag ! Die Bahnver¬
hältnisse waren als einwandfrei anzusehen , die
Organisation, die in den Händen von Klein
(Karlsruhe ) und Kehl (Mannheim) lag,
klappte , und die Aktiven waren in bester Kamp¬
fesstimmung. Nur hätten unsere Meisterschafts¬
kandidaten , die in allen Disziplinen harte
Kämpfe zu bestreiten hatten, einen viel bel¬
feren Besuch verdient.

Die Meister der Vorjahre waren ziemlich
vollzählig erschienen, doch mußte mancher von
ihnen den Sieg einem Jüngeren abtreten. Von
den Kämpfen des Samstagmittag haben wir
schon berichtet . Den Großteil an den Erfolgen
des Vortages errang zur Enttäuschung der
Mannheimer, die sich als Favoriten glaubten,
die Karlsruher , unter denen besonders die
Polizisten mit ganz hervorragenden Lei¬
stungen hervortraten .

Der Rekord des Hammerwersers Bührer ist
eine gute Leistung , die selbst durch das Fehlen
des verletzten Mannheimer Eschelbach nicht ge¬
schmälert werden darf.

In allen Disziplinen sicherte sich Karlsruhe
erste oder wenigstens zweite Plätze . Tadellos
schlugen sich auch die Karlsruher Sport¬
lerinnen , die sich klar vor ihre Mann¬
heimer Rivalinnen schafften.

Blendend auch das Durchhalten der Mittel¬
und Langstreckler ! Auch hier mußte Unterbaden
zumindest eine Ebenbürtigkeit der K a r l s r u -
her und im besonderen Maße der Schwarz¬
wälder akzeptieren . Bet den ersten Sprung¬
entscheidungen teilten sich Unter-, Mittel - und
Oberbaden ebenbürtig in die Meisterschafts¬
ehren . Der Samstag klang mit dem Hoch¬
sprung aus .

Die afrikanische Sonnenglut des Samstag
war durch einen leichten Wind , der am Sonn¬
tagmorgen über die Rasenfläche und die Aschen¬
bahn des weiten Stadions strich , um ein We¬
niges gemäßigt.

Das 5666-Mcter -Gehen , das naturgemäß gro¬
ßes Interesse auslöste , leitete nach mehreren
Verläufen zu den Entscheidungen des Hauptta¬
ges über. Den Gaumeistertitel holte sich der
Freiburger Winterhalter durch einen vor¬
züglichen Endspurt ; sein Schüler Flamm , der
stilistisch sehr schön ging , wurde im Endkampf
obgehängt .

Der eingeschaltete Hochsprung der Frauen
ss>h Frl . Mörz (MTG . Mannheim) nach Ste-
wcn als Gaumeisterin. Fr . F ö r st e r (VfR.
Mannheim) sprang ebenfalls 1,38 Mir . leicht
ünd elegant.

Der Dreikampf für Alte Herren wurde in
den Klaffen A , B und C ausgetragcn. Namen,
§ ie die Glanzzeit der badischen Leichtathletik
*0 der Aktivitas zierten, fanden wir in der
Siegerliste. Bedauerlicherweise war Karlsruhe
dieses Jahr bei den „Alten" nicht erfolgreich
bertreten. Auch bei dem — allerdings in Ba¬
den wenig gepflegten — Schleuderballweitwnrf
7" Frauen fehlte Karlsruhe . Er blieb eine
lnterne Angelegenheit der Mannheimerinnen.

Zu dem an Ueberraschungn reichen Meister¬
schaftssonntag dürfen wir in erster Linie den
"w Vormittag teuer erfochtenen Sieg des jun¬
gen Lauöenklos (TV . Hohensachsen) zäh-
ĵ 11, der im Dreisprung die drei Mannheimer
?oroü , Köppen und Marquet sehr knapp , aber
Ebenfalls eindrucksvoll schlug . Keine Ueberra-
schung war hingegen das siegreiche Abschneiden
von Frau Kerth (Mannheim) , die den Füns -
kampf gewann, jedoch um nur einen Punkt die
sv Hochform startende Karlsruherin , Frl .
Sichling überholen konnte . Mit dem« peerwerse « der Damen fanden die Kämpfe
^ Sonntagmorgen ihren Abschluß. Frl .*vesrott (MTG . Mannheim) die gewandte .

(Sonderbericht des „Führer ")

alterprobte Werferin, ritz mit einer Differenz
von fast 3 Mtr . den Speerwurf an sich.

Den
Anstakt zu den Entscheidungen des

Nachmittags
bildete der farbenfrohe Einmarsch der schlanken,
sehnigen Kämpferschar . Sinnreiche Begrüßungs¬
worte widmete ihnen der Gauführer Klein
(Karlsruhe ) . Nach

Ueberreichung der Ehrenbriefe
der DSB . an die beiden verdienstvollen Sport¬
pioniere Kehl (Mannheim) und R u p p (Ep¬
pelheim ) und dem begeisterungsvollgesungenen
Deutschland - und Horst - Wessel -Lied nahm der
ernste Wettbewerb um die höchsten Auszeich¬
nungen in der badischen Leichtathletik ihren
spannenden Fortgang.

Und schon wurde uns eine sportliche De¬
likatesse geboten ! W . A b e l (Neckarau ) lief
im 866-Metr .-Lans ein faszinierendes Rennen.
Er landete mit raumnehmcnöe Schritten ohne
Spur von Anstrengung in der guten Zeit von
1 .88.8 Min . Doch auch der Freiburger Stadt »
ler und der Durlacher Schmidt warteten
mit qualifiziertem Können auf, das auf ein
Aufblühen im Lager der Mittelstreckler die
schönsten Perspektiven uns gibt .

Der 166-Mtr .-Lans der Frauen wurde zu
einem scharfen Duell zwischen den Karlsruher
und Mannheimer Damen. Frl . S e i tz ging
aber sicher als Siegerin hervor.

Eine aufregende Angelegeiheit war auch der
166- Mtr . - Lans der Männer , der gleichwertig gute
Konkurrenten am Start traf . Eichin fehlte we¬
gen Verletzung allerdings. Neckermann
(Mannheim) zerriß als Erster nach einem sehr
heißen Gefecht mit Leipert (Heidelberg ) in
10 .9 Sek . das Zielband.

Der MehrkämpferKullmann (Karls¬
ruhe) zeigte sich im Spcerwcrsc» weit verbessert
und siegte vor G . Abel (Neckarau ) jedoch in
Abivescnhett des vorjährigen badifrben Mei¬
sters Dr . Dingler (Heidelberg ) . Durch schlechte
Taktik verschenkte N e h b (jetzt TV . 46 Mann¬
heim) an den in großer Fahrt befindlichen
M o st e r t s (Pforzheim) den Sieg im 400- Mtr .-
Lauf .

Karlsruhe als Hochburg der badischen
Werfergarde kamen im Kugelstoßen durch
M e r k l und K u l l m a n n zu zwei weiteren
vielbejubelten Siegen.

Die 86 Mtr . Hürden für Frauen wurde hin¬
gegen für Mannheim zu einem Sieg.

Die Hoffnung, die Mannheim auf den stark
im Kommen begriffenen Lang (Neckarau ) ge¬
setzt, war berechtigt ; er gewann sicher den
1566-Mtr .-Lauf , stark rivalisiert von seinem
Vereinskamerad Hein .

Marquet (Mannheim) gehört zu neuen
Talenten in der Mannheimer Leichtathletik .
Ohne eine Hürde zu werfen , placiert er sich in
16,9 Sek . als Erster in den 116 Mtr . Hürden.
Nicht minder aussichtsreich in der deutschen
Leichtathletik dürfte der junge Ladenburger
Auburger sein, dem der Meistertitel im
3666-Mtr .-Hindernislauf zufiel .

Blösch ( Eppingen) , ein „Unbekannter" un¬
ter den jungen Kräften ist der neue Gaumei¬
ster über 5666 Mtr .

Frl . S e i tz (Karlsruhe ) gewann die 266-Mtr .
als sicher.

Das Schleuderballwerfe » der Männer blieb

in Mannheim. G . A b e l, als Favorit , arbeitet«
kraftvoll und präzis .

Im Stabhochsprung darf sich Freiburg durch
Gerber (mit 8,86 Mtr .) rühmen, den Gau¬
meister 1934 zu besitzen .

Die Spannung unter den Zuschauern wuchs
bet den Staffeln . Die 4 mal 166-Meter -Staffel
war wohl das prächtigste Rennen des an Ab¬
wechslung reichen Festverlaufes. Die jahrelan¬
gen Rivalen , der Mannheimer TB . 46 und die
MDG. waren auch diesmal die stärksten
Gegner. Die durch Weiser und N e h b ver¬
stärkte Mannschaft des TB . 46 siegte trotz Feh¬
lens von Eichin. Auch bei der 4 mal 166-Meter
der Frauen triumphierte der TV . 46 über die
MTG . Die Damen des MTV . Karlsruhe la¬
gen an dritter Stelle . Eine Entscheidung für
ihre Niederlagen wnrde der Mannheimer TG.
durch de« Sieg von 4-mal-466-Mtr ., wo sie
Freiburg und TB . 46 entscheidend besiegte. Den
Staffclsiegern wurden schöne Ehrenpreise der
Stadt Mannheim überreicht . Die Badischen
Leichtathletikmeistcrschaften brachten die Bilanz ,
daß wir uns im Vorwärtsstreben bewegen , und
wir endlich wieder mit Zuversicht in die Zu¬
kunft blicken dürfen. Ein Lob allen Kämpfern!

(Genaue Ergebnisse folgen morgen)

Karlsruhe sieg! 13 :3
im Städteboxkamps gegen Saarbrücken

Am Samstagabend fand bei gutem Besuch in
Karlsruhe eine Begegnung der Amateurboxer
von Saarbrücken und Karlsruhe statt . Den
schönsten Kampf des Tages lieferten sich Puffey
(Saarbrücken) und Kohlborn (Karlsruhe ) . Am
Schluß hatte der Saarbrücker das knappe Ende
für sich. Das Endergebnis sah die Karlsruher ,
die nur noch im Bantamgewicht einen Punkt
abgaben , mit 13 :3 siegreich . Die Ergebnisse :

Fliegengewicht : Weber (K ) schlügt Schneider
(Saarbrücken) n . P ., Bantam : Nies (S ) —
Birg (K ) unentschieden . Feder : Müller (K)
Punktsieger über Ollig (S ) , Leicht : Bürk (K)
Punktsieger über Schmitz (S ) , Weiter : Bauerb¬
feind (S ) verliert gegen Wieland (K ) durch
Disqualifikation wegen Genickschlages, Puffey
(S > schlägt Kohlborn (K ) n. P ., Mittel : Go -
thieu (S ) unterliegt Steimer (K ) durch Auf¬
gabe in der 1. Runde, Kahrmann (K ) k . o . Sie¬
ger (1. Runde) über Ullrich ) S ) .

Weltrekord lm llnksarmigen Stoßen
Im Rahme« des Erste » Krastsportler

gaufestes in Botuang verbefferte der Schwerge
wichtler Paul Wahl (Möhringen) de« beste
henden Weltrekord im linksarmigen Stoße» ans

KampWMoksl ZwWemliiide
Nach Nürnberg fahren : Bayern, Nordmark , Niederrhein , Südwest !

Die Zwischenrunde um den Kampfspiel -Po¬
kal im Fußball brachte in allen vier Spielen
den erwarteten Ausgang. Etwas überraschend
sind lediglich die Tordifferenzen. So ließ sich
Baden von Niederrhein erst nach Verlänge¬
rung knapp 1 :0 besiegen, während die Sachsen
in Frankfurt lange nicht mit den erwarteten
Leistungen aufivarteten. Daß ihre 1 ^ -Nieder¬
lage trotzdem nur so knapp ausfiel , verdanken
sie ihrer ganz auf Verteidigung eingestellten
Taktik und wohl auch dem Umstand , daß der
vorzügliche Südwestrechtsautzen Trumpler
schon vor der Pause verletzt ausscheiden
mußte und Süöwest die ganze zweite Spiel¬
hälfte mit nur zehn Mann zu spielen ge¬
zwungen war . Die Bayern nahmen es in
Augsburg gegen Noröhessen höllisch ernst . Sie
führten schon zur Pause 3 :1 und schaffen nach
dem Wechsel zwei weitere Treffer . Hoch ge¬
wann auch Nordmark gegen Mittelrhein . Die
Westdeutschen führten bis zur Pause noch 1 :0
und kein Mensch hätte da geahnt, daß die Nörd-
märker nach dem Wechsel zu prächtiger Form
auflaufen und durch fünf Tore sogar noch zum
Siege kommen würden. Die Paarungen für
Nürnbergs Vorschlußrunde selbst sind noch
nicht bekannt .

Die größte Uebcrraschung der Zwischen¬
runde war unstreitig der schwache Publikums -
Erfolg. Die sengende Hitze erwies sich doch
als stärker ; die Bäder lockten und da ver¬
zichtete man auch auf das spannendste Fuß¬
ballspiel . Insgesamt wohnten nur 30 000 Zu¬
schauer den vier Kämpfen bei . Man sollte
hieraus die Lehre ziehen , daß im kommenden
Jahre die Spiele um den Gaupokal — es ist
nicht daran zu zweifeln , daß sie auch ohne
Kampfspiele bleiben — früher beginnen.

Nleberrhein - Baden 1 :0 (n . Berl .)
In Elberfeld hatten sich immerhin 10 000

Zuschauer eingefunben; durch den SV . Wald -
Hof hat Badens Fußball in Westdeutschland
guten Klang bekommen . Das Spiel selbst
hielt jedoch — wohl infolge der starken Hitze
— nicht ganz das Versprochene . Die Nieder-
rhein- Elf, in der Stephan von Schw .-Weiß
Essen statt Bender linker Läufer spielte , war
wohl in der Zusammenarbeit besser als die
Badenser, diese konnten aber durch großen Ei¬
fer das Treffen zumeist offen gestalten . Ba¬
dens Mannschaft war völlig umgekrempelt
worden . Die Gäste spielten mit : Müller (FFC )
Lorenzer (Phönix Karlsruhe ) ; Dienert (VfB.

Mühlburg ) ; Model, Sisfling (beide SV . Wald -
Hof ) ; Größte (VfL . Neckarau ) ; Weidinger,
Heermann (Waldhof ) ; Mayer (Feudenheim) ;
Theobald (VfR. Mannheim) ; Huber ( 1 . FC -
Pforzheim) , während Nicdcrrhcin Buchloh ;
Janes —Busch ; Cielinski —Münzenberg—-Ste¬
phan (Schw . -Weiß Essen) ; Albrecht—Mehl—
Hochgesang—Linken (Turn Düsseldorf ) — Ko -
bierski gestellt hatte.

Die Gäste hielten sich, wie gesagt, überra¬
schend gut. Ihrem Sturm fehlte allerdings der
Zusammenhang, was wohl auch den Ausschlag
für den knappen Sieg der Nieberrheiner ge¬
geben. haben dürfte. Müller im Badentor war
ganz hervorragend, er hielt einfach alles, was
in Tornähe kam. Dienert und Lorenzer arbei¬
teten ebenso wie die gesamte Läuferreihe sehr
zuverlässig ; Siffling allerdings war nicht ganz
so gut wie Münzenberg, ohne aber ein Ver¬
sager zu sein. Beim Sturm fehlte der Zu¬
sammenhang .

Der Fortuna - Angriff auf der Gegenseite
zeigte gerade in dieser Beziehung weitaus
besseres Können . Linken war allerdings viel
zu aufgeregt; er verschoß zahlreiche gute Chan¬
cen in der Hast. Ausgezeichnet war auch die
Nieüerrhein- Läuferreihe, in der sich die beiden
Außenhalves dem hohen Niveau des Mittel¬
läufers Münzenberg anpaßten. Buchloh im
Tor war zuweilen unsicher, hatte aber gute
Verteidiger vor sich. Janes spielte hier besser
als Busch .

Es war Pech für die Badener, baß sie schon
in der Zwischenrunde auf eine so gute Elf wie
die des Gaues Niederrhetn trafen . Trotz des
torlosen Pausenstandes und obwohl es auch
am Schluß der regulären Spielzeit noch 0 :0
hieß , war das Spiel nie langweilig. Von ein¬
deutiger Ueberlegenheit der einen oder an¬
deren Mannschaft konnte ebensowenig die
Rede sein. In der 24. Minute der Spielver¬
längerung fiel dann durch Hochgesang auf
Vorlage von Albrecht der siegbringende Tref¬
fer für die Niederrhein-Elf.

Trümpler (Hamburg) leitete gut.

m den Mitropa-Luv
1. Runde

Hungarta Budapest — Sparta Prag 2 :1
2. Runde:

Rapid Wien — Bologna FC . 4 :1
SK Kladno — Ferencvaros Budapest 4 :1
Juventus Turin — Ujpest Budapest 1 :1

216 Pfund . Er erreichte im beidarmigen Stoßen
die gewaltige Leistung von 286 Pfund . Seine
Gesamtleistung im Olympischen Fünskampf be¬
trug 1686 Pfund und wurde bis jetzt in
Deutschland noch nie erreicht .

Ruhetag bei der Tour de Aranre
Die 52 Teilnehmer an der Tour de France

konnten sich am Sonntag in Evian nach fünf
schweren Etappen der wohlverdienten Ruhe
hingeben , und ihre kleinen Verletzungen aus-
knricren, die sie bei den zahlreichen Stürzen
fast sämtlich davongetragen haben .

Ueberall in der Stadt begegnete man kleinen
Gruppen von Fahrern und immer wieder
wurden die „Helden der Landstraße " bewundert
und um Autogramme bestürmt . In der Wer¬
tung sind einige Aenderungen eingetreten, im
Länderklassement ist Deutschland durch den
Ausfall der Italiener an die zweite Stelle vor
Belgien gerückt, während Italien nur den vier¬
ten Rang einnimmt. Die deutschen Fahrer , die
auf der Fahrt nach Evian außerordentlichunter
der Hitze zu leiden hatten, sich aber unter diesen
Umständen noch recht gut schlugen, haben zum
Teil ihre Plätze verbessern können . Geyer ist
um einen Rang vorgerückt , und nunmehr Fünf¬
ter im Gesamtklassement der Fahrer . Stöpel
hat sich vom 21. auf den 17 . Platz und Risch
vom 34. auf den 27. Platz vorgearbeitet, da¬
gegen haben die Brüder Wolke und auch
Kutschbach , der unglücklich stürzte , viel Zeit ein -
gcbttßt und sind noch weiter ins Hintertreffen
gekommen . Die Gesamtwertung zeigt nach fünf
Etappen folgendes Bild :

Einzelwertung : 1 . A . Magne 36 :11 : 13 Std ., 2.
Le Greves 36 : 16 :46 Std ., 3. Martens 36 : 19 :10
Std ., 4 . Louviot 36 :24 :08 Std . , 5. Geyer-Deutsch,
land 36 :28 :06 Std ., 6. Lapebie 36 :25 : 17 Std ., 7.
Aves Le Goff (1 . Einzelfahrer ) 36 :26 :03 Std ., 8.
Canarde 36 :30 :83 Std ., 9 . Morelli 36 :30 :89 Std .,
10 . Buse -Deutschland 36 :31 :06 Std ., 17 . Stoepel
36 :43 :44 Std ., 27. Risch 36 :54 :58 Std ., 84. Kutsch ,
bach 36 :57 :59 Std ., 35. R . Wolke 87 :01 :28 Std .,
37. B . Wolke 37 :03 :30 Std.

Länderwertung : 1 . Frankreich 108 :52 :07 Std .,
2 . Deutschland 109 :39 :56 Std . , 8. Belgien
109 :54 :13 Std ., 4 . Italien 110 :02 :18 Std ., 5.
Schweiz -Spanien 110 :09 :10 Std.

125 Loopings drehte der bekannte Flieger
Mols Hirth, der sich vom Flugplatz Böblingen
2166 Meter hoch schlepen ließ, dann ausklinkte
und mit dieser Leistung die Höchstleistung des
Danzigers Kuhn , der nur 85 Loopings drehte ,
weit übertraf .

*

Die Henly-Regatta , die den deutsche » Farbe«
durch die Siege von Dr . H . Bnhtz im Einer und
den beiden Berlinern Braun -Möller im Zweier
ohne zwei schöne Erfolge brachte, wurde am
Samstagnachmittag mit den noch ausstehenden
Entscheidungen abgeschloffen. Aus der Preisvev -
teilung waren die Deutschen Gegenstand be -
s o n d e r ex Ovationen . Durch ihr sport¬
liches Austreten hintcrließen sie einen ausge¬
zeichneten Eindruck .

*

Die Zwischenrunde «m die süddeutsche Mei¬
sterschaft im Mannschastsringen brachte dem
SB . Siegfried Lndwigshascn einen klaren 11 :5 ,
Erfolg über den AC . Bad Reichenhall , nachdem
dieser im Borkamps noch knapp mit 8 :7 erfolg¬
reich gewesen war . Dnrch diesen Sieg haben sich
die Lndwigshasencr die Anwartschaft ans den
Endkamps mit dem VsK. Schisscrstadt gesichert.

*
Sechsfache Meisterin wnrde die bekannte

Münchnerin Frl . Gelins bei den südbayerischen
Frauenmeisterschasten in München . Sie ge¬
wann die 166 Meter , das Kugelstoßen , Speer¬
werfen, Diskuswerfen , den Schlenderballwnrs
Und — bei diesem Abschneiden selbstverständ¬
lich — auch den Fünfkampf.



Aufruf zu den deutschen Kumpffplelen im
Der Beauftragte des Neichssportkommiffars

bei der Bayerischen Staatsregierung . Schnei¬
der . erläßt zu den deutschen Kampfspielen 1984
in Nürnberg folgenden Aufruf :

„Wenn Heuer die Sonne ihren Jahreshoch¬
stand erreicht und begonnen hat , schrittweise
sich wieder zu senken, werden die deutschen
Kampfspiele in Nürnberg , der deutschen alter¬
tümlichen Reichsstadt , zum Austrag kommen.

Das letzte Mal in der deutschen Ostmark , in
Breslau , durchgeführt , wurden sie für dieses
Jahr nach dem Süden unseres Vaterlandes
gelegt , nach Nürnberg , nach einer Stadt ,die nach ihrer ganzen Lage und nach ihrer
Bewährung in der Durchführung größter Ver¬
anstaltungen Sicherheit bietet , daß die deut¬
schen Kampfspiele 1934 einen Verlauf wie nie
haben werden .

In zweifacher Richtung ist dieses nationale
Treffen im Jahre 1934 von besonderer Bedeu¬
tung . Das erste Mal im neuen Reich, in dem
die Leibesübungen ein Teil der Staatsaufga -
ben geworden sind , treten die deutschen Turner
und Sportler in einer der nationalsten Städte
Deutschlands im Kampfe um die Siegespalmc
an . Nicht nur die Turn - und Sportwelt
Deutschlands wird daher Heuer daran anteilneh -
men , sondern die deutschen Kampfspiclc werden
in diesem Jahre eine Angelegenheit des Staa¬
tes und der ganzen deutschen Nation sein.

Ein Zweites hebt diese noch heraus . Die
deutschen Kampfspiele sind

die letzte große Vorbereitung für die
Olympischen Spiele »

die 1938 in Deutschland stattfindcn . Darum
heißt cs gerade in diesem Jahre alles aufzu¬
bieten , um alle hcranznbringcu , um der Welt
zu zeigen , daß Deutschland jetzt schon bereit ist
und daß es gewillt ist, in der tatkräftigsten
Weise den Kampf um den Sieg 1936 aufzu¬
nehmen .

Turner und Sportler , gebt her, was Ihr in
Euch habt » denkt daran , daß Ihr nicht für
Euch arbeitet , denkt, daß Ihr auf der Haupt¬
probe steht für Euer deutsches Vaterland . Ihr
anderen aber , die Ihr nicht in den Reihen der
ansübenden Turner nnd Sportler steht und
du deutsche Jugend » kommt herbei , begeistert
Eure Volksgenoffen und zeigt ihnen , daß Ihr
Verständnis dafür habt , daß sie sich für den
Kamps und für de» Sieg ihres Deutschlands
einzusetzen gewillt sind."

von Lramm schlug Zimmer
Ter deutsche Tennismeistcr Gottfried von

Cramm , dessen Erfolgsserie vor wenigen Ta¬
gen in Wimbledon durch eine tückische Krank¬
heit abgcstoppt wurde , befindet sich augenschein¬

lich rofeS« im Vollbesitz seiner Kräfte. MS Aus.
takt zu Sen internationalen Tennismeisterschaf¬
ten der Niederlande in Nordwijk trug er einen
Schaukampf gegen den Holländer Timmer aus
und siegte nach Kampf im zweiten Satz 6 : 1,
8 : 10, 6 :0 . Zusammen mit Timmer schlug unser
Meister bas „Wimbledon - Paar " Hopman/Maier
6 :3, 6 :4 sicher. Auch in den übrigen Begegnun¬
gen standen sich zahlreiche Wimbledon -Teil¬
nehmer gegenüber . Etwas überraschend unter¬
lag die Französin Simone Mathieu mit 9 : 11 ,
3 :6 der Holländerin Eouqucrque . Ein Gemisch¬
tes Doppel wurde von Mathicu/Maier mit
3 :6, 6 :4, 6 :3 gegen Eouquerque/Hopman ge¬
wonnen .

Setzt kommen die Profis
Argentinien will Revanche

Das hat den Argentiniern doch nicht so glatt
gesessen , und die Stimmung im Lande ist kei¬
neswegs rosig . Wie , sollte man es so ohne
weiteres und widerspruchslos hinnchmen , daß
Argentiniens Fußball , der seither mit Uru¬
guay als der beste der Welt galt — England
„zählte " da nicht, denn die Engländer machten
ja nie mit — bei den Weltmeisterschaftskämp¬
fen in Italien sang- und klanglos schon in
der Vorrunde gegen Schweden einging ? Gegen
das gleiche Schweden , von dessen Fußballkön -
nen man doch in den Pampas noch kaum etwas
vordem hörte ? Das war zuviel ! Das ging den
Argentiniern denn doch über die bekannte Hut¬
schnur. Argentiniens Fußball - Prestige ist er¬

schüttert , W unterminiert «nb »» Fall ge¬
bracht . Gefahr ist im Verzüge !

Und schon wird mit Energie der Weg zur
„Rettung " beschritten . Die Profis sollen jetzt
cinspringen . Tie sollen das etwas ramponierte
Fußball -Ansehen Argentiniens und damit ganz
Südamerikas — auch Brasilien konnte ja in
Italien keine Blumentöpfe ernten — wieder
etwas auffrischen und mit altem Glanz wieder
Herstellen. Die gleichen Profis allerdings , die
man nicht hatte nach Italien fahren kaffen , weil
sie „zu kostbar" waren . Aber das macht nichts .
Jetzt müssen sie nach Europa , sie müssen ,X>enen
drüben " zeigen , was ne Harke ist, was Argen¬
tiniens Fußball zu leisten vermag .

Der Argentinische Profi - Verband hat also
Verhandlungen eingeleitet mit dem Ziel , in
der „Alten Welt " Länderspiele seiner besten
Elf gegen Oesterreich , Ungarn und die Tschecho¬
slowakei zustande zu bringen . Diese Verhand¬
lungen sollen günstig stehen, und spätestens im
kommenden Frühjahr , wenn nicht schon diesen
Herbst noch , sollen die Argentinier in Europa
sein. Nur Italien , der Weltmeister , wird ge¬
mieden , obwohl doch gerade ein „Revanchespiel "
gegen die Italiener noch am ehesten den ei¬
gentlichen Zweck der ganzen Reise erfüllen
könnte . Man traut in Kreisen der argentini¬
schen Profiklubs offenbar auch jetzt der „Zug¬
kraft " des italienischen Lire allerhand unan¬
genehme Kraft zu : oder sollte man doch . . .
Aber nein , Angst vor Italiens Fußball -Können
hat man nicht, denn Argentinien ist doch be¬
stimmt — lächerlich, daran zu zweifeln — bei
wirkliche Weltmeister . Wenn Uruguay und
England und . . . nicht da wären !
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Badisches
Staatstbeater

SJiontnii , ten v.Juli
Festvorstellung für
tiiOIctoerbcfdjulcn

Zur Feier der
HO ähr . Begehen ?

Die
Meistersinger
von Nürnberg

Von Rich . Wagner
Anfang 16 Uhr

Ende : 19.46 Uhr
Keinskartenbcrkaui
im Staatstheater i

Werdet Platz -
wiekerlüberzeugt

Euch bo « den
großen Bortrilen
Helft mit am kul¬
turellen Aufbau
u . au der Arbeits¬

beschaffung im
Sinne unseres

Führers !

„ im liehe

Jägdwatlen
Sportwaffen
usrteidigungs -
waffen
munition

Reparaturen
Sommer 47617

Stahlwaren

r. Schäler
KARLSRUHE

Erbprinzenstr . 22
leer . 1841

Hosenträger
billig , gr . Auswahl

O 'to Rühenacher
Erbprinzenstraße 34

fias -Automaten
Bade öfen nnd
Staubsauger ^
werden durch unsere
Facharbeiter unf . Gar.
bei bill . Berechnung
instand gesetzt. 36200
km» Sofimim

0 . m . D. H.
tzedelftr . 3. Sd . «440
» Oldste . «(«. Rührer

Und wieder der grolle Ufa - Erfolg

Kaiserstr.211
Teltf . 7868

„fyeut &ucA
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mit dem neuen Ufastar : Dorit Kreysler ,
Ida Wüst , Leo Slezak , Eugen Rex u .s . w .

Ist ein Erlebnis

I

a Schelme Auskünfte |I Beobach ungen, Ermittlungen in allen Pro ' esien überall V
• Weffüetekliv -Nuskunstei §•

E. Scheuer , Karlsruhe , Adlerstraße 3 ' , . T lefon »554

Augenbrauen und u/impern
färbt garantiert haltbar

aion A. BirkKsr
• u/issenscMiiiicne
• meoaiier
FRIDA LACKIIER ^S ™ !.

6
Wollen Sie

billige mobei . Betten und roisteruiaren
kauten , und doch Qualitä ' sware . soschreiben Sie an

Wilh . Staufer
MAbelwerkstAtte , Helmllngenbei Kehl am Rhein.

Beste Einkaufsquelle für Wlederver - '
käufer . Gab* auch an Privat* ab. I
Annahme von Ehestandsdarlehen |

Besichtigung auch . Sonntags-

Dupiex -Apparate 48243
und Einmachgliser

noch nie so billig
wie jetzt bei

Edmund Eberhard Dachl.
Karlsruhe , am Ludwigsplatz bei der Uhr

mmmNAUMANN

Bequeme Ratenzahlung
een. uertr . : Gg. Laade

Gabelsbergerstr . 2

Fernsprech -Anschluß 6286

tu verkaufen .

Mit
neu » eichen , m . Vi¬
trinen - Aufsatz nur
31)1 150 ab ;ugebcn .

Paul Feederlr,
Möbelfabrik,

Rob .-Wogn.Allee 58a
47872

Polierter *

Schrank
u . Büchergestell ; . bf .
Äaiferftr . 6, III, US .

Lrip. -Mause»
stip . - Pürschblichse
8X68. m . Zielsernr .

„ Zeiß-Ziewisicr"
neuwertig . sowie

Doppelflinte mit
Ejektor, gt . erh .. bil -
ligst abzugeb . Ang.
u 48244 a . .d Führ .

Hohner-
tzandharmonika
Klubmodell IV. mit
Noten. 1 Jahr gefp .
;u verk . Zu erfr .
u . 780 im Führer .

Matratzen
Neuanfertigung und
Umarbeitung nur b .
Bient , Rhetnstr. 63,
Werkst . Kreuzstr. k
(gegcnüb. „Darmst .
Hof"). 46271

Immobilien

5) 0116
bei der Karlstr . mit
3X4 und 2X3 Zim¬
mer-Wohnungen, zu
verkaufen. Preis 31)1
26 000 . Anzahl, nach
Bereinb . Ang. nnt .
48101 an den Führer

Haus
mit 4X3 . und 3X2

Zimmerwohnungen
zu verkaufen. Preis
32 000 XH . Anzahl.
&- 10 000 m . Ang.
u. 48100 ö. d. Führ .

Elektr Bol «« Körper mod .( bill .Auiführq ,
qr.Ausw . a.Teilzahlg . Neuanlag . R«par . a.alak .
lnstal !.An - u.Ummaldung b .El.- Amln .v.Fachm .Ernst Niederstrasser , Ingenieur
3ckUhOn»'paho 19 36641 TeUfon 7097

MOSEL

Große Auswahl
neuzeitlidier

Wohnungs -
| Einrichtungen

und

Einzel - Möbel
zu günstigen Preisen .

Gondorf
I ErbprinzenstraBe 2

Ehestandsdarlehen
(Bitte genau auf Firma achten )

I
Wanzen

samt Brut vertilgt radikal unter
Gaiantie u . billigster Berechnung -
Untersuchungen von 1 RM . an.

un g czieter -Vernichtungs -Anstalt 3803 1

F. Höllstern
fiaati. gapr. Desintskior u. saenvarltand .
Karlsrune , Kerrenstr . s — Teiei 5791
eie kön - ICIcaiHckr 8e,bst 48241
nen Ihre " > dR »MWa anfertigen .

Anleitung jederzeit , auch abends
7llCPhnairion von Kleidern . MltntelnaUuuIIIIuIUuII o 1.Kinderkleid .Mk .1.60
BDhrlnoer , Kilserstr . 229, r °t« Hirsch.tr.

Abonniert den Führer

Tiermarkt
Im Austrag zu verkaufen :

1 Ziege , 30 Hasen
verschied . Größe , eine junge

Schäfeihünvin
Ttcrhctm des Tierschutz -Vereins am

Flugplatz — Tel . 4655 48661

Kapitalien

Beamten-Darienen
nur Beamten - u * PensionS -
Gmpsängcrn , sosyrtige Aus¬
zahlung , tcinerlci Barzah¬
lung . GeHattSzesston , M !u-
destgehatt XX 215 . Durch
« ehr , Rob . -Wagiier -AItce
17 . Selcf . 2662 . 45 9Wfl .
»illckporto einscnden . 47512

Offene Stellen

5 SchreNröfte
mit ctaencr Schreibmaschine für
2—3 Wochen gesucht bet Bezah¬
lung . Hitler -Jugend , Gebiet
Baden , Ahtlg . IV , Rstppurrer

Straße 24 4nt»8

Abiturient , der dai
Werkhalbjahr abgc -
teistct hat . als
kipolstcken-

praklikani
z. 1. Okt. in Apo¬
theke in nächst . Nähe
von Karlsruhe gef .
Ang. u . 48114 a . d .
Führer .

Perfekte

Stenotypistin
die mögt, schon auf
AnwaltSbüro tätig
war auf sofort gef .
finget , m . GehaltS-
anspruchen u . 2699
an den Führer .

zu vermieten

Werkstatt
ca . 75 m mit elektr.
Licht , für jed . Hand-
Werk geeignet, sof.
zu vermiet , in Gra¬
ben -Nendorf. Angeb.
u . 777 a . d. Führer .

23 .
“

m . Badez., Seilend ,
zu 45 XX an klein .
Fam . auf 1. Ang. o .
sp. , . tun . SriegS-
str. 74, i . Laden r .
48197

Brohe . sonnig«
3Z .-WohsillNg
mit Balk . u . groh.
Küche z. 60 31% an
kl. Fam ! a . 1. Okt.
z. verm . KriegSjtr.
74 im Laden. 48196

Moderne

4 Ziimer-MhnW
Zentralheizung , m . etngertcht . Bad ,
Mansarde , Karl -Hosfmann - Str . 1 ,
4 . Stock , aus sofort zu vermieten .
Baugeschittt Wilhelm Stöber , Rüp -
purrerstr . 13. Tel . 87. 47582

43 .
-

“ *

m . Zubeh., in Rhein¬
strabe 14 auf 1. Oft .
zu vermieten. Näh.
bei Pfarrer Zimmer¬
mann , Sedanft .20. *

47965
Schöne, sonnige

5 Zimmer -
Wohnung

mit Balkon, Bad,
Speisekammer und
Küchenver. i . ruhig .,
gut . Hau» (Zentr .)
auf 1. Okt. MH. zu
Perm . Zu erfr . bei
Gustav Leonhardt,

Kaiserstr. 64 (Lad .) *

6 3 . '
Alademieftr. , Son¬
nenseite, 2 . Stock , a .
1. Okt . au vermiet.
Näher. Stefanien !» .
49, 3 . Stock . *

Mielgesuche
« eit. Ehep. sucht

2 Zimm . -W »h«. m .
Nebenraum für Kü-
chenzw. in gt. Hause
per 1. Aug. Ang. u .
2693 an den Führer .

Fostanpesfemer
3 Pers ., s. 2- 3-Z .-
Wohng. Beiertheim
bis Hauptp . auf 1.
9. od . 1. 10. Ang.
u . 2698 a . d. Füh¬
rer o. Tel . 7756 .

Pens . Beamtenehep.
sucht

2-33.-WM.
auch für später.

PreiSang . u . 2791
an den Führer .
4»; Zimmer -

wol,nung
m . Bad . mögl. West -
stadt auf 1. Okt. 34 v .
zuverl. guten Mieter
gesucht . Angebote
n . 47936 a . d. Führ .

Heira
Wünsche mit cha¬

rakterfest. ehrlichem ,
bescheidenen

MäSchen
gute Vergangenheit
in Verbind, z. tret .
lBermögen erw.).
Bin evang., 30 I .
alt , schlank, berufs¬
tätig . Freundl . Zu -
schr. m . Bild unt .
2696 a . d. Führer .

Erna Wolz
Arthur Fillterer

2090

Verlobte

Karlsruhe 9 . Juli 1954 Karlsruhe
Vorholzslr . 48 Schützenhaus

Tiermarkt
Brangekigerter *

Kater
entlaufen . Gegen
Belohnung abzugeb .
Kaiserallee 5, 1 Tr .

Inkasso
von Außenständen.

Honorar nur b. Er¬
folg . Treuhandbüro

Fritz Lehmann,
R .D .M .

Sofienstr. 11/0 . 49218

Fräulein
a t schlank « Blondine, 22

a . Tochter aus gutem Haufe ,
mit schön. Aussteuer und spät . Ver¬
mögen , sucht ticbcn , charakterfesten
Herrn von statt !. Größe , in sicherer
Stellung , am liebsten Landarzt ,
Lehrer oder Poltzet -Beamter , tm
Aller v . 25—35 ft . zwecks spät . Ehe
kennen zu lerne » . Erustgem . Bild -
oss. unt . Nr . 2629 an den Führer .

Zur SckiuiungS - rdelt lei empsodten

Sozialpolitik
im neuen Staat
Von Waller Schutzmann , M.d .A*

und Ludwig Brücker .

Mk.Umfang 566 Seilen , aj .
Ganzleinenband

SlS dl « gegebenen Sachverwalter
der neuen Soztalpoltttl deröfsentlt -
chcn die Verfaffer t d r « Gedankcn -
gänge zur Lötung mannigfacher Fra¬
gen , wie z. B . Vereinfachung und
Veretnheiilichung der Sozialversiche¬
rung . Neugestaltung des ArbeliSvcr -
lrageS , Slnssihrung deS LelstungS -
lotzneS , PersönllchketiSschutz , ArdellS '.
gertchlSbarkett u . v . a . m . fthre AuS -
tllhrungen sind dl « Unterlagen , aus
denen die neue Sozlalpoltlik binnen
kurzem aufgedaut werden wird .

Zu deziehen durch den

Führer -Verlag E . m . b. H.
« dt . Vuchyandlung ,

Karlsruhe t. « aiserstr . ISS

Rm « pi
4 Pfd . Stachelbeeren , Himbeeren , enutefote Pilaumen ,
Sauerkirschen , Pfirsiche oder Aprikosen usw . — einzeln
oder in beliebiger Mischung — sehr gut zerkleinern und
mit 4 Pfd . Zucker zum Kochen bringen . Hierauf 10 Minuten
stark durchkochen , dann 1 Normalflasche Opekta zu 84 Pfg.
hinzurühren und In GISser füllen . — Ausfahrt . Rezepte sowie
Etiketten fürlhreMarmeladenglSserllegenJederFlasche bei .
Troc|cen-Opekta (Pulverform ) wird gerne für kleine Mengen
Marmelade , Gelee und für Tortenübergüsse verwendet .
PSckchen für 3 */t Pfd . Marmelade 45 Pfg ., für Torten*
überguS 23 Pfg . — Genaue Rezepte sind aufgedruckt .
Achtungl Rundfunk ! Sie hSren wahrend der Einmachzell,
über alle deutschen Sender Jede Woche den Interessanten
Lehrvortrag aus der Opekta - Küche „10 Minuten für die fort«
schriftliche Hausfrau " . — Rezeptdurchgabe I Die genauen
Sendezeiten ersehen Sie aus den Rundfunk -Zeltungen .

TCaeiH man AMUge * Zuc & e * Ate & meHl Bel der Opekta -Koch .
Methode muß man auf jedes Pfund Frucht auch 1 Pfund Zucker nehmen .Trotz eindringlichster Warnung gibt es Immer noch Hausfrauen , welche
etwas Zucker „sparen " möchten . Aber das sollte man bei Opekta nicht tun ;denn das Weglassen eines Pfündchens Zucker ist kein Gewinn , sondern ein
erheblicher Verlust nicht nur an Marmelade , sondern auch an Geld . Nach den
Opekta -Rezepten erhält man mit einer Normalflasche Opekta zu 86 Pfennig

aas 4 Pfand Früchten + 4 Pfund Zucker etwa 8 Pfand Marmelade
'
dagegen aus 4 Pfund Früchten + 3 Pfand Zucker nur etwa 0 Ff und Marmelade
Def Verlust an fertiger Marmelade beträgt also nicht nur 1 Pfund , sondern
sogar etwa 2 Pfund . Wie kommt das wohl ? Ganz einfachI Wenn man nämlich
1 Pfund Zucker weniger nimmt , muß es ja natürlich auch 1 Pfund Marmelade
weniger geben . Ferner muß man dann aber auch 5 bis 10 Minuten längerkochen , damit die Marmelade fest wird , wodurch gut und gerne noch ein
weiteres halbes Pfund einkocht . Schließlich trocknet die „zuckersparende "
Marmelade auch nachher noch besonders stark ein , selbst wenn die Gläser
mit Pergament oder Glashaut verschlossen sind . Nach einigen Wochen sind
dann im ganzen kaum noch 6 Pfund Marmelade , vielfach sogar noch
weniger , übriggeblieben . Dort, wo man also glaubte , ein Pfund Zucker
spareQ zu können , hat man in Wirklichkeit zwei Pfund Marmelade wen 1gar .

Marmelade
aus allen /
Früchten >
bereiten Sie I

Opekta
AusFrüchtengewonnen

47108
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Mit - er Reichsbahn nach dem Kaiserstuhl
Abfahrt von Karlsruhe

Noch ist eS früher Morgen . Aber schon liegt
flimmernder Sonnenschein überm Land , der
Tag trägt flüssig Sonnengolü im Wappen. Ein
Tag wie geschaffen zu einer Fahrt durch das
Badner Land , dessen Fluren die satten Farben
der Reife tragen . Wir fahren durch gesegne¬
tes Land . Kornfelder huschen vorüber und
wieder Kornfelder, die schweren Aehren ge¬
beugt der Ernte harrend .

In Rastatt erhalten wir sehr willkommenen
Zuwachs , die Gaggenaner Stadtkapclle in
schmucker Aelplertracht. Mit einem schnittigen
Marsch stellen sie sich vor, ihre munteren Wei¬
sen begleiten uns , da und dort flackert fröhliche
Stimmung auf.

Endingtn
In Riegel teilt sich der Zug . Die eine Hälfte

der 500 Volksgenossen fährt nach Freiburg , wir
nach der grünen Insel in der Rheinebene, dem
Kaiscrsckihl, vorbei an den Hügclwellen , die ihn
rings bekränzen, Endingen erster Aufenthalt.
Im Zug, unsere Kapelle voran , marschieren
wir ein in das alte romantische Städtchen . Es
hat sich festlich geschmückt zum Empfang. Auch
sonst trägt cö nicht die tiefe Sonntagsruhe , die
meist über den verwinkelten Häusern liegt .
Menschen stehen Spalier an der Hauptstraße,
die freigchalten ist für die 650 Klm . - Fahrt .
Wir erleben den ersten Motorradfahrer , der
durch die Stadt braust.

Auf dem Marktplatz, der rings umsäumt ist
von alten Bauten . Zeugen des hohen Alters
der Stadt , begrüßt uns der Bürgermeister von
Endingen Pg . Meyer , dann werden die Se¬
henswürdigkeiten, an denen Endingen viel
Originelles aufzuwciscn hat, betrachtet und be¬
staunt.
-llchtfchumt - Scharfrichter - Ritual'

morb
„Schätze", besonderer Art birgt das Rathaus ,

ein Barockbau mit feinen Glasmalereien aus
dem 16. Jahrhundert . Da sehen wir zuerst
« ine Riesensammlung von Schützenpreisen , die
der Newyorker Schützenkönig und Ehrenbür¬
ger von Endingen, Zimmermann , seiner Va¬
terstadt geschenkt hat .

Ein seltenes einzig - und eigenartiges Erleb¬
nis , das manchem von uns etwas schaudern
macht, haben wir dann.

Ein wirklicher Scharfrichter, nämlich Scharf¬
richter Burkhardt von Endingen, zeigt
uns eine Sammlung von Folterinstru¬
menten aus dem Mittelalter , die gerade für
Endingen historischen Wert haben , da sie aus
den früheren Folterkammern der Stadt stam¬
men . Schauerliche Zeugen der Grausamkeit

pr¬

im „romantischen " Mittelalter . Weiter zeigt
er uns ein Richtschwcrt aus dem Jahre 1650,
das die „witzige" Inschrift trägt :

„Wer was fint ehe das verloren , und
kauft ehe es feil wird, der stirbt che das
er krankh wird" .

Auf beiden Seiten der zweischneidigen Klinge
sind die Malzeichen : ein Rad und ein Galgen

m

ter für Hessen und Baden. Allerdings sagt er,
und es klingt ein leises Bedauern durch, eine
Konkurrenz habe er noch in Baden, nämlich
den Scharfrichter in Seckenheim . Burkhardt
war auch kürzlich in Karlsruhe , um die Hin¬
richtung des wegen Mordes zum Tode ver¬
urteilten Speckmaic ? vorznnehmen .

Zum Schluß zeigt er noch einige Pranger -
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Das Münster in Breisach

zu sehen, die von Delinquenten je nach ihrer
Art der Hinrichtung in die Haut gebrannt wür¬
den. Scharfrichter Burkhardt erzählt stolz , daß
dieses Richtschwcrt einem seiner Ahnen ver¬
liehen ' worden und dann Generationen hin¬
durch in der Familie verblieb. Durch die
ganze Geschlechterfolge bis auf die heutige Zeit
sind die Burkhardts Scharfrichter geblieben . Er
ist der Letzte seines Geschlechts und Scharfrich -
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instrumente und -Plakate und meint, daß die
damalige Justiz wirksamer und eindringlicher
gewesen sei.

Eine andere Art Seltsamkeit bewahrt die Pe¬
terskirche . In besonderen Glaskasten mit Barock-
vcrzierungcn schmuckvoll eingefaßt, die Gebeine
von zwei Kindern, und deren Eltern , die , wie
die Ueberlieferung besagt , vor 300 Jahren von
Juden ermordet worben find.

Aus Anlaß dieser Morde durfte auch bis
vor 80 Jahren kein Jude die Stabt betreten.

Mit einem Rundgang durch die malerischen
Winkel und Tore und einem Trunk des gu¬
ten Endingers verabschieden wir uns von

^der gastlichen Stadt .

Vrelfach
Die Fahrt durch den Kaiserstuhl , der eine

kleine Welt für sich ist, ist ein Erlebnis be -
sonderer Art . Eigentlich müßte man ihn
kreuz und quer zu Fuß durchwandern . Wo
dein Fuß hintritt , ist historischer Boden . Aus
dem roten Löß wuchert eine üppige Vegeta¬
tion von eigenartigem Gepräge, Burgruinen
siehst du und Dörfer mit Kirchen auf einem
Wehrhiigel. sonnenbeschiencne Rebhänge. Alte
Gebäuche haben sich bis ans den heutigen Tag
erhalten, fremdländisch anmutcndc zweirädrige
Ochsenkarren begegnen dir. Dann erst die
alten Städtchen mit ihren baulichen Kostbar¬
keiten . Vor allem aber Breisach, „Der Schlüs¬
sel Deutschlands und des heiligen römischen
Reiche? Ruhekissen". Weit oben ragt das
Münster, schaut hinunter auf das Silberband
des deutschen Rheins .

Am Bahnhof schon werden wir von Bürger¬
meister Pg . Herr abgcholt . Im Zuge geht'S
wieder nach dem Marktplatz, ivo Bürgermei¬
ster Herr uns in einer kurzen Ansprache be¬
grüßt und ans die Schönheiten der Stadt auf¬
merksam macht. Daun aber den „O. uartierzet -
tel" zur Hand und die verschiedensten Wirt¬
schaften ausgesucht, denn cs ist inzwischen Mit¬
rag geworden . Am Nachmittag verteilen sich
die Teilnehmer in einzelne Trupps , die Stadt
zu besichtigen, oder bas Festspiel auf dem
Münsterplatz zn besuchen .

Non rünkWen Weibern und svnber «
baren -eiligen

Wir haben uns eine ganz besondere Ueber »
raschung ausgesucht , „Das Bnrghaus , ange -
füllt mit Altertümern und historischen Rari¬
täten . .

"
. So steht nämlich an einem alten

HauS auf dem Weg zum Münster . Und es ist
ein wunderliches Raritätenkabinett . Eine Fa¬
milie hat hier an Sonderbarkeiten zusammen¬
getragen, was nur zu finden war . Da sind
wertvolle Dinge unter Nichtigkeiten versteckt,
die aber an sich auch ganz reizvoll sind . Eine
große Wand trägt Grabinschriften und sonstige
Inschriften von zänkischen Weibern Ueber al¬
lem der Spruch : „Mensch bedenk Dein trnric
End !" Eine Grabinschrift warnt : . . . Wan¬
derer gehe fort von hier sonst steht sic auf
und zankt mit Dir . Von einem Mönch wird
gesagt, „er hat hinterlaffcn einen Bicrkrug
und ein Kruzifix, sonst aber nix ." Allerlei
geheimnisvolle Kästen springen auf, in denen
seltsame Figuren von sonderbaren Heiligen
ans Drahtgcstcllen sich bewegen .

Der Besitzer nnö Führer durch die Ausstel¬
lung liebt es, seine Erklärungen mit einigem
Humor zu würzen. So zeigt er ein Fläsch-
chcn, in dem das Wasier , das den beiden alten
Juden im Mund zusammenlief, als sie Su¬
sanne im Bad sahen, aufbewahrt wird. Wir
haben ii » S gern belehren lasten .

Wieder nach Hause .
Rasch ist über all dem Neuen der Abend her¬

eingebrochen . Es ist Zeit für die Bahn . Wir
trennen uns ungern von der alten Staht am
Rhein. Truppweise trifft man am Bahnhof
ein , wo der Sonderzug schon wartet . Es geht
der Heimat zu . . . .

Siurme Sladlnachrichten
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Einmarsch der Sonntagsurlauber in Endingen

Todesfall
In München ist Prof . Georg Schreyögg im

64 . Lebensjahr gestorben . Er war von 1909 ab
über 20 Jahre hindurch au der Kunstgewerbe -
schule und Landeskunstschule Karlsruhe als
Professor tätig . Seine Heimat ist Aitrang in
Oberbayern.

Das Wihenbacher-Trio spielt, Unsere einhei¬
mische hervorragende Triodereinigung spielt am
Dienstag 10,40 Uhr im Reichsscndcr
Stuttgart dar monumentale Trio op . 50
von P . Tschaikvwski .

Schwerer Berkehrsunsall . Gestern abend
gegen 9 Uhr stießen Ecke Zähringer - und Kro¬
nenstraße zwei Motorräder und ein Fahrrad
zusammen , der Motorradfahrer , der in Rich¬
tung Durlacher Tor fuhr, beachtete das Vor-
sahrtörecht nicht und rannte auf das Motor¬
rad und Fahrrad auf . Zwei Fahrzeug« wur¬
den stark beschädigt. Unter den Verletzten
wurde der Radfahrer so stark verletzt , daß er
ins Stadt . Krankenhaus verbracht werden
mußte : die andern kamen »nt leichteren Ver¬
letzungen davon .

Eheveteranen . Aus Anlaß der Feier der gol¬
denen Hochzeit hat der Oberbürgermeister den
Versichcrungsbeamtcn Karl Hofmann Ehe¬
leuten ein Glücklvunschschreiben nebst Ehrengabe
übersandt .

Das diachmittagSkonzert im Stadtgarten am
Mittwoch, den 11 . dS . Mts . wird von der belieb¬
ten Badischen Polizeikapclle ausgesührt , die hier¬
für ein erlesenes Programm zusaminengestellt
bat . Es bringt neben Märschen gern gehörte
Opernmelodien , wie die Ballade der Senta aus
„Ter fliegende Holländer " von Wagner , eine
Fantasie aus „Rigoletto " von Verdi , den Frei-
hcitsmarsch der Römer aus „Rienzi" von Wag¬
ner u . a . m . Der Besu^ dieses Konzerts ist
dadurch erleichtert , daß am Mittwochnachmittag
ermäßigte Eintrittspreise gelten .

Sle letzte Vorstellung lm StaalSttzeater
Die letzte Vorstellung im Badischen StaatS -

theater fand am gestrigen Montag statt , wo
ans Anlaß des hundertjährigen Jubiläums der
Karlsruher Gewerbeschulen Wagners „Meister¬
singer von Nürnberg " gegeben wurde. Zu Be¬
ginn der Vorstellung hielt Direktor Schweit¬
zer eine einführende Ansprache. Am Schluffe
dankte er der Leitung des Staatstheaters , den
Sängern und allen Mitwirkenden für die
feierlichen Stunden .

Die Ansführnng, bei der als Gäste Hanna
Becker - Mayer und Viktor H o s p a ch mit¬
wirkten, stand unter Josef Keilberths
Leitung.

„Der Führet



Karlsruher GerlchtschroniKWirksame Abkühlungsmittel an heißen
Tagen

Der Stoßseufzer , daß man sich gegen Hitze
weniger zu schützen vermag, als gegen Kälte,
hat nur teilweise Berechtigung . Auch gegen
sie Einwirkung der Hitze gibt es vorzügliche
und ganz kostenlose Mittel , die augenblicklich
Erfrischung gewähren.

Hastig getrunkene kalte Getränke bergen,
wie hinlänglich bekannt , schwere gesund¬
heitliche (Gefahren . Das gleiche gilt auch
von einem kalten Bade , das in verschwitztem
und erhitztem Zustande genommen wirb. Hin¬
gegen empfiehlt sich das Ausspülen des Mun¬
des mit kaltem Wasser. Es muß mehrmals
geschehen und so durchgeführt werden , daß auch
Gaumen und Hintere Rachenpartie gekühlt
werden. Das Gefühl des Durstes und der
Erhitzung verschwindet fast augenblicklich. Eine
ähnliche gute Wirkung erfolgt, wenn man die
Handgelenke unter kaltes Wasser hält. Die sich
einstellende Abkühlung hält lange, oftmals
stundenlang vor. Bei kalten Abwaschungen
sollen außer den Handgelenken auch Nacken
und Achselhöhlen besonders gekühlt werben.
Bon diesen Stellen geht eine besondere Er¬
frischung aus . Auch bei den beliebten Wa¬
schungen mit Kölnisch Wasser oder Alkohol ,
durch die man sich mit Recht gerne abkühlt ,
werden die gleichen Körperpartien bevorzugt.
Gurkenschciben , verdünnter Essig und der aus
Gurken gepreßte Saft besitzen die Wirkung,
Kühlung zu spenden und das Gefühl ermat¬
tender Durchwärmung zu benehmen .

Tritt an sehr heißen Tagen die kalte Brause
in Erscheinung , so empfiehlt es sich , mit den
Füßen , Beinen und Unterschenkeln zu begin¬
nen , um erst allmählich den Strahl nach den
oberen Körperpartien zu führen. Daß das
Luftbad zn den gesündesten und erfrischendsten
sommerlichen Abkühlungsmethoden gehört , ist
bekannt. Besonders am Morgen und abends
vor dem Schlafengehen kann es nicht genug
empfohlen werden . Das alte ärztliche Wort,
man solle sich im Winter mit warmem Wasser
und kalter Luft im Sommer aber mit kaltem
Wasser und warmer Luft abhürten ist während
der Hundstage besonders angebracht .

Die Angst vieler Hanssrauen vor dem
„Durchzug " ist heute glücklicherweise im
Sicrschwindcn begriffen . An sehr heißen Ta¬
gen vermag man in sonnigen Wohnungen, wo
noch am Abend die Hitze des ganzen Tages
aufgespeichert ist , überhaupt nicht auszukom-
men . Setzt man sich dem Durchzug nicht selbst
aus , was selbstredend nicht in erhitztem Zu¬
stand erfolgen darf, so ist gegen diese so ein¬
fache und gründliche Abkühlung des Raumes
nichts einzuwenden. Hanna Grabow .
Sommerfell des Karlsruher Männer-

turnvereinö
Am vergangenen Sonntag veranstaltete der

MTB . auf seinem schön gelegenen schattigen
Waldspielplatz im Wildpark sein diesjähriges
Sommerfest. Turnerische Darbietungen und
fröhliche Spiele fast aller Abteilungen folgten
in bunter Reihe. Zwei Geigerinnen, Fräulein
L a c r o i r und Fräulein Else Fock begleiteten
die Freiübungen in feiner Weise. Besonders
hübsch und drollig waren die Reigen der kleinen
Mädchen unter Fräulein We igele . Große
Wettkämpfe im Sackhüpfen — unter Beteili¬
gung des Vorstandes ! — und Wurstschnappen
beschlossen den ersten Teil des Festes. Musik
und Tanz im Freien hielten die fröhliche
Gäste - und Teilnchmerschar noch lange bei¬
sammen .

Mtlchpantscherin vor Gericht
Vor der 1. Großen Strafkammer hatte sich

die Ehefrau Elsa Karoline Kirchner geb .
Bischer aus Knielingen wegen Milchpantscherei
und Urkundenfälschung zu verantworten . Sie
kam eines Tages mit einer Kanne Milch , die
21 v . H . Wasser enthielt, zur Milchablieferungs-
stelle , wo sie aber ihre Milch nicht ablieferte,
weil sie ein schlechtes Gewissen hatte
und in dem Lokal einen Gendarmeriebeamten
stehen sah . Obwohl sie die Milch nicht abge-
liefert hatte, trug sie in dem Ablieferungsbuch
„sechs Liter Milch" ein . Das Schöffengricht ver¬
urteilte die Angeklagte am 23 . März im Sinne
der Anklage zu 78 RM . Geldstrafe (ersatzweise
15 Tagen Gefängnis ! . Die Angeklagte legte
gegen ihre Verurteilung Berufung ein . Die
Strafkammer als Berufungsgericht verwarf
jedoch die Berufung und bestätigte das Urteil
deS Schöffengrichts .

Betrug und Urkun-enlölschung
Der 32 Fahre alte vorbestrafte Ernst

Schmehling aus Straßburg , zuletzt wohn¬
haft in Baden-Baden, gab Anfang dieses Jah¬
res einem Schlosser in Baden-Baden, der in die

Für vergangenen SamStag hatte SS .-Stunn
P 1/19 zu seinem ersten Kameradschaftsabend
cingcladen . Der Saal deS „Kühlen Krugs " er-
ivicS sich fast als zu klein, so zahlreich waren
Freunde und SS .-Angehörige gekommen, um
einige gemeinsame frohe Stunden zu verleben .

Sturmbannführer H utte l begrüßte die Er¬
schienenen und führte aus , daß nach Stunden
ernstester Pflichterfüllung der im Dienst er¬
zeugte Kameradschaftsgeist nun durch diesen
Abend eine Vertiefung erfahren solle . Die An¬
sprache klang aus im begeisterten Sieg-Heil auf
den Führer und dem Gesang des Horst-stSesscl -
Liedes . Große Freude und Befriedigung löste
es auS, als auch Brig .- Führer D i e h m , Stabs¬
führer H i l l e r und Standartenführer H e i tz
erschienen .

Sodann wickelte sich ein reichhaltige? Pro¬
gramm ab , das die Stunden rasch verfliegen
netz . Kamerad Neubert war dem Ganzen ein
sehr geschickter Leiter und sorgte dafür , daß nir¬
gends eine Lücke eintrat . Auch trug er zur
Hebung der Stimmung bei durch den Vortrag
alemannischer Gedichte . Mit einer Reihe wert¬
voller Volkslieder erfreut« der Quartettverein
„Fidelia "

. Ebenso eindrucksvoll gelangen die
Solotänze der kleinen Künstlerin Graf aus
der Tanzschule B . Schwambcrger . „Holländer ",
„Kobold " und „Walzer " bewiesen die starke Be¬
gabung der jungen Tänzerin. Wahre Lachsalven
erzielte Kamerad Hack, der vom ersten Auftreten
an „in Sachen seines Vaters" gewonnenes
Spiel hatte . Pg . Horvaditsch erfreute mit
mehreren Liedern für Baßsolo , in denen er
seine guten Stimmittel zeigen konnte . Musik-

Reichswehr eintreten wollte , vor, er habe Bezie¬
hungen zur Reichswehr, dank denen er es er¬
möglichen könne , daß der Schlaffer trotz eines
Futzleidens angenommen würde. Er muffe
jedoch vorher mit einem Hauptmann in Kon¬
stanz Fühlung nehmen . Zur Fahrt nach Kon¬
stanz benötige er 15 RM . Zur Glaubhaft¬
machung dieser unwahren Behauptung zeigte
er ein von ihm selbst gefälschtes Schreiben des
Hauptmanns vor, in dem erklärt wurde, dem
Eintritt in die Reichswehr stünde nichts ent¬
gegen . Schmehling ließ sich daraufhin 15 RM .
geben , die er nicht zu einer Fahrt nach Kon¬
stanz zu dem angegebenen Zwecke , sondern für
persönliche Zwecke ausgab . Nachdem ihm die¬
ser Schwindel gelungen war , versuchte er noch
weitere 17 RM . für eine angebliche Fahrt nach
Kassel herauszuschlagen. Der Betrogene war
jedoch mißtrauisch geworden und ließ sich nicht
ein zweites Mal täuschen. Am 2. Mai verur¬
teilte das Schöffengericht Schmehling wegen
Fälschung einer öffentlichen Urkunde aus Ge¬
winnsucht in Tateinheit mit fortgesetztem Be¬
trug »nd Betrugsversuchts zu sechs Monaten
Gefängnis . Da der Verurteilte Berufung ein¬
legte , hatte sich jetzt die 1 . Große Strafkammer
mit dem Fall zu befaffen. Das Berufungsge¬
richt verwarf die Berufung und bestätigte das
Urteil deS Schöffengerichts .

stücke , gemeinsam gesungene Lieder und schließlich
der Tanz hielten alle noch lange zusammen.

Den Kameradschaftsgeist zu fördern , dar ist
der tiefere Sinn solcher Veranstaltungen. Und
es war vielleicht nicht ohne Bedeutung , daß am
gleichen Ort auch die SA . einen solchen Abend
veranstaltete . Denn zwischen SS . und SA . muß
bedingungslos Kameradschaft herr¬
schen , wie ja auch beide in gleicher Treue zum
Führer stehen . Ein gesunder Wetteifer soll nicht
trennend , sondern vielmehr einigend wirken .
Denn nur in gemeinsamem Ringen kommen wir
dem großen Ziele näher: Deutschlands
Freiheit ! Petri .

Tkoria -Palast:

Das alte Recht
ES ist Pflicht eines jeden Deutschen, sich

diesen Film anzusehen, zeigt er uns doch ein
großes Stück Nationalsozialismus, dessen Seele
man nicht aus wissenschaftlichen Büchern er¬
lernen und begreifen kann , den man selbst
erleben muß , zeigt er uns doch das Schicksal
einer unserer Brüder, die eng mit der Scholle
verbunden , das Schicksal eines deutschen Man¬
nes , ein Einzelschicksal , in das ein verruchte-
rotes Mördershstem im Bunde ihrer schwarzen
Genossen Unzählige unserer Volksgenossen Hin¬
eintrieben , in ein Chaos voller Elend , Sorge
und Armut, das nur zu oft mit Wahnsinn
und Freitod endete . Wer diesen Mm erlebt , weiß,

was uns unser Führer geschenkt hat, weih, daß
unser Herrgott unserem Vaterland «ine Auf¬
gabe gestellt hat , die unser Führer innen und
außen restlos lösen wird , zum Wohle unserer
Heimat und der ganzen Welt . Heil und Treue
unserem Führer.

Niemand hätte den Hofbauern Johann Ruse«
ler besser und wahrhaftiger darstellen können
als Bernhard Goetzke . HanS Kettler in der
Rolle seines Sohnes Georg , ein echter Deut¬
scher, kämpfend zwischen dem weiten Meer und
der heimatlichen Scholle . Edith Linn , die das
bayrische Mädel Resl Waldbaur verkörpert , über¬
brückt den einstigen Unterschied zweier deut¬
schen Gaue , Bayern und Oldenburg , zu einer
einzigen deutschen Heimat. Andere Männer
echten deutschen Schlages sind ' der Kapitän
Frcesc und sein Sohn Tjark Frcese in Personen
von Fritz Hoopts und Hans Rastede.

Georg Ruselcr und Tjark ' Freese dienen auf
einem deutschen Panzerschiff . Beide Gerbringen
ihren Urlaub bei Tjarks Eltern . Schöne Stun¬
den verbrachten sie auf dem Fischdampfer de¬
alten Kapitän Frecse, als ' die Nachricht vom
Tode Georgs Bruder eintraf . ' Georg mußte zu¬
rück auf die väterliche ' Scholle . Ein Boot bringt
ihn an Land . Doch bald mußte er bemerken, daß
er sich auf einer Sandbank befand und das ret¬
tende Land noch weit ' entfernt war . Die See
wurde stärker und schon überfluten die Wellen
die kleine Sandinsel. Georg ' war dem sicheren
Tod deS Ertrinkens nahe , ' wenn ihn nicht
von einem Segelboot aus >Resl Waldbaur be¬
merkt hätte , die dann ' auch zu seinem Retter
wurde . Von nun an konnten sich beide nicht
mehr trennen und fuhren ' gemeinsam zum Hofe
des alten Ruseler . Sie ' trafen dort traurige
Zustände an . Ter Hof ' war überschuldet und
stand kurz vor der ' Zwangsversteigerung . Wie
Aasgeier lauerten die Vollstrecker des SchreckcnS-
regimeS, habgierige Juden und ' vollgefressene
minderwertige vergessene Volksgenossen, auf ' ihre
Beute . Doch diesmal hatten ' sie sich verrechnet.
Unser Führer nahm die ' Zügel der Regierung
in die Hand : Das deutsche Erbhofgesetz
trat in Kraft, die deutsche Scholle war dem
deutschen Bauern gerettet. nz .

Tagesanzelger
Dienstag , den 10. Juli 1931 :

Film:
Atlantik : Liebeslied der Wüste. — Der Frauen¬

diplomat
« loria : l*int Frau verzikn nicht
«nmmerlichlspicle: Lunna
Rcsi Leise sieben meine Lieder
Union -Lichtspiele : Freut euch der Lebens

Konzert / Unterhaltung :
Museum : Kllnktlerkonzert
Vaterland : Unterbaltunaskonzerl
St . d . 855. : .aiinstlcrkonzert
Odeon : Unterballttnastonzcrt
Lüwenrachcn: Itinimunaskapellc
Roedcrer : Tanzunlerhallung
WeinhaiiS Just : Kabarett
Grüner Baum : Tanz
Wiener Pot : Tanz
Blumenkassee Durlach : 8 .35 Ubr : Groß« Moden¬

schau , anschließend Tanzunterhaltung.

Kamera-fchaftsabenö -er SS .

Sfadigdies Slaaislheaier
Lln Kerl, -er spekuliert
Von DietriA Eckart .

Durch Betrug und Gaunerei ist der früher«
Schankwirt Lukas Pranke Inhaber einer che¬
mischen Fabrik geworden . Er weiß genau, daß
mit der Dummheit der Leichtgläubigen am
leichtesten Geld zu verdienen ist. Daher ver-
kauffPranke jetzt Heilmittel, an deren Heil¬
kraft er selbst nicht glaubt. Da er von Medi¬
zin nichts versteht , hat er Lente in seinem Be¬
trieb beschäftigt, die ihr Können gegen eine ge-
ringe Bezahlung in den Dienst dieses ausge¬
kochten Betrügers stellen. Rücksichtslos geht
Pranke seinen Weg , nur bedacht, auf seinen
Gewinn, bis er eines Tages von einem noch
größeren Gauner selbst so betrogen wird, baß
ihm seine Schuld plötzlich vor Augen steht und
er sich zu bessern gedenkt, zumal gerade daS
Rufzeichen des Rcichssenders Berlin „Ueb ' im¬
mer Treu und Redlichkeit " ihn an sein Ver¬
schulden mahnt und Gicht ihn im Wesen schon
reichlich mürbe gemacht hat .

Mit beißender Satire hat der Dichter hier in
Pranke alle gewinnsüchtigen Geschäftemacher
an den Pranger gestellt und das vor allem in
einer Zeit, als in Deutschland Gewinnsucht
und Betrug in der Geschäftswelt an der Ta¬
gesordnung waren.

So klingt in dieser Komödie « fit Stück letzte
Bergangenheit in unsere Jetztzeit hinüber.

Gespielt wurde das Stück unter der Regie
Ulrichs von der Trenck flott und mit
dem vom Dichter in das Stück hineingelegten
Temperament. Den Lukas Pranke gab Paul
R u d o l f S ch n l z e in seiner ganzen Derb¬
heit . Er war der rücksichtslose Gauner , der
alles nur nach Gewinn taxierte. Sein pol¬
ternder Tonfall und der Berliner Dialekt wa¬

ren sehr gut getroffen , ebenso die Maske. Ne¬
ben ihm stand Marie Frauendorfer als
seine Frau , die unbedeutend nur am Schluß
ihrem durchtriebenen Gatten ein derbes
Schnippchen schlägt . Lore Petersen gab
die ältere Tochter dieses prächtigen Vaters
richtig mit dem leichten Anflug von Sentimen¬
talität , während Käte Gebe lein die Else
mit viel jugendlichem Temperament spielte .
Ebenso stellte Paul Müller als Tr .
Hitzenschlag einen verkommenen Juristen , der
dazu ein wahres Zitatenlexikon ist, mit seiner
unverwüstlichen Beweglichkeit und seinem be¬
währten Können auf die Bühne . Hervorzu¬
heben wäre noch die Leistung von Joachim
Ern st, der den heimlichen Liebhaber der Toch -
ter Else , wie den anprangernden Angestellten
gut wiedergab. Auch die anderen Rollen waren
richtig besetzt , so daß die Darsteller zu einem
harmonischen Zusammenspiel beitragen konn¬
ten . Da ist K a r l Mathias als Schwieger¬
sohn Prankes , A l f o n S Kloeble als Herr
Henneberg im Bürodienst bei Pranke und zu¬
letzt Karl Mehner als Dr . med . Uebel -
acker zu nennen. Die anderen Angestellten
Prankes fanden in Marie Genfer ,
Friedrich Prüfer , Heinrich Kühne
und Paul Gemmecke eine beachtliche Dar¬
stellung .

Sie alle, wie auch das Bühnenbild H . G .
Zirchers haben ihr Teil zu der gut gelun¬
genen Aufführung beigetragen, die uns zu ein
paar recht freudigen Stunden des Lachens ver¬
bal) . Am Ende gab es viel freudigen Beifall.

Dr . R.

Schlußprüfung -er Svernklasse
Sonntag vormittag veranstaltete das Badi¬

sche Staatstheater eine Schlußprüfnng der
Opernklasse der Badischen Theater - Akademie
unter der szenischen Leitung Bikt. P r u s ch a S .
Die Aufführung von Bruchstücken auS bekann¬

ten und beliebten deutschen und ausländischen
Opern standen durchweg auf einem hohen
Niveau. Man kann sich denken, daß Viktor
Pruscha mit seinen Theater -Eleven da und dort
keine leichte Arbeit hatte. Das große Publikum
macht sich ja meist keinen Begriff davon , welche
Nervenkrast der Regiffeurberuf erfordert,
welche eminent liebreiche Geduld ein Opern¬
regisseur für bas Zusammenstimmen all dieser
so leicht erregbaren Gemüter mitbringen mutz .
Ueberall spürte man die äußerst sorgsame , liebe¬
voll bemühte Detailarbeit dieses am Karls¬
ruher StaatStheater kaum wegzudenkenden
Künstlers heraus .

Es würbe zu weit führen, wollte man über
die Leistungen aller Sängerinnen und Sänger
ausführlich und eingehend berichten . Marie
Beck sang mit ihrem biegsamen Sopran die
Arie der Amelia aus Verdis „Maskenball",
dann wäre auch Anna E l g g zu nennen mit
ihrer feinen, weichen Stimme , und Ruth
Krüger , eine sehr beachtliche Agathe : dar¬
stellerisch und gesanglich. Eine reizend« Mimi
gab Meta Wenner , die mit ihrem hohen ,
Hellen, schönen Sopran angenehm auffiel.
Erna S e e b o r f erfüllte besonders stimmlich
die recht anspruchsvolle Aufgabe als Ncdda im
Bajazzoduett ( 1 . Akt) mit Ludwig S ch e i b e l
lSilvio ) , dessen Bariton hauptsächlich in der
hohen Lage weich und warm ansprach . .Gut be¬
haupten konnten sich auch Julia Müller ,
welche die Arie der Aida aus dem 1. Akt sang
und Edith G e m ü n b e r als federleichtes , sehr
bewegliches Aennchen . Die Gilda sRigoletto)
Aenne T h o m a ' s war rein gesangstechnisch
gut, wird sich aber künftighin einer dunkleren,
gedeckteren Vokalfärbung befleißigen müssen.

Von den männlichen Vertretern setzte Willy
.(Hauer seinen lyrischen , sympathischen Tenor
ein , dem jedoch das Männliche durchaus nicht
mangelt. Ein Sonderlob auch Eugen Faz -
l « r S Falstaff und Edgar GuhlS Fluth und

besondere Anerkennung Fritz F « tz n 11 ' S,
Rudolf <Bohsme> sowie dem Herzog lRigolet-
to) von Walter S t e 1 n ö l.

Die Opernaufführungen wurden abwechselnd»
durch die jugendlichen Kapellmeister Walter
Born , Wilhelm Sautter und HanS
T r i p p e l gewandt und zuverlässig geleitet)
Walter Born führte seinen Taktstock ruhig»
straff und umsichtig, Wilhelm Sautter und
HanS Trippel dirigierten lebhafter. Man
konnte bei diesen Dirigenten erfreulicherwets«
daS beobachten, was zunächst zu einem Diri¬
genten gehört : eine leichte Armführung und
ein elastisches Handgelenk . Zwar wurde hie
und da noch zu sehr taktiert, statt dirigiert .

Noch ein Wort den Opernschülern zu der
Gebärdensprache und dem mimischen Aus¬
drucksvermögen . In unserer Zeit , wo der Ruf
nach Wahrheit und Natur auf allen Gebieten
der Kunst zum allgemeinen Losungswort ge¬
worden ist, gilt es erst recht alles Unnatürliche,
Gezwungene und Gekünstelte auS der Kunst zu
verbannen : « S gibt nur eine Stilart der
darstellenden Kunst , die der Wahrheit u n d
Natur . Wenn der darstellende Künstler sich
nicht der Ueberzeugung verschließen wirb , daß
die Menschen aller Zeiten sich in ihren AuS -
brucksbewegungen in erster Reihe nicht von
den Gesetzen der Natur lenken ließen, dann
wirb der „singende Schauspieler" — und ein
solcher will und muß der Opernschüler werden
— stets und überall die Mimik in künstlerische
und doch lebenswahre Formen nmzusetzen wis¬
sen . Wohl sind der Mimik des singenden Men¬
schen Grenzen gesetzt , wie auch der Darstellung ,
da sie von den stimmlichen Anstrengungen ab¬
hängig ist . Das alles schließt indeffen nicht auS ,
daß dem Sänger noch das wichtige Ausdrucks¬
vermögen der Augen zur Verfügung stehen
und daß er sich am stummen Spiel eifrig zu
beteiligen hat.

Jktt Führet Xticnttofi, 10. Juli 1984, Folg« 187, Seil « IQ
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Deutfdie Radfahrer im Ausland :

„Run - um Frankreich
6. Etappe : Evian — Aix le Bains — Wieder französischer Sieg — Die Deutschen halten

sich gut — Vor -Favoriten müssen aufgeben .

Der Sonntag
Der deutsche Sport marschiert !
Zielbewußt strebt er dem Weg, auch in den

Leibesübungen den Namen unseres Volkes an
die erste Stelle zu bringen . Die Marschrich¬
tung : Olympia 1936.

Die Erfolge unserer Vertreter im In - und
Auslande zeigen uns , daß wir auf dem richti¬
gen Wege sind .

Uebcrragend der neue Weltrekord von
Sievert , der sich damit eindeutig an die Spitze
aller Athleten der Welt stellte . Vorbild aller
unserer Kämpfer auf Turn - und Sportboden .
Daneben die neuen Leistungen unserer Frauen
in den leichtathletischen Hebungen und der
steigende Durchschnitt all der Kämpfer des Na¬
gelschuhs. Keine Sensationsleistungen einzel¬
ner besonders Begnadeter , sondern ein ziel¬
sicheres Wachsen des Durchschnitts zu Leistun¬
gen, die schon heute die Welt anfhorchen lassen
und uns die Sicherheit geben , daß wir 1936
vollkommen gerüstet dastehen , um es mit den
Besten der Welt aufzunehmen .

*

Aber auch unsere Radfahrer wiffen sich
zu schlagen. Wir stehen kurz vor der Wclt -
meisterschast 1934, die in Leipzig zum Austrag
kommt . Bor 8 Tagen holten uns Richter und
Melkens , bei den Berufsfahrern und Amateu¬
ren , die neben der Weltmeisterschaft größten
Ehren im internationalen Radsport — sie ge¬
wannen in Paris die „Großen Preise ". Und
nun reiht sich der deutsche Dauerfahrer Metze
ein , der am Sonntag nun „seinen " großen
Preis in Paris gewann . Das sind 3 Favoriten
für Leipzig . »

Deutschland ist dem internationalen R u -
derverband wieder beigetreten . Konnten
wir uns da besser einführen als durch die
Siege unserer Vertreter in Henlcy , die gegen
die Konkurrenz der ganzen Welt die Rennen
im Einer und Zweier sicher nach Hause fuhren .

Nicht lange wird es dauern , dann werben
auch die Vierer und Achter mit vorne liegen .
Warten wir nur die Europameisterschaften ab,
wo erstmals Deutsche Boote eingreifen wer¬
den , wenn es um die hohen Titel geht . Wir
glauben auch hier mitspielen zu können.

*

Monthlery ist vorbei . Das Abschneiüen un¬
serer Automobile bet dem „Großen
Preis " war enttäuschend . Wir wiffen aber ,
daß unsere Fabriken aus den Fehlern gelernt
haben und schon beim nächsten Mal besser ge -
rüstet sind — beim Großen Preis von Deutsch¬
land am kommenden Sonntag .

Mittlerweile rüstet ganz Motordcutschland
für die 2900 Km .-Fahrt . Fast 1800 Nennungen
sind abgegeben . Wie stellt man sich den Start
vor , der sich über Stunden und Stunden er¬
strecken wird ? Daß unsere nähere Heimat ,
Süöwestdeutschland , bei der Langstrcckenfahrt
gut vertreten sein wird , hat die 630 Km .-Fahrt
bewiesen , die eine gute Vorbereitung war .

Bei den Motorrädern ist es schwer, den
Vorsprung der Engländer ganz einzuholen .
Aber auch hier sind wir dabei . Beim großen
„Preis von Europa " stellten wir einen Sieger
und verschiedene Placierte , gleichfalls beim
„Großen Preis von Deutschland ". Nun auch
wieder beim „Großen Preis der Schweiz", in
Bern , wo der Münchener Müritz bei den Sei¬
tenwagen Sieger blieb vor dem wieder einmal
den 2. Platz haltenden Karlsruher Braun . Und
die glänzenden Leistungen deutscher Maschinen
«ud Fahrer beim Gabelbergrennen .

Langsam aber sicher holen unsere Spitzen¬
fabrikate auch hier den Vorsprung des Aus¬
landes ein.

*

Tennis in Wimbledon . Eine gut ausge¬
suchte , junge Mannschaft vertrat die deutschen
Farben . Krankheit verhinderte einen neuen
Erfolg v . Cramms , der aber mittlerweile in
Holland wieder sein großes Können zeigt .
Aber die anderen Jungen haben bewiesen,
daß sie lernen wollen und können , daß sie hcr -
anwachsen werden an den großen Vorbildern ,
die sic in Wimbledon sahen . Durch ihr beschei¬
denes Auftreten — nichts starmäßiges — ha¬
sten sie unser neues Sportreich gut vertreten .
Das ist Fin schönes Merkmal beim Auftreten
aller deutschen Sportler im Ausland : Von
überall hört man von ihrem würdigen , be¬
scheidenen Auftreten als wahre Vertreter un¬
seres Reiches . Das allein ist viel wert .

*

Und in Aachen und Danzig marschierten zu
den großen Grcnzlandknnögebuugen die Hun¬
derttausend der deutschen Turner auf , die
uns zeigten , daß der deutsche Sport nicht durch
einige Spitzenkönner charakterisiert wird , son¬
dern durch eine Allgemeinbildung der ganzen
deutschen Jugend , durch einen Nachwuchs, aus
dem sich immer und immer wieder die Talente
sterausschälcn werden , die auch in der Spitzen¬
leistung unser Land würdig vertreten können .
Dportdeutschland marschiert zur Olympia 1936!

Man soll von den Fahrern nicht mehr ver¬
langen , als sie körperlich leisten können . Und
sie tadeln , weil sie nicht dauernd durch die
Berge sprinten ist falsch, denn die Hitze wirkt
sich sehr ans . So startete das Feld heute in
Evian zu der 207 Kilometer langen Bergetappe
bei etwa 40 Grad . Und so blieb das Feld län¬

gere Zeit geschlossen beisammen . Bei den Ber¬
gen konnten wohl die reinen Bergfahrer zeit¬
weise Vorsprung gewinnen , doch bergab schloß
alles wieder ans . Nur ein Teil der belgischen
Mannschaft fiel stark zurück, und auch einzelne
Dciüsche waren zeitweise hinten zu sehen. Am
schlimmsten ging es aber der französischen
Mannschaft . Le Grcvcs , der 2 . im Gcsamt -

klaffemcnt , hatte einen schwachen Tag . Dazu
kamen noch Stürze und Defekte , so daß der
aussichtsreichste Fahrer mit sehr viel Verspä¬
tung in Aix le Bains ankam und hoffnungs¬
los znriickfällt . Schlimmer ging cs noch dem
französischen „Kapitän " Eh . Pcllissier , der auf -
geben mußte , sich dabei aber u . a . in der Ge¬
sellschaft der bekannte » belgischen Fahrer
Schepers und Haröiancst befindet . Durch den
Etappcnsicg Speichers sind die Franzosen eini¬
germaßen getröstet .

Der 1408 Meter hohe Eol de Arabis riß das
Feld endgültig auseinander . Vorne bildete sich
eine Spitzengruppe , in der die Italiener den
Ton angabcn , vor allem der Einzclsahrer Mo -
relli und Martano . Aber auch A . Magnc
konnte Schritt halten . Noch 20 Kilometer bis
zum Ziel , da sicht man eine ivcitcrc Gruppe
prächtig anfkommen und dabei auch die beiden
Deutschen , Geyer und Buse , sowie Speicher
und Lonviot . Beim Sprint in Aix le Bains
waren die Franzosen vorne , vor dem ivicdcr
ganz ausgezeichneten Einzclsahrer Morelli , der
wohl , wie im Vorjahr Martano , sich dafür rächen
will , daß man ihn nicht in die Ländcrmännschaft
Italiens nahm . Der Endspurt hatte folgendes
Ergebnis :

1 . Speicher -Frankreich 6,45,26 Stunden
2. Lapebie -Frankrcich
3 . Morelli -Jtalicn ( 1 . Einzelfahrer )
4 . Le Ealuwe - Belgicn
5. Eazzulini -Jtalicn
6 . Vietto - Frankreich
7 . R . Macs - Belgien
8 . Carardo - Spanien

und weitere 10 Fahrer , darunter die Deutschen
Geyer und Buse .

Im Gcsamtklasscment ist Le Greves nicht
mehr unter den Ersten , wofür aber Lapebie
aufrückte . Geyer hielt seinen 5. Platz mit 13,49
Min . Rückstand hinter dem Ersten . Bnsc rückte
einen Platz auf .

Gcsamtklasscment : 1 . A . Magnc - Frankrcich
( der immer vorne zu finden ist und schwer von
der Spitze zu verdrängen ) , 2 . Martano -Jtalien
(mit etiva 6 Minuten Abstand ) . 3 . Louviot -
Frankreich . 4 . Lapebie -Frankrcich . 5 . Geyer -
Deutschland . 6 . Morelli -Jtalien ( 1 . Einzelfav -
rer ) . 7. Eanardo - Spanicn . 8 . Speicher - Frank¬
reich . 9 . Buse -Deutschland . 10 . Vcrwacckc- Bel¬
gien (2 . Einzclsahrer ) . 11 . de Ealuwe - Belgicn .

Im Länderklassement führt Frankreich sicher
vor Deutschland , Italien , Belgien und Schweiz ,
Spanien .

Metze siegt ln M $
Der deutsche Stehcrmeister Erich Metze

tDortmund ) kam am Wochenende in Paris auf

der Busfalo -Bahn zu einem großen Erfolg .
Er gewann den Großen Preis des französischen
Radsport -Verbandes über 100 Klm . in 1 :27 :22,8
Stunden vor den Franzosen G . Wambst und
Lncgnchay , der stark unter Motvrdefckte zu lei¬
den hatte . 2000 Meter hinter Metze belegte
Grassin den vierten Platz vor dem Stettiner
Earpus und dem Franzosen Raynaud . Frank¬
reichs früherer Meister Paillard gab das Ren¬
nen vorzeitig ans.

Richter in Zürich erfolgreich
Auch der deutsche BernfSflicgcrineister R i ch -

t c r kam am Sonntag , ebenso wie die Meister
Mcrkens in Amsterdam und Metze in Paris ,
auf der Bahn in Zürich zu einem Sieg über
starke internationale Konkurrenz . Diese drei
Siege legen ein beredtes Zeugnis ab von der
augenblicklichen Höhe des deutschen Radsportes .
Zusammen mit Michard , Falck- Hansen und dem

Tchiveizcr Dinkclkamp gnalifizcrtc sich Richter
mühelos für die Entscheidung . Er gewann seine
drei Vorlänfe gegen jeden seiner internationa¬
len Gegner in überlegenem Stil . Hinter ihm
placierten sich im Gesamtergebnis Michard ,
Dinkclkamp und Falck-Hansen , während im
Kampf um den 5 . bis 8 . Platz Mathias Engel
gegen Ankcrmeycr - Anbersen , Ezamota und
van Doch erfolgreich blieb .

Mcrkens nicht zu schlagen
Der deutsche Ainatcnr - Fliegermcistcr Toni

Mcrkens (Köln ) hat ans europäischen Bahnen
keinen Gegner zu fürchten . In Amsterdam
ging der Rheinländer am Wochenende an den
Start . Im Endlauf schlug er den Franzosen
Lents , nachdem er vorher in der Vorentschei¬
dung gegen den Oesterrcicher Dusika erfolg¬
reich geblieben war . Im Lauf um den dritten
Platz schlug Dusika den Holländer vgn Dljet .

Scheller Siebter in Dänemark
An der 34 . Roskilc - Stcrnfahrt in Dänemark

beteiligte sich auch der deutsche Amateur -
straßenfahrer Scheller (Bielefeld ) . Scheller
hatte in diesem für ihn gänzlich neuen Wett¬
bewerb einen schweren Stand , belegte aber
einen achtbaren siebten Platz . Die 87 Teilneh¬
mer hatten von RoSkilc aus in fünf Strahlen
eine Strecke von 116.5 Km. znrückzulegen . Die
große Hitze und ein heftiger Gcgcnivind machte
den Fahrern sehr zu schassen . Sieger in 3 : 10 :34
Stunden wurde der Düne Frode Sörcnscn vor
öem neuen Landesmeister Leo Nielsen (3 : 11 :35 )
und dem vorjährigen Rekordfahrcr Werner
Hansen (3 :12 :02) . Scheller , der den größten Teil
der Strecke allein znrücklcgtc , brauchte 3 : 19 : 58
Stunden und war damit bester Ausländer . Der
Belgier Loragie belegte den 10. und der Nor¬
weger Martinscn den 13 . Platz .
Deutsche Fahrer in Polen

Die beiden deutschen Straßen - Amsttcure
Weiß (Berlin ) und Kranzcr (Nürnberg ) betei¬
ligten sich am Sonntag an einer internatio¬
nalen Radfernfahrt „Rund um Lodz" über
211 Km . Die deutschen Vertreter konnten sich
gegen das starke polnische Aufgebot nicht be¬
haupten . Während Kranzcr ganz ausschied,
belegte Weiß in 7 :58 :28.6 Stunden den elften
Platz . Sieger wurde der Einheimische Igo in
7 : 31 : 19 Stunden .

Präsidenten Marschler gestifteten Wanber -
Ehrenprcis . Bei den Rennwagen fuhr der
Münchener Stcinwcg auf Bugatti die beste Zeit
aller Klassen mit 133,5 Stkm . Mansfeld (Bres¬
lau ) auf BMW . war bei den Motorrädern mit
11,6 Stkm . der beste und schnellste Fahrer . In
der Sportwagen - Klasse schlug Lehman (Groß -
gastrodc ) ans Mercedes - Benz alle seine Konkur¬
renten .

Sroßer MotorrabvreiS der Schwel;
Der Große MotorradpreiS der Schweiz

wurde am Sonntag bei bestem Wetter auf der
7,3 Kilometer langen Strecke bei Bern fortge¬
setzt . Die zahlreichen deutschen Fahrer ivaren
auch dieses Mal stark vom Pech verfolgt , aber
dennoch gab es durch den deutschen Europa -
Bcrgmeistcr Josef Müritz (München ) einen
deutschen Erfolg in der großen Seitenwagen -
Klasse mit einem Stnudenmittel von 100,7 Klm.

Das abschließende Rennen der Halblitcrma -
schinen über 42 Runden = 328 .5 Klm . wurde
eine Beute des Engländers Simpson , der schon
am Vortage das Rennen der 350er-Maschinen
gewonnen hatte . Auf Norton fuhr Simpson In
2 : 29 :07 .2 Stunden eine Geschwindigkeit von
132 . 1 Stkm . heraus . Ter Nürnberger L e y hatte
als einziger DKW . - Fahrer einen überaus
schweren Stand und gab das Rennen in der
17 . Runde wegen Defektes ans . Der Italiener
Dcuui belegte den ziveitcn Platz vor Eordcn
(Schnauz) , MellorS (England ) . Simpson hat da¬
mit das vierte Rennen innerhalb von zivci
Wochen gewonnen . Die Ergebnisse :

Seitenwagcuinaschincn : bis 1000 ccm : 1 .
Pt ö r i tz - Deutschland (Viktoria ) , 1 :34 : 23,4 Std .
( 100,7 Ttdkm ) , 2 . B r a n n - Karlsruhe (Ter¬
när ) , 1 :34,38 Std ., 3 . E . Staerklc Schweiz
(BMW ) , 1 :35 Min . : bis 000 ccm : 1 . H . Stärklc -
Basel (NSU . i , 1 :33 :25,2 Std . ( 107,3 Stdkm .) ,
beste Zeit der Seitenwagen , 2 . Schumann -
Deutschland (NSU ) , 1 : 30 :25 Std ., 3 . Mcuwly -
Schwciz ( Motosacochc) , 1 :37 :44,8 Min ., 4 . Psi -
stcr - Schivciz (Norton ) , 1 :39,41,0 Std .) , 5 . Kahr -
mauu -Dcutschland (Hercules ) , 1 : 10 :43,2 Std ., 6 .
Köhler - Tcutschland (Motosacochc) , 1 :45 :50,2
Std . , 7 . Dctert -Faust - Tcutschland (NSU ) ,
1 :44 : 33,6 Std .

Solomaschinen : 292 Klm ) : bis 250 ccm : 1 . Me -
rctti - Jtalicn (Guzzi ) , 2 :27 : 54,8 ( 118.4 Stdkm ) ,
2. Mellers - England (Excelsior ) , 2 :28,20 Std ., 3.
Tnrett - Smith - Enqlaud (Rudge ) , 2 :28 :29,1 Std .,
4 . Winkler - München (D .KW ) , 2 : 29 :44,4 Std ., 5.
Kohlfink -Bietigheim (Jmpcria ) 2 : 40 :44,2 Std .

Molvrrabrknnen MMtn
Das große MotorsportcrcigniS aus der Hocken-

heimcr Rennbahn rückt immer näher . In der
Woche vor dem Rennen wird wieder Hochbetrieb
in Hockenheim sein , aus den sich insbesondere
die Hockcnheimcr Buben freuen ,

'weil sic dabei
ihre motorsportlichen Kenntnisse um ' vieles be¬
reichern können . Am Sonntag , den 29 . Juli
aber donnern die Maschinen mit den beherzten
Fahrern wieder durch den Wald , daß dem Sport¬
begeisterten das Herz höher schlägt über die Er¬
folge deutscher Technik und deutscher Wertarbeit
aber auch über die Willcnskrast und Aufopse -
rung der Rennfahrer . Ter ' schnellste deutsche
Straßcnrekord mit 131 Klm . ' wird wohl dieses
Aial mit den neu aus dem Markt erschienenen
Maschinen gebrochen werden . Wer Sieger im
vierten und letzten Laus um die deutsche Ttra -
ßenmeisterschast wird , steht noch nicht fest .

Die Masse der Zuschauer hat dieses Jahr mal
äußerst günstige Fahrgelegenheit nach Hvckcn-
heim . In großzügiger Weise , aber auch in Er¬
kenntnis der Tatsache, daß die Hockcnheimcr
Veranstaltungen einen gewichtigen Faktor im
Wirtschaftsleben Südwcstdcutschlands und ins¬
besondere des Grenzlnndcs Baden darstcllcn,
hat die Rcichsbahndircktion zum Rennen am
29 . Juli Sonderzüge eingelegt aus allen Rich¬
tungen mit öOprozcutiger Fahrpreisermäßigung ,
die auch für weitere Strecken dcS Zubringer -
dicnsteS in Kraft tritt . Tie weiter entfernt
wohnenden Besucher haben die Vergünstigung
der Reichsbahn , Svnntagskarten im Umkreis von
200 Klm . um Hockcnheim zu erhalten . Dazu
sind noch sämtliche andere Verkehrsmittel für
diesen Tag mobil gemacht, so daß alle Mo¬
torsportler aus Nah und Fern mit ausreichen¬
den Transportmüglichkcitcn rechnen können.

Die Sonderzüge der Reichsbahn laufen ab
Weinheim über Mannheim , ab Neckargemnnd
über Heidelberg und ab Baden-West über Karls¬
ruhe nach Hockenheim . Die sämtlichen Anschluß¬
züge auf diese Sonderzüge haben wie oben schon
gesagt, 50prozentige Fahrpreisermäßigung in
gleicher Entfernung von der Ausgangsstation
nach Hockenhcim . Teure Reisekosten dürften dem¬
nach nicht die Entschuldigung sein , um in Hok-
kcnheim zu fehlen.

Am 29 . Juli heißt die Parole für alle Dport -
intcressiercn : Motorradrennen Hockenheim .

Adler gewinnt den Königspokal von Belgien
Zu dem großen Tourenwagenwettbewerb

über 10 Stunden am vergangenen Sonntag in
Spaa hatte erstmlas auch eine deutsche Firma
eine Mannschaft am Start . Hasse , Löhr
und Schwcdcr sichren als Mannschaft mit
dem 1,7 Liter Adler -Triumph , während von
Guilleaume auf einem 1,9 Liter mitfuhr .

Die Ausschreibung des großen Preises von
Belgien sieht vor , daß d i e Mannschaft Sie¬
ger wird , die die absolut beste Zeit fährt .
Ganz ohne Rücksicht auf die Stärke der Ma¬
schinen . So startete diesmal auch eine Mann¬
schaft mit 3 Liter Lancia und eine andere mit
4,2 Liter Hudson . Es war klar , daß diese
stärksten Wagen schneller fuhren als die Adler ,
die allerdings ebenfalls

mit über 1»» Stundenkilometer
Runden - Tnrchschnitt durch die schwierigen
Kurven fuhren . Doch zeigte sich im Lauf deö
lOstündigen Rennens , daß die italienischen ,
englischen und belgischen Wagen den Adler in
der Schnelligkeit überlege » waren , aber nicht
mit der gleichen Zuverlässigkeit fuhren . Zum
Schluß blieben die ohne Defekt durchhaltendcn
deutsche » Wage » glatte Sieger , während die

übrigen Mannschaften durch Defekte und
Stürze nicht mithalten konnten .

Nach der Enttäuschung von Monthlery ist
dieser Erfolg deutscher Wagen und Fahrer ge¬
gen die stärkste Konkurrenz im Auslande um¬
so bemerkenswerter .

Steinweg (München)
fuhr Tagesbestzeit

Das 12. Gabclbachrcuncn auf der 4 Km . lan¬
gen Rennstrecke bei Ilmenau hatte auch in
diesem Jahre wieder seine Anziehungskraft nicht
verfehlt . 40 000 Zuschauer waren erschienen und
wohnten den Kümpfen der Fahrer um die Se¬
kunden bei. Die Vorjahrcsbcstzeit wurde be¬
reits im Rennen der AuSweisfahrer überboten .
Der Münchner Minderlein konnte hier die Lei¬
stung von 78,1 Stkm . aus dem Vorjahr auf
91,0 Stkm . verbessern . Noch krasser war aber
der Unterschied bei den Sportwagen bis 1100
ccm. Kohlrausch schraubte hier die Bestzeit von
1933 von 08,4 Stkm . auf 99,3 Stkm . Kohlrausch
war damit auch der beste thüringische Fahrer
und erhielt den vom Thüringischen Minister -
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Mannheimer Sportbrief
gewann — wie nicht anders erwartet — der
Friesenheimer Walther .

Die seit Jahren stets sehr zahlreich besuchte
Heilbronner Ruderregatta sah auch die Mann¬
heimer mit einem stabilen Aufgebot am Start .
Ihrer Teilnahme entsprechend fielen ihre Siege
ans . Im Jnnivrcn - Achtcr schlug die Amici -
t i a den RV . Riisselsheim entscheidend. Ter
Jnngmann - Achtcr siel auch an sic , während der
Jungmann -Vierer eine sichere Beute des
Mannheimer Ruderklubs wurde .
Schließlich gelang cs noch der A m i c i t i a den
Lieg im Neckar- Einer an sich zu reißen .

. p -

Badische Wasserballmeisterschast 1934
Am vergangenen Sonntag fanden im Karls¬

ruher Rheinstrandbad Rappenwört die letzten
Borrundespiele unseres Bezirks um die bad.
Wasserballmeisterschast statt . Hierbei konnte

Sport m Hetörtbers
Der vergangene Sonntag stand in Heidelberg

tm Zeichen der Sommer - , Wasser - und Stranü -
scstc. Daß er der gegebene Tag ivar , ein Som -
mcrfcst zu feiern , dazu gab die Bruthitze Na¬
men und Grund genug . Daß aber das Wasser-
und Strandfest des Berkchrövereins am Nek-
karvorland über den üblichen Rahmen eines
großen Rummelplatzes hinausging und der
Veranstalter es verstand , mit einem Volksfest ,das die Massen anlockt, auch eine Reihe Mas¬
se r s p o r t l i ch c r Darbietungen zu
verbinden und so für Sportarten zu werben ,
die in hervorragendem Maße der Volksgcsund -
hcit dienen , war das erfreulichste an dieser
Veranstaltung . Wenn dazu der Wettkampf -
charaktcr des Sportes hinter die Freude an
Natur , Beivegung , Gesundheit und entspan¬
nender Unterhaltung , wie es bei dem Schwim¬
men , Kannfahren , Segeln , Angeln , Schifser -
stechcn und Kttbelrennen der Fall war , zurück¬
tritt , dann ist der Werbeerfolg doppelt groß .

Zn einem großen Pnbliknmscrfolg gestaltete
sich durch dieses Strandfest auch die 10 . Hei¬
delberger Jugend - und Schüler -
regatta , die dadurch neben der guten Be¬
setzung aus Frankfurt , Hanau , Mannheim ,
Mainz , Wttrzburg , Heilbronn , Stuttgart und
Karlsruhe einen Zuschaucrrckord halte . Am
erfolgreichsten war Würzburg mit drei Siegen
in sieben Rennen .

Im Schwimmen gab es auf zwei hinten
recht erfreuliche Erfolge durch den SV . Nikar ,der -»nächst bei den Bezirks - Rückspielen im
Wasserball , nachdem der SV . Mannheim zu»

Besucht Sie Deutschen Kumpfspiele
Ansrus des Leichtathletiksührcrs

sich der vorjährige badische Meister , Karlsruher
Schmimmverein 1899 gegen den 1 . Badischen
Schwimmklub Pforzheim siegreich behaupten .
Nachdem KSB . 99 bereits in den beiden an¬
läßlich der Neichsschwimmwoche ausgetragenen
Spielen seinen Lokalrivalen Neptun Karlsruhe
jeweils mit 4 : 1 schlagen konnte , gewann er ,
obwohl crsatzgeschwächt , das erste Spiel gegen
Pforzheim am Sonntagmorgen mit 3 :8 Tref¬
fern . Im Rückspiel, in dem KSB . mit seiner
kompletten Mannschaft Holl , Hiegler , Köpf,
Lehncrt , Weber , Faaß und Merz antrat , über¬
fuhr er seinen Gegner überraschend mit 7 : 2
Toren , nachdem derselbe noch bei Halbzeit mit
1 :2 Treffern in Führung lag . Das Schieds¬
richteramt der beiden Spiele übernahm nach
Absage des Herrn Oehninger ans M 'heim der
Gauschivimmwart Meyer u . Herr Siedler , beide
aus Karlsruhe . In seiner derzeitigen Form
müßte cs dem Karlsruher Vertreter KSV .
auch in diesem Jahre gelingen , sich den Titel
„bad. Wasserballmcister " in den noch auszn -
tragendcn Spielen gegen die anderen badischen
Bezirkssiegcr , SV . Mannheim und SV . Neckar
Heidelberg , zu erringen .

rückgezogen hatte , den TV . 46 Mannheim mit
5 : 1 und den Postsportverein Mannheim mit
5 : 4 schlug und sich so die Teilnahme an den
Gauspielcn sicherte . Daß aber das Schwimmen
im Verein ans breitester Grundlage betrieben
wird , zeigten wieder einmal mehr die zahl¬
reichen Siege bei den badischen Jugendmcistcr -
schaften in Gaggenau , wo die jungen Nikaria -
ncr die Mehrzahl der Wettbeiverbe gewannen ,vorab auch fast sämtliche Staffeln , wo sie in der
3 X 58 Mctcr - Mädchen - Bruststafsel und in der
3 X 108 Meter - Herren -Jugendkraulstaffel die
beiden ersten Plätze belegten .

Unsere Leichtathleten weilten bei den badi¬
schen Meisterschaften und — enttäuschten . Daß
nicht nur kein Sieg , sondern auch kein zweiter
Platz nach Heidelberg siel, füllt wahrlich kein
Ruhmesblatt . Umso erfreulicher ist die Lei¬
stung des 32jährigen Jimmy Leipert , der
bei den 108 Metern in 10,9 Sek . als dritter cin -
lief . Wo bleibt die Leistungssteigerung der
4 X 108 Meter - Staffel der Turngemeinde 78 ?

Zu einer großen Kundgebung für den sport¬
lichen Gedanken an den Hochschulen gestaltete
sich der „T a g d e r L c i b e s c r z ie h n n g" der
Studentenschaft am Wochenende mit einer Fülle
von Einzel - und Mannschaftskämpfcn in Leicht¬
athletik , Gcländesport , Schwimmen , Nasenspie¬
len , Tennis und Schießen , wobei neben der
wachsenden Teilnehmcrzahl auch eine ücden - !
tcnde Leistungssteigerung festznstellen war .
Durch die Taufe zweier neuer Vierer wird
auch das Rudern an der Universität ivicder
neuen Aufschwung erhalten . d .

Meinen heutigen Wochcnbrief will ich mit
einigen anerkennenden Worten über die Ent¬
wicklung der schiverathlctischen Uebungsarten
innerhalb des badischen Kraftsportgaucs cin -
leiten , um damit auch den „starken Män¬
nern " die gebührende Hochachtung schon rein
äußerlich zu bekunden . Oft fühlen sich die
Schwerathleten bei der Presse zurückgeseht. Im
TASV . reicht zum Unterschied der Einteilung
in anderen Verbänden der 14 . Gau ivcit über
Baden hinaus . Die beiden pfälzischen Krast -
sporthochburgen Ludwigshafen und
Schifferstadt sind dem 14 . Gau zugctcilt
aus geographischen Zweckmäßigkeitsgründen .
Dies gibt aber auch der badischen Schwerathle¬
tik einen mächtigen Auftrieb . Bon diesem Auf¬
schwung wurden wir vor einigen Tagen wahr¬
lich überzeugt . Der vorjährige süddeutsche
Mannschaftsmeister im Ringen , der Athlctik -
klub Bad Rcichenhall , weilte zum Rückkampf

, in Ludwigshafen , und es gelang der in Hoch¬
form angetretencn „S i e g f r i e d st a f s c \“ mit
dem Resultat von 11 :5 Punkten für die vor
mehreren Wochen in Rcichenhall erlittene
Niederlage Revanche zu nehmen . Es waren
herrliche Tressen . Auch die besiegten Gäste lei¬
steten Hervorragendes . Sie hatten aber reichlich
Pech. Sie mußten mit zwei Ersatzleuten star¬
ten . waren von der Reise sehr mitgenommen
und mußten sich auch noch dazu mit einem
Fehlurteil im besten Kampf des Abends — im
Leichtgcwichtstrcffen — zufrieden geben . Der
badische Gaumeister „Siegfried " Ludwigshascn
ist durch diesen nicht erwarteten Erfolg berech¬
tigt , mit dem VfK . Schisferstadt , der seit Jah¬
ren die ungeschlagene Pfalzmannschaft darstellt ,
den

Endkampf um die süddeutsche Meisterschaft
zu bestreiten . Daß die Schifferstädter ebenfalls
zur Zeit in bester Versassung siyd , lehrte uns
das Freundschaftstreffen , das in Schisferstadt
gegen die Sportvereinigung 1884 Mannheim ,
dem ältesten süddeutschen Kraftsportverein mit
einer 50jährigen Entwicklung , ausgetragen
wurde und das mit einer Abfuhr von 18 :6 für
Mannheim endete.

Von der Schwerathletik wenden wir uns in
kühnem Sprung der Leichtathletik zu, lieber
den wohlgcluugenen Verlauf der badischen
Gaumcistcrschaftcn , die uns am Samstag und
Sonntag in reichster Fülle Glanzleistungen in
allen Wcttkampfdisziplincn bescherten, haben
wir ausführlich berichtet . Trotz der Verletzung
des Mannheimer Sprinters Eichin vom TV . 46
belegte Mannheim — ich zähle natürlich Nck-
karau und Ladenburg hinzu — in der Gesamt -
wcrtung mit 19 Meistern den ersten Platz .
Sein stärkster Rivale ist Karlsruhe , das
seinerseits aus der nachbarlichen Gegnerschaft
selbst den größten Nutzen zu ziehen wissen wird .

Bei dem am nächsten Sonntag in Pforzheim
steigenden Länderkampf Baden —Württemberg
in Pforzheim ist der Mannheimer Kreis
durch 12 Spitzenkönner vertreten . Ausfallend ist
der Umstand , daß die Mannheimer in den Läu¬
fen führend sind , während wir in Karlsruhe
besonders talentierte Werfer finden .

Mannheim ist auf dem Wege, süddeutsche
Radsporthochbnrg zu werden . Schlag auf Schlag
erleben mir auf der Phönixbahn Rennen mit
erstklassiger Besetzung . Schon wieder am Sonn¬
tag war die Phönixbahn der Schauplatz aufre¬
gender Kümpfe , und hatte Mannheim , die gast¬
liche Stätte auswärtiger Sportkamcraden , die
Freude , sogar f r a n z ö s i s che Rennfah¬
rer zu begrüßen . Die heißen Kümpfe brachten
famose Leistungen . Die glücklichen Sieger wa¬
ren im Hanptfahrcu der in Mannheim sehr be¬
liebte Stuttgarter Weimer , im Verfolgnngs -
rennen S ch m i d - T e r t i l d c n (Dortmund ),
im IW Kilometer - Mannschaftsfahren ebenfalls
S ch m i d - T e r t i l d e n . Das Jngcndrcnncn
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Liegcrsreude .
Der Onaländer Pcriv sprinat » Hers Netz.

Zum ersten Mal teil 25 Jahren crrana ein yngtänder
den Titel pes Wimhledon -MeisterS .

Die Kampfspiele in Nürnberg bilden den
deutschen Höhepunkt unserer Wettkampfzeit
1934. Wir müssen beweisen , daß wir durch
eine erhebliche Leistungssteigerung in allen
Gauen unserem Ziel „Olympia 1936" näher
gekommen sind . Wir ivoilen zeigen , daß ivir
im geeinigten Sport in enger Kameradschaft
und Treue zusammenstehen . Wir werden in
Nürnberg neue Kräfte für noch höhere Auf¬
gaben sammeln .

All die Hunderttansende , die hinter unseren
Wettkämpfern stehen, als Angehörige , als
Freunde der Leichtathletik , können wir aber
nicht entbehren , wenn unsere Olympiakandi¬
daten in schärfster Prüfung stehen. Wir brau¬
chen sic als Rückhalt unserer olympischen
Sportart , jetzt schon, bei den Olympischen
Spielen und in — Nürnberg !

Ich rufe deshalb alle Vereine , alle Leicht¬
athletik - Abteilungen , ihre Mitglieder , alle un¬
sere Freunde und unsere Jugend insbeson¬
dere auf :

Besucht die Deutschen Kampfspiele
in Nürnberg !

Besucht die Stadt der Parteitage des Sieges
und der Siegestage des Deutschen Sportes !
Steht hinter unseren Aktiven , wen « sie kämp¬
fen und siegen!

Heil Hitler !
Der Leichtathletiksührer :

Dr . Karl Ritter von H a l t.

Das Aufgebot der Amateurbom
Die letzten drei Ausscheidungskämpfe haben

am Donnerstagabend in Berlin zwischen Ver¬
tretern der Reichshauptstadt und Bewerbern
aus Königsberg stattgefunden . Danach stehen
jetzt alle zn den Deutschen und Kampfspiel -
Meisterschaften zugclassenen 64 Amateurboxer
mit einer einzigen Ausnahme fest. Es muß
lediglich noch der Vantamgcivichts -Vertretcr
der Gruppe Nordwcst , umfassend die Ganc
Nordmark , Niedersachsen , Niederrhcin und
Nordhesscn , durch den Deutschen Amatcnr - Box -
Vcrband bestimmt werden . Für die vom 28.—
25. Juli in Nürnberg stattsindenöen Meister¬
schaften sind nachstehende Boxer qualifiziert ,
die sich aus den 32 Besten der Stuttgarter
Ausscheidungen für die Europameisterschaften

iowie den 31 Siegern der in vier Gruppen
durchgeführtcn Ausscheidungen zusammen
sctzcn :

» ) in Stnttqnrt ermittelte lettnelimer :
Jlicaengewicht : Sponnoael -Bormen . Brofazi -Hanno -

ver . Rappsilber -Jranksurt/M ., Brutz -Berltn .
Bantamgewicht : Jiglarski München , Wtlkc -Haunovcr ,

Liwowski -Magdebura , Miner -Breslau .
JederaewiclN : O . Kästner -Erfurt . Schwager -Dort¬

mund , Aring -Osnabrüct . Bieselt -Beiltn .
i.' cic(Ufleiwict )t : Schmedes -Dortmund . ,Jrey - Münche »,

Jlntz -Köln . Häntzer -Böckinge » .
Weltergewicht : Eampe -Berlin . .ckarh -Oberhausen ,

Mnrach - Schalke . Mellin -Hamburg .
Miltelqcwtcbl : Blnm -Ailona , Bernlöhr - Stultgart ,

Schmittinger -Würzburg . Hornemann -Berli » .
Halbschwergewicht : Pürsch -Berlin , Mage -Wuppertal ,

Pietsch - Leipzig . Poigt -Hgi »b »rg .
Schwergewicht : Runge -Wnpperlal , Kohlhaas -Münster ,

Eckstein- Lübeck, Badstühner -Evemntv .
I>> Sieger der ctzriippen -Ausschetdunaen :

Jltegengewicht : Weinüold -Berltn . Färber -Augsburg ,
Krüger - Flensburg , Kops -Ulm .

Banlaingewicht : Böller -Berlin , Fäth -Rürnberg . (wird
Kremers - Tülken , Ester -Köln

Federgewicht : Arenz -Berlin . Burger -Münster , Btalas -
Hauover , Schöneberger - Frankfurt ^ .

Leichtgewicht : Gelbaar -Berlin , Radomskt -Schalke , !
Kremers -Dülllken , Eestr -Köln .

Weltergewicht : Lütke -Berlin . Nlemann -Magdeburg ,
Prntz -Esten , Leitner - Ttuttgart .

Mittelgewicht : Schellin -Berlt » . Kowaleztk -Gerthe .
Baumgarten -Haniburg , Stein -Bon » .

Halbsebwergewicht : Lorbeer -Berlin . KopperS -Boeholt .
Diessendabl - Tolingen . Maier -Singen .

Schwergewicht : Wegener -Berltn , Fischer -Nürnberg ,
Tavm - giel . LeiS -klaiserslautern .

Sport -Baden stellt nur einen Vertreter und
dieser ist schon alt !

Die Auslosung der Gegner für die einzelnen
Vorkümpfe soll in den nächsten Tagen erfolgen .

Deutsche Ruder Erfolge tu Mich
Tie Züricher Ruderregatta , die auch in die¬

sem Jahr von verschiedenen süddeutschen Rn -
dcrvcreiuen beschickt ist , nahm am Samstag bei
herrlichem Wetter ihren Anfang . Bon den
deutschen Vereinen konnten der Mannheimer
Ruderklub von 1875 und der Mainzer RV .
ihre Starts erfolgreich gestalten . Im Ziveier
ohne Steuermann blieben die Mannheimer
Zahn —Eichhorn überlegen in 8 :46 vor dem
Secklub Biel in 8 :49,6 Min . siegreich und der
Mainzer RB . führte sein Boot im Gast -
Vierer in 7 : 44,8 Min . vor Etoile Biel und
dem RV . Neuenburg nach hartem Kampf zum
Sieg .

Er stürzte Arne
Borgs Welt¬

rekord .
Jack Medica .

Bei den Schwimm -
Meisterschaften in
Ebikago erzielte der
Amerikaner Jack
Mediea über eine
englische Meile eine
Zeit von 20 : £ 7, '
Minuten und unter¬
bot damit den W-' It -
rekord Arne Borg » ,
der aus 21 : 06,8

stand .

SAwimmsest in Triberg
Am 15 . Juli ds . Js . ivird im städl.

Schwimmbad in Triberg i . Schw. das dies¬
jährige Schwimmfest des Schwarzwaldturn -
freifes des Gaues 14 der TT . zur Durchfüh¬
rung gebracht.

Die Beteiligung ist für die Schwimmabtei -
lungcn der Tnrn -Vereinc Pflicht . Tie Ver¬
anstaltung ist offen für alle NS . - Formationen
und Mitglieder von Sportvereinen . Tie Wett¬
kämpfe werden nach den SWO . der DT . durch-
gcführt und beginnen nachm. 2 Uhr . Die
Mcldegcbühr beträgt für Einzcikampf 38
Rpfg ., für beliebig mehr 58 Rpfg . Für eine
Staffel 58 Rpfg ., für mehr 1 RM . Die Mel¬
dungen sind bis längstens 14 . Juli zu richten
an den Kreisschwimmwart Otto Leber t»
Hornbcrg i . Schw., Adolf - Hitler - Straßc 241.

64 schwimmen :
Herren 4 Bahnen Brust . 4 Bahnen Rücken . 4 Bah¬

nen Kraul , 1 Bahn Streekenlaneben .
Damen : 4 Bahnen Brust , 2 Bahnen Rücken .
Herren -Jugend : .1 Bahnen Brust , 2 Bahnen Rllk «

ken <Nr . 12 der Ausschreibung mutz es heitzen : 2
Bahnen Rücken , nicht Brust .) .

Damen -Jngend : 2 Bahnen Brust , 2 Bahnen Rücken
tRr . 13 mutz auch Rücken heitzen ) .

Schüler - und Schülerinnen : ie 2 Bahnen Brust .
Herren -Stassel : 4 mal 2 Bahnen Brust und Lagen .
Dnmen - Slasfel : 4 mal 2 Bannen Brust .
Ebenso Herren -Jugend und Tamen -Jngend .
Babnlänge 22 Bieter . Nach einer Ausstehwende

» ach der 2 . Bahn Abstotzwende .
Kreisschwimmwart : gez . Otto Leber .

SommerspielAuSscheibungen der
Gruppe 4

Auf dem Platz des JG . - Sportvereins Frank¬
furt - Main wurde am Sonntag die Vorrunde
um die Deutsche Sommcrspiclmcisterschaft durch¬
geführt . Im Fanstball (Männer und Frauen )
waren die Meister her Gaue Südwcst , Baden ,
Württemberg und Bayern vertreten . Im
Schlagball traten die Meister von Bayern und
Südwest an . Im Faustball der Männer standen
sich im Endspiel der Deutsche Meister 1933,
Tgd . Schweinfurt und der neunmalige Deutsche
Altmeister , Licht - und Luftbad gegenüber . Nach
anfänglich vollkommen ausgeglichenem Spiel
siegte Licht - und Luftbad mit 39 :28 Punkten
und schaltete damit den Titelverteidiger aus .
Den dritten Platz belegte TV . Brötzingen vor
Tbd . Mm . Einen weiteren Zweikampf Siid -
wcst— Bayern gab es im Fanstball der Frauen .
TSV . Neuhausen - Nymphenburg Regte über den
fast gleichwertigen JG . - Sportvcrcin knapp mit
23 :28. TV . Boeblingcn wurde Dritter vor
MTV . Karlsruhe . Im Tchlagball fiel der Ti¬
tel an die bessere Mannschaft des Deutschen
Altmeisters , TV . 1868 München , die TV . 1848
Saarbrücken klar mit 52 :34 schlug .

Abschluß des Titisee -Tennisturniers
Bei gut besetzten Tribünen kamen am Sonn¬

tag die Schlußspiclc im Titisee -Tennisturnier
zum Austrag . Das Hcrrcneinzel gewann
Walch gegen Weihe mit 7 :5 , 6 :2, 6 :4 . Im Dä -
mcneinzcl gab cS einen überlegenen Sieg von
Frl . von Ende über Frl . Schacublin mit 6 : 1 ,
6 : 2 . Das Gemischte Doppel ergab nach auf¬
regendem Kampf de» verdienten Sieg des
Ehepaares Graf Wrangcl über Frl . Weihet
Adam mit 6 :2, 7 :9, 8 :6 . Das Herrendoppel
gewannen Walch/Weihe gegen Gras Wrangest
Jastrzemski mit 6 :4, 6 : 3.

Deutsche Volizeibom siegen in Aland
Tie deutschen Polp- ciboper konnten ihren er¬

sten Start aus der „Grünen Insel " zu einem
schönen Erfolg gestalten . Zu der Freiluftveran -
staltung waren in Dublin nicht weniger als
9000 Personen erschienen, die den Dentschen
herzliche Ovationen darbotcn . Die Kämpfe selbst
Verliesen sehr hart . Die Gäste zeichneten sich
ohne Ausnahme durch einen prächtigen An»
grisssgcift aus . Einen hervorragenden Kamps lie¬
ferte im Schwergewicht der Lübecker Eckstein , der
seinen Gegner Molligan in der dritten Runde
dicht am Rande einer entscheidenden Niederlage
hatte . Im Weltergewicht siegte Mietschke
über Kielhh und im Mittelgewicht waren Erich
E a m p ( über Flodd und Hornemann über
Hencnnellh jedesmal nach Punkten siegreich .
Im Halbschwergewicht erhielt der Westfale K y-
suß die Pnnktcntscheidung über HearnS , da¬
gegen icnterlng Daniel gegen den nach ein¬
jähriger Panse wieder in den Ring zurückgekchr -
ten früheren britischen Meister Murphy . Eine
zweite deutsche Niederlage gab es im Lcicht-
gewichtskamps. Hier schlug der Ire Smith -Garda
den Berliner Tomke nach Punkten . Im Gesamt¬
ergebnis siegten die Deutschen mit 5 :2 Punkten .
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Na-We LeiKtathlelikmelsterlchaften
Ergebnlfle:

Wettsvrung , Männer : 1 . Stcgcr ( Gaumeistcr ) Abckc,MTG . 6,66 Mctcr , 2 . Schmid , Spicwer . Baden-Baden
6,56 Meter, 3 . Bäumstteger , PSV . Karlsruhe 6,58 Me¬
ter.

Diskuswerfen , Männer : 1 . Sieger ( Gaumeistcr)
Schulz , Unlversitat Jrciburg 41,2t« Meter , 2 . Müller ,PI « . Karlsruhe 39,65 Meter , 3 , Abcl, VfL. Neckarau
39 .37 Meter .

Kugelftosten , Frauen : 1 . Siegerin (Gaumeisterin ) Eg¬
ger, VfR . Mannheim 10,19 Meier , 2. Kcrth , MM .
Phönix Mannheim 10.07 Meter , 3 . Stichling , MTV .
Karlsruhe 9,94 Meter .

Weitsprung , Frauen : 1 . Siegerin (Gaumeisterin )
Seih , Phönir Karlsruhe 5,11 Meter 2 . Döring , MTV .
Karlsruhe 5,07 Meter , 3 . Mörz , MTG . 4,99 Meter .

Hammerwerfen , Mönncr : 1 . Sieger (Gaumeistcr)
Bührer , PSB . Karlsruhe 45,35 Meter , 2 . Nägele,
Sp « . Germania Karlsruhe 44,32 Meter 3 . Reiser, Po¬
lizei Mannheim 35,31 Meier ,

Disluswcrsen , Frauen 1. Siegerin (Gaumeisterin )
Egger, VfR . Mannheim 32,57 Meter 2 . Kerth, Phönix
Mannheim 31,99 Meter , 3 . Rusch . MTG . 2895 Me4f--.

16 üytl-Mctcr -Laus, Männer : 1 . Sieger ( Gaumciltcr '
Werner , FAD . Durlach 35,26 Minuten , 2. Lienerl FV .
Ossenburg 35,34,7 Minuten , 3 . Wirth Wiescntal (vcr-
einzloS) 35,49 Minuten .

266-Mcter -Lauf , Männer : 1 . Sieger (Gaumeister)
Gerber , FFE . Frciburg 22,2 Sek ., 2 . Sicht » , TV . 46
Mannheim 22,3 Sek., 3 . Neckcrmann , Post Mannheim
22,5 Sek.

Stctnstostcn, Männer : 1 . Sieger (Gaumeifter ) Jägle ,
TB . Lahr 10,83 Meter , 2 . Hommerich, PSV . Mann¬
heim 9,70 Meter , 3. Schulz , Universität Freiburg 9,06
Meter . ,

400-Metrr -Hürdcnlaus , Männer : 1 . Sieger (Gaumei-
ftcr ) ErbS , FF8 . Freiburg 58,2 Sek. MostertS, MTG .
59,1 Sek. , 3. Strobel PS . Karlsruhe 59,3 Sek.

4X1500 -Mcier -Stasscl : 1 . Sieger (Gaumeifter ) VfL .
Neckarau 17,32,3 Minuten , 2 . Polizeisportverein Karls¬
ruhe 17,58,3 Minuten , 3 . Mannheimer Turnfportgcscll -
schaft 18,29 Minuten .

Hachfprung, Männer : 1 . Schäfer, TV . Lörrach 1,71
Meter , 2. Sparnen , TV . Pforzheim 1,71 Meter , durch
Stechen entschieden , 3 . Jung MTG . Mannheim 1,67
Meter.

5000 -Mctcr -Gcftcn , Männer : 1 . (Gaumeister) Win-
terhalter FFC . Frciburg 24,8,5 Minuten , 2. Flamm ,
Skiklub Frciburg 24,08,6 Minuten , 3 . Locke , Reichsbahn
Karlsruhe 25,28,5 Minuten .

Hochfprung, Frauen : 1 . ( Gaumeisterin ) Mörz , MTG .
Mannheim 1,38 Meter , Förster , VsR . Mannheim 1,38
Meter durch Stechen entschieden , 3. Nadelung Skiklvb
Freiburg 138 Meter , durch Stechen entschieden .

Dreikamps, alte Herren : KI . A . : 1 . (Gaumeifter)
Schneid , Sportvcr . Baden -Baden 2033,10 Punkic 2.
Wcntzel , TV . Edingen 1572,55 Punkte , 3 . Weber TV .
1846 Mannheim 1400,40 Punkte .

Dreikamps, alte Herren Kl . B : 1 . (Gaumeifter) Kölle ,
Turnerschast Käsertal 1312,60 Punkte , Schulz, FFE .
Freiburg 1289,10 Punkte , 3 . Regele, TV . 1846 Mann¬
heim 1234,95 Punkte .

Dreikamps, alte Herren : Kl . C : 1 . (Gaumeifter) Henze ,
Germania Friedrichsfeld 1169,30 Punkte , 2 . Rau , TB .
1846 Mannheim 1131,60 Punkte . 3 . Schill, TV . 1846
Mannheim 1072,75 Punkte .

Schlcudcrballweitwurs , Frauen : 1 . (Gaumeisterin)
Kcrth, Phönix Mannheim 41,93 Meter , Egger , VsR.
Mannheim 41,16 Meter , 3 . Schleicher , VfR . Mannheim
38,93 Meter .

Dreisprung , MSnncr : 1 . (Ganmeiftcr ) LautcnkloS,
TV . Hohensachsen 12,72 Meier , 2 . Brod MTG . Mann¬
heim 12,70 Meter , Koppen, TV . 1846 Mannheim 12,44
Meter .

Fünfkampf , Frauen : 1 . (Gaumeisterin ) Kertli , Phömr
Mannheim 226 Punkte , 2 . Stichling , MTV . Karlsruhe
225 Punkte , Nadelung , Tkiklnb Frciburg 216 Punkte .

Spcrwcrscn , Franc » : 1 . Gaumcisicrin ) Weskott, M -
TG . Mannheim 36,30 Meter 2 . Nadelung , Skiklub Frei -
bürg 33,55 Meter 3 . Stichling , MTV , Karlsruhe 32,12
Meter .

800-Metcr -Lauf , Männer : 1 . (Gaumeister) W . Abel,
VfL . Neckarau 1,58,5 Minuten , 2 . Stadler , FFE . Frei¬
burg 1,59,2 Minuten , Schmidt, TB . Durlach 1,59,3 Mi¬
nuten .

1N6 Meter -Lauf , Frauen : 1 . ( Gaumeisterin) Seih ,
Phönix Karlsruhe 13 Sek ., 2 .Hapl>el , MTG . Mannheim
13,2 Sek., 3 . Mösch , TV . 46 Karlsruhe 13,5 Sek.

100-Mcicr -Lauf, Männer : 1 . (Gaumeistcr) Heckcrmann ,
Mannheim 10,8 eSk ., 2. Gerber , FFC . Frciburg 10,9
Sek., 3 . Leipert, TG . Heidelberg Handbreit« zur .

Speerwerfen , Männer : 1 . ( Gaumeistcr) Kullmann,
MTV . Karlsruhe 59,05 Meter , 2 . Abel, VfL. Neckarau
58,87 Meter .

400-Mcter -Lauf, Männer : 1 . (Gaumeifter ) Hostert«,
Rugbyclub Pforzheim 50 Sek., 2 . Neh », TV . 46 Mann -
heim 50,2 Sek., 3 . Reimer , MTG . Mannheim 51,4 Sek.

Kugelstoßen, Männer : 1 . (Gaumeifter) Merkle, TV . 46
Karlsruhe 14,35 Meter , 2 . Kullmann , MTB . Karlsruhe
18,79 Meter , 3. Jägle , TB . Lahr -Dinglingen 13,74 Mtr .

80-Mctcr -Hürdcn, Frauen : 1 . (Gaumeisterin ) Mörz,
MTG . Mannheim 15 Sek., 2. Kehl, VfR . Mannheim
15,1 Sek., 3. Dcutschlcr , Phönix Mannheim 16,8 Sek.

1500-Mcicr . Lanf, MSnncr : 1 . (Gaumeistcr) Lang,
VsL . Neckarau 4,09,2 Minute » , 2. Hein, VfL. Neckarau
4.12.8 Minuten , 3. Antony , T,u .Sp . Frcistctt 4,18,6 Min .

110-Mctcr -Hürdenlauf , Männer : 1 . (Gaumeifter )
Marguet , MFC . 08 Mannheim 16,9 Sek., 2 . ErbS,
FFE . Frciburg 17,3 Sek., 3. Strobel , Polizei Karls -
ruhe 18,2 Sek.

OilüO-Mctcr -Hinderniölauf , Männer : 1 . (Gaumeifter)
Auburgcr , T .u .SP .G . Ladenburg 9,50,7 Minuten , 2.
Berlinghof , VF . Rastatt 9,59,1 Minuten , 3. Kohau«,
Turnerschast Käsertal 10,16,7 Minuten .

4X100 -Melcr -Dtasscl, Frauen : 1 . (Gaumeister) Turn¬
verein 1846 Mannheim 52,3 Sek., 2 . MTV . Mannheim
52.8 Sek ., 3 . MTV . Karlsruhe 53,4 Sek.

4xlgst -Mctcr Stasscl , MSnncr : 1 . (Gaumeifter) TV .
46 Mannheim 43,9 Sek . , 2. MTG . Mannheim 44,4 Sek. ,
3 . TG . Heidelberg Brufibrcite zur .

Schleudrrbanwcrsen , MSnncr : 1 . (Gaumeister) Abel,
G ., VsL . Neckarau 60,78 Meter , 2 . Jägle , TV . Lahr-
Dinglingen 60,58 Meier , 3. Kling, Rugbyklub Pforz¬
heim 60,34 Meier .

50W -Mctcr -La » s, Mänucr : 1 . (Gaumeister) Blösch ,
VfB . Eppingcn 16,04,8 Minuten , 2 . Werner , FAD .
Durlach 16,08,2 Minuten , 3 . Bcrl , FV . Lauda 16,09,5
Minuten .

2»U Meter -Laus, Damen : 1 . ( Gaumeisterin) Seih ,
Phönix Karlsruhe 26,8 Sek ., 2 . Breckter, TV . 1846
Mannheim 27,8 Sek ., 3 . Kehl, VfB . Mannheim 28,4
Sekunden.

4X4MI-Mctcr -SIasfcl , Männer : 1 . (Gaumeistcr) MTG .
Mannheini 3,30,3 Minuten , 2 . FFE . Frciburg 3,51,3
Minuten , 3 . Turnverein 46 Mannheim 3,36,6 Minuten .

Dtablwckisprung , .Männer : 1. (Gaumeistcr) Gerber ,
FFE . Frei bürg 3,50 Meier . 2 . Sutlcr , TV . Bruchsal
3,50 Meter , 3 . Albert , MTV . Karlsruhe 3,40 Meter .

Badens Vertretung zum Letchtatblettk-
Lönderkampf Baden - Württemberg

am 15. Aull ln Mörzheim
100 Meter : Neckermann (Post -SB . Mann¬

heim) , Gerber (FC . Frciburg )
200 Meter : Gerber (FC . Freiburg ) , Necker¬

mann (Post -SB . Mannheim)
800 Meter : Abel W. (VfL. Neckarau ) , Schmidt

(TB . Bruchsal )
1500 Meter : Auburger (Lwdenburg ) , Lang

(VfL . Neckarau )
6000 Meter : Werner (FAD . Durlach) , Blösch

(VfB . Eppingen)
4X100 Meter : Neckermann , Gerber, Stahl

(Pforzheim) , Herrmann (Pforzheim)
Olympische Staffel : Hein (Neckarau ) , Gerber,

Mosterts (Pforzheim) , Neckermann
4X400 Meter : Mosterts, Nehb , Puffer (Fret -

bnrg) , Hasenfuß (MTG .)
Hochsprung : Spar « (Pforzheim) , Geist (PSV .

Karlsruhe )
Weitsprung: Abele (MTG . ) , Baumstieger

(PSV . Karlsruhe )
Kugelstoßen : Merkle (PSV . Karlsruhe ) , Kull¬

mann (MTV . Karlsruhe )
Diskus : Müller (PSV . Karlsruhe ) , Schulz

(Universität Frciburg )
Hammerwerfen: Bührer (PSV . Karlsruhe ) ,

Nägele (Germania Karlsruhe )
Speerwerfen : Kullmann (MTV . Karlsruhe ) ,

Abel G . (VfL . Neckarau )
Stabhoch : Albert (MTV . Karlsruhe ) , Sutter

(Bruchsal )
Ersatz, Leipert (Heidelberg ) .
Der Länderkampf findet auf dem Platz des

SC . Pforzheim statt .

-
^

Der Jungvolkpimpf

Friedhelm Robert Widukind
ist am Sonntag , den 8. Juli 1934 eingetroffen .

Alles in Ordnung
4gjgo Heil HitlerI

Friedhelm u . Mariele Kemper
V J

£ / Heute wut de unserer Dons als Sonn- i*
tagsfreude ein gesundes Schwester- S

y/ chen geschenkt.
GernsbachlScheuern . 8 Juli 1934
xar Zeit Karlsruhe , Neues Vincentinshaus

Or.Uincenz Wächter u . Frau Dr.Gertrud geh . ootz
V. . J

Statt Karten

JULIUS KILIAN
ERIKA KILIAN

gab . Müller
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Schöne

4 Z. -Wohn.
i . geschl. Hans auf 1.
Okt., evtl, früher , zu
vm . Lessingst . 28, II .

5 Z . -Myll .
Steinftr , 27, II . lks . ,
herger,, <t . 1. 10. ober
früher ju Stirn .

Große 41928
5 jim - IOottn .

in -freier Lage , mit
Bad u. Zubeh., gt .
ausgestattet , auf sof.
od . spät. z. vm . An-
zus . v. 10—4 Uhr.
Follystr. 47. I .

Schöne *
6-Zimm .-Wohnungen
mit Bad . Speisekam¬
mer, Maus ., Balkon
usw ., auf 1. Oktober
zu vermieten f. mon.
100 Anzus . bis
3 Uhr und ab 27. 8 .
zwisch. 17 und 19 Nh ^
werktäglich Mathhstr .
33, IV . *

zu vermieten
Villa

auch als Zweifamil .
Haus geeign ., i . schön
Ner Turmberglage , 12
Räume , aroft . Gart .,
mit 20 Obstbäumen,
rum Preis v . 190 'M
p. M . sof. zu vermt.

Bezirks.Sparkasse
Durlach, Oeffentliche

( verbandssparkaffe
j 48207
t — -
? Moderne, einger.

Praxis -RSume
für Zahnarzt

oder Dentist sof. ,n
Stint . Ang, unt . Nr .
2704 an den Führer .

Laven

« ns 1. in . ist eine
1-Zimmer -Wohnnng
mit GlaSabschluh an
alleinst. Fran ju vm .
Gnies Hans . 'Anzus ,
von 1—5 Uhr. Bcl-
fortftr . 2, I. 2729
Rüppurr , Tnlpenst. lb
schön gelegene 48206
2 Z .-Mhll1liig
im Dachgeschoß , neu¬
zeitlich mit Terrasse,
aus 1. Olt . zn verm.
Anzus , von 10 bis 2
Uhr. Näher , im 2.St .

4 Zimmer
Äerrschafls-Wohg
Neubau, mit Diele,
Etag .-Heizg ., Loggia
Balk . u . Zub ., beste
Weststadtlage, ans 1.
Okt. zu verm. Näh.
Liebigstr. 6 Part .

ca . -25 qm groh, und
Nebenraum , ca . 16
tim groh, in dem 10
Jahre lang mit gut
Erfolg ein Lebens-
minelgesch . betrieben
wurde, i . verkehrsrei.
cher Lage am Men.
delssohuplah zu vm .
ges . Näh. bei Pfeifer
L Groftmann , Schu.
mannstr . S. Tel. 532.
46211

Ml . 3 iltl.
w . fcp . Eing , ju vm .
Leopolds,r. 14, III. *

Möbl
Zimmer

sof. zu verm. Heft.
Luisenstr. S7 I. +

Schön möblierte-
Zimmer

w . 2 Fenstern, elektr .
Licht , ohne Gegenüb.,
sof . od . später zu vm .
bchesfelstr. 47, III . *

Dt . möblierte- , sonn .
Zimmer

sep .. auf 1. VM . zu
derm. (u . .Eriegsstr .).
vlrfchstr. 37 pari . *

3 Zimmer-
* Wohnung
II . St ., an ruh . Fa¬
milie , auf 1. 10. zu
verm. Karl -Wilhelm-
Strafte 30. Anzusehen
Vorm . V. L—12 pt . l

2 moderne, große
3 Zimmer -

Wohnungen
Weinbrennerstr. 51,

1. u . 4. St ., m . Bad,
Mans .. Loggia, Bal¬
kon, auf 1. Okt . zu
verm. Näh . Architekt
Pönicke , Draisstr . 10.
Telephon 3074. 48205

Schöne, sonnige
33 .

-MWlig
Kapellenstr. (lein Ge¬
genüb, s, an ruh .Mie¬
ter aus 1, August zu
verm. Ang, uut . Nr ,
782 an den Führer ,

43 .-
KriegSstr, 280 im I ,
od. II , Stock , m , Bad
n . Ofenbeiz,, auf 1,
9, oder 1, 10, zu vm .
Näh , EtllingerStr .33
II , St . Tel. 729».
48218

Sonnige

43 .-
zu vermieten. Klau-

4 Z.-Wuhn.
m , Badez. und sonst ,
Zubehör, Part, , auf
1, 10, , eventl, früher,
zu vermieten. Näher,
Robert -Wagner-Allee
8» III. ».Schröder.

Hirfchstr . 4g, 111.
ist eine große

4 Z . -Wohng.
mit Bad und Mans .
auf 1. -Okt . zu verm.
Näheres 8. Stock .
Tel . 1589 47827

Schöne 47488

1 l
Kricgsstr , 187, Part, ,
mit Badez,, Loggia,
Speise! , u , all, Zud,
aus 1, Okt, ». verm.
Näh , Leopoldstr , 17,
2, Stock ,

4 Zimmer-
Wohnung

auf 1. Oktober Gar -
teckstr. 49 zu verm.
Näh. Kaiserallee 10,
Bad . Frauen -Ver.

43133

Schöne *

4 Z . WohM!W
mit einger, Bad und
sonst , Zubehör sowie
Gartendenühnng auf
1, Okt, zu verm, —
Näher , Nömerstr. 24,
Pt , (Stadtteil Daxl . s,

Große *

43 .-2Boönung
Bad , Loggia, Maus, ,
yorkslr. gg, II ., a , 1,
Okt, zu verm, Anzus,

prcchtstr . 12, III. » 3- 6 Uhr. Tel. 3011.

Geräumige, sonnige
63 .-
m . Bade; , n . Zubel) .
p. Monat .M 120.—
p. 1. Okt. zu verm.
Neuhergerichtet. Näh.
K. O . Augustiniok,

Sofienstr. 64,
Telefon 2516 .

47990

luverkaufen
Perjonen-

Wagen
6-Sitzer, f.alle Zwecke
geeignet, bist , zu ver¬
kauf . Anzusehen bei

Marmor -Müller ,
RUppurrer St . 18. *

Gebr.. gt . erhalt .
Fahrstuhl

m , Gummibereifung,
bill , abzug, Lcssing -
stratzc 51, IV . *

MetMe !
Gasherde,

neueste Mod ., günst.
Raten , alte nehme i .
Zahlung . — Blumen ,
strafte 11 Part . *

Moderne Küche
180 160 br „ 3tür ,
Kleider- und Bücher-
schrk., Divl .-Schreib-
tisch, alles billig bei

Hischmann,
Zähringerstr . 29. *

kUl .-Mtorrad
31llevm, Baujahr 82 ,
Lnxusausf, , sehr gut
erb, , bill, zu verkauf,
Busenbachb. Ettling .

Haus Nr . 97.
48200

Herrschst ! . 7 Aimmcr -Wotinung,in . Dicke , Bad , Mansarde , Kricasstr ,
gcgcuiib , Nyinpbengartcn , auf 1, 16 ,
zu vermiet . Näh . Architekt Willct,Adlcrstr. 22. (2685)

Möbl . Zimmer
snicht part .j , in ruh,
Lage , Nähe Ministe^
rien o, in der Ostst ,
v. Beamt , ges. Ang,
u , 2749 a , d, Führer ,
i - r z . - Wolin.
sof . ges.. pktl . Zahl
Angebote unter Nr
2723 an den Führer
Kl. Fam ., 3 Pers ..

pünktl . Zahler , sucht
. 1—2 Zi . -Wohng .
in Südstadt sof . oder
später. Preis 30—40‘Jtit . Ang. unter Nr .
2725 an den Führer

Brautpaar sucht auf
sofort oder später

2 Zimmer
und Küche , Weststadt ,
Mühlburg od , Beiert
heim . Preisang , »
2719 an den Führer ,

Große , sonnige
33 .

-Wohnung
von ruh , Familie a ,
1, Okt, od , früh , ges,
Preiöang , u . 2799 an
den Führer ,

Sonnige
33 .

'Wohnung
per 1, 10, ges, Ang,
u , 48291 a , d, Führer

taatsbeamter sticht

3~4 3 .-W0ÜN.
bis spät. 1. 10. Ang.
m . Preis unter Nr .
2714 an den Führer .

Ges . geränm ., sonn .
43 -

-WllhNUNg
m . Mans , u . Badez..
a . 1. 10. od . früher.
West - od . Tüdwestst.
bevor; . Ang. u . Nr .
48262 an den Führer

Motorrad
200 c (tm , fast neu.
Mod. 33 . ztl verk . —
Anzus . bei Hemmerle,
Schefselftrafte 2. *

Motorräder
gebrauchte , 200—r>00
ccm , auch abgelöste
(steuerfrei), im Auf-'
trag bill. abzngcbeu.
Behn, Herrenst. 16. *

Auto -Berkauf
4/20 Opel, Bicrsitzer --
Limousine z. Preise

von xn 200.—.
Ferner :

12/60 Opel.
Fünfsitzer nt . 2 Not¬
sitzen (7-Sih .), Sport¬
karosserie m . Allwet-
tcrvcrdeck in ausge¬
zeichnetem Zustande
zum Preise von
930.— im Aufträge
zn verkaufen.

Georg Markau ,
Auto-Fahrschule.

Lahr i . B ., Roft
gasse 9. ,48168

Lonli- Elast,Reisrn
4 Stück 850X19 .1, 80
Pro ; ., günst . zu verk .
Schoemperlen& Gast ,

Osfenbnrg i. L .,
Tel. 2042. _ 48214

Gebr., weih lack.

Schlafzimmer
m , 3tür , Spiegelschr,,
und 1 Bett , BiisettS,
pol , u , eiche, ■Diplo¬
mat , Vertiko 21 jht ,Trumeau , Korbsess . ,
Fenstertritt , Pliisch -

diwan 25 Ml ,
Chaiselongue 20 'JM,
Schränke, Flurstander
Kästner, Möbelgesch .
Douglarst , 29. 48265

Svrengwaaen
weil überzähl., in gt .
Ztlstand, Liter
haltend , billig abzu-
geben . Ang. bis 15.
Juli d. I . an das

Bürgermeisteramt
Ottenau . 48137

Mehrere

Hulzhüllle
mit Tischplatte» sof.
zu kaufen ges. 2l»g ,
u , 47995 a , d, Führer

Jettdahnen
od . Schlafzelt gesttcht .
Bicfeld, Markgrafen-
strahe 45, I. Stock . *

Gebrauchte 46-M4
Möbel

aller Art , saub . Bet¬
ten , kauft stets

Fr . Schuster,
Ludw .-Wilhelm-St . l8

Schuhmacherei
gut. Geschäft , in best.
Lage , umständcb. sehr
preisw . zu verk .

2Pims
schwarz pol . , zu den
fabelhaft bill . Preisen
von nur 220 und 350
.TW zn verkaufen. —
Chr. Stöhr , Pianosa -
brik , Karlsruhe , Rit -
terstrafte 30. 48262

Echreibmasch.
neu n . gebraucht, ab
8 'Jt )l monatl . zu vk.
A. Stroble , Karls¬
ruhe - Dammerstock ,

Danziger Str . 8.
Tel. 7747. *

Eilt ! Eilt !
« er leiht

SA .-Mann
2000 m

z. Gründ . eines Ge¬
schäfts gegen prima
Sicherheit und Zins ,
auf 2—3 Jahre . Eil¬
ang . nur v. SeLbst -
geber unt . Nr . 2721
an den Führer .

100 M
geg . pünktl. u . bald .
Nückzahl . ges. Ang. n .
2707 an den Führer .

10 000 M
als I . Hppothek auf
schön. Hausanwes . ge¬
sucht. Ang. ul 2 <34
au den Führer .

Privatpension
Im Zciilrum der Stadt ist eine

gule eiullefübric Pension mit sämtl.
Juveutar umstäudeyalbcr lliiusiia av -
zuaeveu. Für veaetariseveu Beiricv
beste Lage, Ang, u . 271.1 a , d , Fübrcr ,

Offene Stellen
Grötzerc Gladbacher Klcidcr-
sabrik sucht

Vertreter
für Baden und Teil Württem¬
bergs . Aua , u . R , 585 au
Auuonccn-Buugardt , M , Glad¬
bach . (48298)

Junges , braves *

Mädchen
u mod . Haush . halb'
tagsüber ges. Bahn-
hofstr . 3, IV .

Frau
f . Haushaltsarb . auf
einige- Stunden in d.
Woche gesucht . Nähe
Dannm' lstock bevor ; .
. Zuschr . unter Nr .
2738 an den Führer

Ehrlich., tüchtigesMädchen
leinf. Stütze), d . felb -
ständ . klein . Haushalt
vorstchen kann (zwei
Mädchen von 10 und
11 Jahren ) gesucht .

Frau Glöckner . *
Stefanicnstrahe 52.

Sofort gesucht
tilchtiges , ehrlicher
Mädchen

das selbständ . kochen
kann u . Hausarbeiten
übernimmt . Ang. m .
Zeügn . n . Gchaltsan -
sprüch . an Frau Apo¬
theker Gartzen, Dur¬
lach b. KarlSr . 48113

Stellengesuche

Chauffeur
tücht , zuverlass ., auch
Ferutranvport , sucht
Stellg, , Führerschein
1, 2, ll. Angeb , uut ,
2795 an den Führer ,

Stellengesuch!
Gesundes

Maschen
Vom Lande, 20 I .
alt . aus gmcr Fam .,
mit Näh- und Koch-
kenntn.. sucht Stellg .
auf sof . oder später.
Womögl. in Karlsr .
Am liebsten nicht zu
kleinen .Bindern . Zu
erfragen unter Nr
2732 im Führ -' r .

Jnmobilien

Mer
bill. zn verkaufen.

1800 qm an späterem
Baugelände i . Karls -
ruüe-Bulach. Beste
Kapitalanlage . Ang.
u . 2703 a . d. Führer
kia etnfamittrn-

k)aus
mit Garten

in Aengenöach
zu kaufen ges. Ang.
u . 781 a . d . Führer .

Tiermarkt
D . Schöserhund
Rüde, dress ., besond .
schön., stark . , wcrtv.
Tier , in nur gute
Hände preisw . z. vk.
(Händler ausgeschl .h
Häutzler, V. -Baden,
Schloftgarten. *

Graugetigerter *

Kater
entlaufen . Gegen
Belohnung abzugcb .
Koiserallee 5, 1 Tr .

Inseriert
im

„Führer "

Unterricht
Ob Sie

Handharmonika
lernen ?

Probier . SklhrTrtleni
aufLeihinsliu 'i’enfen
der 1. Kailsr . Hflnd-
Hf-rrmomka - > c!mle
Wien im Mus knaus

Schlahe
Kaiscrslr . 175, Tel . 339

48 >:>3

Hcrrer - u . Lomer -
Frifikrsalon

Ollo Schwarz
Zähringerstr . 33.

empfiehlt sich allen
Parteigenossen, [44808

Sadifche
Volkskunde

Preis geb,M4 .—
und

Oie Sermania
des lacilus

Preis geb,K»l5,4U
HcrauSgcgeven,

» bersev « und mit
Volks» u. bclmal-
kuudliKcn Anmer¬
kungen verleben v ,
Pros , Dr . Eugen

F c y r l c,
derzeitiger Mint -
ftctlnlToi im va>
disilien Kultusmt -

nistertum.
Neben der über-
sicvtlichen Terlge -

vsicytl
auch der Reichtum

Tocte« -Anzeige
Mitten aus einem arbeitsreichen Leben verschied

Spmstag abend rasch und unerwartet In seinem 67.
Lebensjahr unser lieber Bruder und Onkel

Adolf Rettig
Teilhaber der Firma Rettig & Köhler

ETTLINGEN , 7. Juli 1934
In tiefer Tröuer :

Frau Emma Köhler, geb. Reltlg u . Familie
Frau Luise Schmitt, geb. ßetlig u . Familie
Marie Rettig

Beerdigung : Dienstag , 10. Juli 1934, 17 Uhr . Von Bei¬
leidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen . 48203

Oefchiists» uns
Lamttien-

Vruckfachen
liefert raschesten-

Lührer -
Oruckerei
Waldfiraße 28

staitung, empsiev
auch der Relchlu:
und die Güte der
Btldbettagen , die
Werke wärmstens

Generalplan
gegen die

von Staatssekretär
Reinhardt

Ans dem Inhalt :
DteArbcttSveschas-
sung , Förderung
v , Ebeschttetzunge »
ncueJinanzpolllik ,
In standsehung v .
Gebäuden. Steucr -
erletchlcrungen u ,
-senkungeu. Die
Vereinsachung der
StcuerwcsenS usw,

Preis
nur 1.20 m .
5ii (!rer*UerIflfl

G .m .d.H.
Abt . Bnlbvertricb

Karlsruh»

Die nationale
Erhebung 1933
Ein Gedcnkbuch ,das tu die Hand

icdeS Deutschen ge¬
hört . In 130 Bild -
dokumcnten mit
Text die htstort'
scheu Augenblicke
». erwacht.Dcutsch .
land sestgehaltan.

2.8S M

SSHrer-Verlag
Adt. Buchvertrtt»

Kartsrub »

Cs ist Ihnen
unmöglich

Ihre ganze Kund-
schast in unserem
Berbreitungsbezirk

monatlich zu besuchen .
Der „ FUHrer " kann
Sie durch eine Emp¬
fehlung täglich in Er .
innernng bringen . —
Sollte dar»»» für Sie
kein Vorteil cnt-
stehen ?

47196 W . Wingen

Danksagung .
Allen die unserm lieben Entschlafenen die letz

ten Ehren erwiesen und an unserem schweren Leid
teiigenommen haben danken wir von Herzen.

KARLSRUHE, den 9. Juli 1934.

Frau Thusnelda Frankenhach
Ruth und Karl

im Namen aller Angehörigen

Stall Karlen !

Danksagung
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher
Anteilnahme , die uns bei dem so schmerz¬
lichen Verluste unseres lieben Sohnes

Alfred Wingen
von allen Seiten zufei! wurden , möchten wir
hierdurch unseren liefempfundenen Dank aus »
sprechen .
KARLSRUHE, den 9. Juli 1934.
Kriegssirafie 181

im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Trauerkarten
Trauerbriefe

liefert schnellstens

Führer-Druckerei
Waldstraße 28 - Fernsprecher 128

%



Handel und Wirtschaft
Die Preisfeststellung auf den Großviehmärkten

Der Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft hat eine Verordnung über die
Preisfeststellung und die Einreihung von
Schlachtvieh in Schlachtivcrtklassen aus den
Viehgroßmärkten erlassen . Diese Verordnung
gilt für die 33 Schlachtviehmärkte , die den
Beschränkungen nach dem Gesetz über den Ver¬
kehr mit Tieren und tierischen Erzeugnissen
vom 23. März 1334 unterliegen und in die
Regelung gemäß der I . VO. zur Regelung des
Verkehrs mit Schlachtvieh vom 3 . Juni 1934
einbezogen worden sind lhierunter sollen in
Sttdwestdentschland Mannheim , Karls¬
ruhe , Frankfurt a . M . und Stuttgart ) .
Hiermit ist ein großer Schritt zu einer ein¬
heitlichen Regelung des Verkehrs mit Schlacht¬
vieh auf den großen Schlachviehmärkten getan
worden . Rach der Verordnung muß das
Schlachtvieh auf de » 33 Biehgroßmärkten nach

Lebendgewicht gehandelt und über jeden Ver¬
kauf ein Schlußschein ausgestellt werden . Die
Preise für Schlachtvieh werden von dem
Marktbeauftragten nach Anhörung eines
Preisfeststellungsausschusses festgestellt, soiveit
nicht Preise auf Grund des 8 19 der VO. vom
9. 6 . 34 festgesetzt worden sind . Für sämtliche
Vichgattungen ( Rindvieh, Kälber, Schafe ,
Schweine ) werden einheitliche Schlachtwertklas -
scn vorgcschricben . Außerdem wirb der Markt,
beauftragte ermächtigt , die Einreihung des
Schlachtviehs in Schlachtwertklassen durch von
ihm zu bildende Ausschüsse , die sich aus je ei¬
nem Bauern lLandwirt) , einem Schlachter
sGroßschlachter) und einem Händler (Agenten )
zusammensctzen. anzuordnen.

Die Verordnung tritt am 1 . Angust 1934 in
Kraft.

— Zinn . Tendenz : ruhig . Standard p . Kaff« 230 .50
bis 230%, 3 Monate 229 .50- 229 .75, Sei « , Preis 230.50,Straus 231 .25. — Blei . Tendenz : ruhig . AuSld .
prompt ofsz . Preis 19 .75, inosfz . Preis 10.75— IO»*/„ ,
entf . Sichten osfz . Preis 11 »/,, , inossz . Preis 11 >/,sbis 1114 . Settl . Preis 10.75. — Zink . Tendenz : willig .
Gewl . prompt ossz . Preis 13 »/ „ , inofsz . Preis 13 »/ „bis 13 %, entf . Sichten ossz . Preis 13 >s/i -—14 %, inosiz .
Preis 13>- / „ — 14 .—, Settl . Preis 13%.

Amts . Bert . MittclkurS für das engt . Pfund 12.655.

Badifche Obftgroßmärkfe
Weinheimer Obstarotzmarlt vom 8 . Juli
Anfuhr : 250 Ztr . Nachfrage gut . Pfirsiche I . 17

l' iS 22, II . 9— 16 , Aprikosen 24— 30, Birnen 7—15,
Aepfcl 1. 18 —20 , II . 7— 17 , Johannisbeere » 9— 11 ,
Stachelbeeren 4—11 , Himbeeren 22— 30, Zwetschgen 22
bis 27 , Pflaumen 18 —22, Spillinge 17—23, Reine¬
clauden 14 , Sauerkirschen 6— 10, türk. Kirschen 11 — 13 ,Fallobst 1— 2, Bohnen 12— 17 Psg . .

Obstgrobmarkt Weisenheim am Sand
Ansuhr : 480 Ztr . Johannisbeeren 8—9 , Stachel ,

beeren grüne 6—8, rote 9 - 14 , Pfirsiche 12 — 18, Apri¬
kosen 15— 25 , Achsel 12— 20, Birncii 12 —16 , Kirschen10— 15 , Zwetschgen 15 — 13 , Bohnen 12 — 16 , Pslanmcn14- 16 Pfg .

Verfdiiedenes
Berliner Eierpreise.

Berlin , 9. Juli . Inlandes »» G I (vollsrisch) Sonder¬
klasse 9 .25 , Grösse A 8 .50, B 7 .75, 0 7 .25 , D 6.50 : G II
isrisch) Sonderklasse 8 .25, Grösse « 7.50, B 6.75, C 6.50,D 6 .—. AuSlandSeicr : Holländer 9 , 8 .25, 7.75 ; Dänen ,
Schweden : 9,—, 8 .25 , 7 .75 . Tendenz : ruhig , Wetter :
warm .

Magdeburger Zuckertcrmln-Rotierungen
9. Juli |Wörj | Mai | 3uni | ^ uii j Äug, [fiept Olt. | Dia«. | tt/ .
Br . tl I 5. 1( 1 — I — j 4.M)| 4.50 1 4.50l 4.60 | 4.70 | 4.8.)
(Seid I 4.901 — I — I 4.001 4.20s 4.3o | 4.40s 4.5o | 4.63

Tendenz : stetig
Magdeburger Zucker-Noticruuge »

Magdeburg , 9 . Juli . Prompt per 10 Tage 32 .30,
per Juli 32.35 , 32.45, 32.50 und 32 .55. Tendenz : ruhig .
Wetter : heiter .

Newyorker Baumwollkurse
Ncwhork , 9 . Juli . Anfang . Januar 12.27, März

12.38 , Mai 12.46, Juli 11 .90, Oktober 12.16— 17 , D« .
zembcr 12 .23. Tendenz : stetig.

Bremer Baumwolle , loco vom 9. Juli : 13.93 Dc .

Die Stimmung der Börsen
Von den

Landwirtlchafflidre Erzeugniffe
Berliner Getrcidegrohmarkt.

Berlin , 9 . Juli . Amtlich . Märk . Weizen frei Ber¬
lin 207, gesetzi. Erzeugerpreis PrciSgebiet W II 190,
W 111 193. W IV 195 ; gcsctzl. MühleneinkausSprciS
PreiSgebiet W II 196, W III 199, W IV 201 . Stim¬
mung : stetig. Märk . Roggen gcsctzl. Erzeugerpreis
PreiSgebiet R II 160, R II l 163, R IV 165; gcsctzl.
MühlcncinkansSpreiS PreiSgebiet R II 164, R III 167,
R IV 169. Stimmung : stetig . Wintergerste , zweizeilig
frei Berlin 178— 188, ab märk. Station 169— 179,
Wintergerste , vierzeilig srei Berlin 170— 175, ab märk.
Stalion 161— 166. Stimmung : stetig . Märk. Haser
Turchschnitisanalität frei Berlin 192—198, ab Station
183— 189 . Ttimmnng : stetig . Weizenmehl ( ohne Aus¬
land ) Typ« 230 PreiSgebiet II 26 .50, III 26 .95 , BasiS -
Type IV 27 .25, plus 0 .75 XH Frachtausgleich : mit Aus -
landsiveizen 15 Proz . — 0 .75 M Ausgeld , 30 Proz .
— 1.50 XH Ansgcld . Roggenmchl BaslS 815 (Basis -Type )
PreiSgebiet II 22 .65, III 23.10, IV 23.40, plus 0,50 XU
FiachlauSgleich . Welzcnkleie 10.90, Bollmchl plus 0 .75
XH , Roggenkleie 13 .—, Bollmchl plus 0 .75 XH. Kleie :
Stimmung : ruhig .

Berlin , 9 . Juli . Raps 315 Geld , Kleine Spciscerbsen
17.50— 19, Futtcrcrbscn 11 —12.50, Peluschken 14 —15,
Alkerbohnc» 10— 11 , Wieke, , 9 .50 — 10 , Lupinen , blaue
7 .25— 7 .75, dto . gelbe 10.50— 11 . Leinkuchen ab Ham¬
burg 8 .80, Erdnnsskuchen ab Hamburg 8 .60, Erdnuss,
kuchenmehl ab Hamburg 8 .95, Troekenschnitzel 7 .50,
ErtrahicrtcS Soyabohncnschrot ab Hamburg 7.95, dto.
ab Stettin 8.20, Kartosseslockcn Stolp 8.10, Berlin 8.50.

Kartofsclnoticrnngcn vom 9 . Juli
In geschlossenen Slnbaugebicten Erzeugerpreis 6,14 XU ,

Für geschlossen« Anbaugcbscte Kurmark Grösse I 6,30,
Grösse II 3,25 . Für nicht geschlossene Anbaugebicte
Kurniark Grösse I 5.94, Grösse II 2,89 , Berlin , inneres
Gebiet : Für geschlossene Anbaugebicte Grösse I 6,50,
Grösse II 3,50 . Für nicht geschlossen« Anbaugebtete
Grösse I 6,14 , Gröf !« II 3,14 . Beide Gruppen müssen
einwandfrei sein . Preisdifferenz entsteht nur durch die
Grössenunterschiede.

Vielt
Badische Schweinemärtte

Frei bürg : Zufuhr : 807 Schweine , davon 765
Ferkel , 42 Läufer . Preise : Ferkel 7— 14 , Läufer 17 bis
25 All das Stück. Marktverlauf lebhaft , ca . 200 Stück
verblieben Ucbcrfiand .

Kehl : Zufuhr : 16 Läufer , 940 Milchschweine . Ver
kaust all« Läuser und 22kl Ferkel . Preise : Läufer 30
bis 36. Milchscbwcine 15—28 XH pro Paar .

Mttllheim : Zufuhr 130 Ferkel , 4 Läuser . Preise :
Ferkel 14— 18 , Läuser 30— 35 XH pro Stück.

Metalle
Berliner Metall -Notierungen

Berlin , 9 . Juli . Amtlich und Freiverkehr . All per
100 Kg. Elektrolylkupser , lwircbars ) prompt , cif Ham¬
burg , Bremen oder Rotterdam 44 .25 , Standardkupscr ,loco 38.50—40, Originalhüttcnwcichblci 17.75—18.75,
Standard -Blei per Juli 17.50—18 .50, Originalhlliten -

Märkten
rohzink ab Nordd . Stationen 20.50- 21 .00 , Orilinal -
Hlltten -Alumintum in Blöcken 180, dcSgl . in Walz . od.
Trahtbarrcn 164, Reinnickcl 270 , Antimon -ReguluS 44
bis 47. Silber in Barren ca . 1000 fein per Kg. 39 .25
bis 42.25.

Londoner Metallbörse.
London , 9 . Juli . Freiverkehr . Kupfer . Tendenz :

ruhig . Standard 3 Mcnate 31 , Electrolvt 34 . — Zinn .
Ostcnpreis 229 . — Blei . Tendenz : ruhig . AuSld .
prompt ossz . Preis 10.75, entf . Sichten offz. Preis ll >/>«,— Zink . Tendenz : kauin stetig. Gcwl . prompt offz . Pr .
1311/, «, entf . Sichten offz . Preis 14i/, „.

London , 9 . Juli . Rachbörse. Kupfer . Tendenz :
willig . Standard p . Kasse 30%, 3 Monate 30u/ ,#. —
Zinn . Tendenz : ruhig . Standard p . Kasse 230 .50,3 Monate 229.50. — Blei . AuSld . prompt ofsz. Preis
10.75, entf . Sichten ossz . Preis 11 .— . — Zink . Ten¬
denz : träge . Gewl . prompt offz . Preis 13«/, „ entf .
Sichten offz . Preis 13 >s/ „ .. Wolframerz 40— 42.

London , 9 . Juli . Amtlich. Schluss. Kupfer . Ten¬
denz : willig . Standard p. Kasse 30.50—30s/, „, 3 Mo¬
nat« 3013/, |,— 30%, Settl . Preis 30 .50 , Elektrolyt 33.50
bis 31 .— , best felected 32.75 — 34 .—, Elektrowirebars 34.

Berlin
Freundlich.

Tic Börse war febr still, aber überwiegend freund¬
licher, da nach dem Eoupoiilcrnnn noch verschiedentlich
Anlagckänse des Publikums beobachtet wurden . Ge¬
fragt waren in erster Linie Tariswcrie , auch Renten
lvaren befestigt . RcichSschnldbuchsordcrungen wurden
0 .25 Proz . höher bezahlt . Krnppobligationcn stiegen um
1%, Bereinigte Stahlobligalioncn um 4L. Bon Aktien
waren Bckula 114 höher . Berlin -Karlsruher -Jndustrie -
werke gewannen 2, Rcichsbank %. Farben blitzten 0 .25
Prozent ein . Gelsenkirchen ermäßigten sich um %. Wäh¬
rend Lloyd 0 .75 Proz . verloren , gewannen Hapag 0.5 .

BlankotagcSgcld erforderte unverändert 4 bis 4 .25
Prozent .

Freundlich.
Ausgehend von Spezialitäten schloss die Börse in

freundlicher Haltung . Lokalbahn waren 2.75, Schultheiß
1 Prozent , Elektrische Lieserungen 2 Prozent höher als
am Freitag . Auch Farben konnten 0 .5 Prozent höher
schlicken. Nachbörslich war die Haltung wenig ver¬
ändert . Man hörte Farben mit 149,5 Brief , dagegen
waren Altbesitz mit 95,12 gefragt .

Der Dollar kam amtlich mit 2,513 und da? Pfund
mit 12,655 zur Notiz .

Geld- und Devisenmarkt
Marktbericht.

Am Berliner Geldmarkt trat zum Wochcnbeginn eine
Aendcrung kaum ei » , BlankotageSgeld erforderte nach
wie vor 4— iVt Prozent . Das Geschäft in Privat .
diSkontcn hat erheblich nachgelassen, Angebot und Nach¬
frage finden normalen Ausgleich . Di « Entspannung
deS Geldmarktes kommt in einer verstärkten Anlage in
unverzinslichen RcicbSschatzanweisungcn zum Ausdruck.
Am internationalen Devisenmarkt konnte sich der Dollar
geringsügig besestigen, der holländische Gulden erfuhr
eine leichte Abschwäcbung.

An der Londoner Efsenktenbörsc trat ungeachtet der
Beginns einer neuen Rechnungsperiode keine Belebungein . Di « Grundstimmung war indessen freundlich.
Gummilverl « lagen etwas schwächer .

Usancen und Reportsätze.
Berlin , 9 . Juli . 12 Uhr . London -Kabel N . Y . 5,04i/, „Lundon - Schlveiz 15,491s, London -Paris 76,40 , London -

Brüssel 21,57.

Züricher Devilen
Pari - 2027 Oslo 7785
London 1550 Kopenhagen 6925
Ncwyork 307.37 Prag 1276,25
Belgien 7187.50 Warschau 5800
Italien 2638 Belgrad 700
Spanien 42<I0 Athen 293
Holland 208,35 Bukarest 305
Berlin 117.80 Konstanstnopel 250
Men ofsiz , Kurs 7297 HclstnasorS 687
Wien Noienkurs 572(1 Buenos Aires 7350
Stcclholm 8000 Japan 920«

Berliner Devisen

Kairo l r, ■V1
vuen, .Aires l Des
Brüssel 10U«Mg.
Rio de I , 1 Süll .
Lolio 10ULena
Lanado I 1. D .
Kovenhagei ' 1011St
Danzig 100 « I
Loiidc« 1 Psd .
Reval 100 estn. Kr .
ßeltgfi . 100 I. M
Pari « >00 (tut .
Athen 100 Di »
Amsserdam 100 «
J »!and 100 t. Kr.
Jlolien 100 Lire
Napan 1 Den
Jugost , >00 Tin
Kigo 100 La» ,
Kowno 100 Lila
Oslo 100 Kr.« ien (00 Schi »
Polen 100 Zloty
tzissaden lim if »(
Bukarest 109 Lei
Siackhelm 100 Kr
Schwei « I0 >ssre,
Soanie » 100 Bei .
Prag 100 « r
Konstant . 1 ' . Bt .
vudap . 100 Pengo
Uruguav 1 « old Pes .
Newaecl 1 Doll

» rld
• . 7 .
13.02
(».598
58.fl
0 .184
8.0 *7
2.532
56.44
HI.72
12 f4
69 .53
5.589
16.5
2.497

»69.73
57. 19
21.56
0.749
5.664
77.42
42. 11
63 .51
48.45
47 .30
11.51
2.48S
65 . 13
«1.5 1
31.27
10.44
1.991

0.999
2.510

Brill
9 . 7.

13.05
0.602
58. 73
0. 186
3.P53
2.538
56 .56
Hl.88
12.67
69 .67
5.601
16 54
2.503

170.07
57 .31
21.(0
0.751
5.676
77.58
42.19
63 .63
48 .55
47.40
11.53
2.492
65 .27
81.68
34.33
10.46
1.995

1.001
2.516

Veld
8 7.
13.02
0.598
58.65
0. 184
3.047
2.532
56 54
81.72

12.655
69 .53
5.694
16.50
2.497

169.73
57 29
21.60
0.749
5.664
77.42
42 11
63 51
48.45
47 .30
11.52
2.488
65 .21
81 .52
34 .32
10. 44
1.991

0 .999
2.509

8. 7.
13.065
0.602
58.77
0.186
3.C53
2.538
56 .66
Hl.88

12.685
69 .67
5.( 03
16.5 *
2. 503

170.07
57 .41
21.64
0 .751
5.676
77.58
42. 19
63.71
48.55
47.40
11.54
2.492
65.35
81 .68
3 t.38
10. 46
1.995

1.001
2.51g

Kassamarkt: IG . C &emte zogen um 3 Prozent an .Gebr . 2lollwcrk und Rbetn . Spiegelglas gewannen 1.5 .Bankaktien lagen fest . Grotzbankakticn waren bis 0 .5Prozent und Hyp .-Bankaklien teilweise bis 1 .5 höher.
Bon Tlcucrgutfchcinen kamen die 1935er mit 103.7bei nur 2.)prozenngcr Zuteilung zur Notiz . Die 3Serwurden % Proz . höher bet nur löprozenliger Zuteilungnotiert .

Reichsschuldbucbforderungen notiertem u . a . Aus¬
gabe I 35er 100,25 &, 40er 93,37—94,12 , 40er biS 48er
91,87— 92.75 . — Ausgabe II : 35er 99,75 - 100,5, 40er
92,76—93,37 , 40er 91,87— 92,67 . — Wtcdcraufbauanlclhe
44/45 , 46/48er 56.62- 57,37.

Frankfurter Abendbörfe
Frankfurt , 9 . Juli . Auch die Abendbörse wies eine

freundliche Llimmung aus, doch waren di« Umsätze in.
folge ver sehr kleinen Publikumsnnsträge aus ein Min¬
destmass beschränkt, Tie Kulisse ttbie daher stärkste Zu¬
rückhaltung, Das Kursnsvean erwies sich gegenlldcr
dem Berliner Schluss als sehr widerstandSsäbig . Fär¬ben-Industrie lagen eher knapp behauptet . Etwas be¬
achtet waren am SchissahrtSmarkt Hapag (ca . plus 0,5
Prozent ) , seiner zogen Kali Ascverslcbcn V.5 Proz . an .
Am Renlcnmarkt hielt die GeschästSstille in unvermin -
dcrlem Umsange an . Altbesiy bröckelten % Proz . ab,während die übrigen Kurse bchaupict genannt werden .

Im Verlause blieb cS iveilcr geschästSloS, sowohl am
Aktien - wie auch am Rcntenmarkl waren Veränderungen
von Belang nicht scstzustellcn, Tic Börse schloss im
allgemeinen in sicundiicber Haltung , Am Auslands -
rcnlcnmarkt waren Sprozenligc Tchiveizer Bundes¬
bahn von 1912 mit 161 nochmals 9,75 Proz , sester .3 'sprozcnligc vt , blieben zu 152.5 unvcränderl . Nach¬
börslich » annle man lediglich Farben mit 149,25 Geld .

Franksurt , 9 . Juli , Bounganlcihc 91 %, Altbcsitz
1—9« 999 95 , Lissabon Stadtanl , v . 1886 50, 4 Pro, .Rumänien vereinhtl , Rlc . 3,65 , Bayr . Hyp .» u . Wechs -
Bank 66,75 , Eommcrz « u , Priv .-Bk. 58.59, Dculschc Bk.
ii . TiSkonlo 63, Dresdner Bk. 65.25, Reichsdank 154.25,Buderus Eiscnw , 74,75 , Gelsenkircliciicr 59, Harpencr
193,59, KGi Aschcrslebe» 129, Klöclncrwcrke 79,75.
ManneSmannröhrcn 64, Mansscld Bergbau 77%, Pbö -
nix Bergbau 46 , Rbein , Stahl 90.75, Stablvcrcin 40,Allg , Kunst Uttic (Aku > 61 .25 , AEG , Stamm 23. Bckula
143%, Bremen -Besigheim 68, Zement Heidelberg 108.50,I . G , Ehcmic volle 178.50, Eonti Gummi 134, Daimler
Motoren 47,50 , Dl , Gold - » . Silbcr - Schd , 207 , Dtsch.Linoleum 59,75 , Eleklr , Licht und Kraft li >9 .25 , I . G.
Farben 149%, I , G , Farben Bonds 117.75, Ges , für
Elektr . Untern , I 'tzi.äst, Goldschmtdt , Th . 68, Holzmann ,Ph . 59, JunghanS , Gebr ( Stamm ) 38, Labmeber u , Po .118, Mginkrgst , Höchst 72 .50, Schlickert , Nürnberg 90.50,Zcllstoss Aschasscnvurg 57, Slidd . Zucker 183.50 , D .
Reichsbahn « z , 111 %, Hapag 26,50, Nordd , Lloyd 39,50 .

0er Dollar : 2,513 RM .
Das Pfund : 12,655 RM .

Londoner Goldpreis
für ein Gramm Feingold 2,88654 RM .

Höirsenkurse Dt.Centr .Bod.
6

67.5
S.

68
Dresdner 65 65 .5
Meining . Hyp 69 69.2

Berlin 9 . Juli 1934
Reichsbank
RhHypoth .

154.7
108

154.1
109.5

6. 9. 6. 9. laduatrieaktiea
Steuergatsebfin « Pr . Centralboden

AccumulaL 175 175.7
Gt . 1 CaKurt 101.2 101.3 6 (8) Reihe 24 87.7 87.7 Aku 61.4 61.2
Gr. 11 fällig 1934 103.6 103.7 5H Reihe 26 ü *8.7 87 A.E.Q. 23.2 23
Gr. 11 titlig 1935 I03.r 103.7 6 (8) Kom. 26—28 83 .2 81 Anh. Kohle 90 91
Gr . 11 fillig 1936 102.1 102. 1 Asch . Zellst . 56 56.2
Gr . II fillig 1937 99.5 L9.fi Prrnfi . Plaodhiibk . Augsb . NM .

B.M. W.
62 63

Or . li fillig 1938 97.7 97 .5 6 (8) Reihe 47 83 87 148.2 128.5
6 (6) Kom . 20 83 83 Bemberg 68 68

Berger l fb . 107. 1 105Festverzisslicb « Rb.Weat.Bodrnkr . Berlin *Karlsr .-Iod. 121.5 122.5
Altbeaite 95 95 6 (8) Reihe 4 o. w . 88 90 Berliner Kindl .

143.2Neubeaiti 6 (8) Kom . 16 90 90 Berliner Kraft Licht 142
6 Reicht 77 93

80.5
91
92 .5
92.7
93.2

Berliner Masch . 92 93
6 Schatzanw . DR. 23
Youngani .
6 Bade« 77
d Bayern 27
6 Sachten 27
6 Ihüringrn 26
6 Fon 36 11
Schutzgebiete 1908

80 .7
91.2
92 .5
92.7
93 2

Ve . td. Boden .
6 (S) Reihe 20 u. 22
6 (8) Kom 21- 23

Aniiaodsresten

87.5
83

87.5
Bubiag
BremBetigh .
BrownBov .
Buderus
Chart. Wasser
J. G. Chemie

184
73

111.2
74.5
93 .5

17 »

187
73
11.5
74.2
94 8

178
KXL2
9.2

91.4
100.1

9.3
6 Mez . abg .
4 üst . Gold

-
24.6

do . Chem, 50% Einz .
Chem. Heyden
Chade

140.5
80

188.7

141.5
84. 1

189
4 Türk. Bagd . 1 Cont Gummi 133 133.5

Ptaadbrielc 4 Türk. Zoll
4 ung . Gold 7.2

7.8 Linoleum
Daimler

58 .1
47 .2

58.5
47 .7ÖMentl.-recbtl . Aoatol . 1. 25er 34 34.5 Dt .Atl .lel . 109.2 110.5

Pr . Ftindbrielinatilt ,, Cont .Uta 132.5 132.5

6 (8 Reihe 4 Aktien .. Erdöl 114.5 116 5
91 92 Verkehrswerte „ Linolecm 57.( 58.7

ii Stemz .Pr . Zeotr .-Sudtsctull AO . Verkehr 63 .2 13 .5 .. Too -' tdn 63 .5 62 .5
6 (8) Reihe 3. 6. 10 90.5 90 „ Ei»enh . 57.7 57.2
b (S) Reihe 0 5 . Eiaenb . Bed . 57.2 57 Düren Met. 1 9 133
6 (8) Reihe 14. 15 i.O 90 7 Keichib . Vz . 111.2 111.5 LILieter. 82 87.2
6 (8) Reihe 20. 21 90.5 90 n »p«* 25.8 26.4 Et.LichtKHL 109 1( 9.2
6 (7) Reihe 28 90..r> 90.5 Hamb.-Sild 25 24.5, Enz . Union 87 .5 87

Nordd . Lloyd 3Ü 1. G. Farben 149 149.4
Südd . Enenb . Feldmühle 101.8 100.2

Obligationen Feltenüuill . 66 .4 66 .5
4 (8) hoc »cb RM. 94.5 97.2 Bankaktien Gelsenberg

Germania
59 59

6 Krupp 27 KM. 93 93 .5 Bad. Bank 114. 1 Porti . Zement 71 71.56 ( 7) Stahlw . 78 78.2 Braubank 102.7 102.8 Gesffirel 107.7 108.56 rarbenh . 117.5 117.7 Bayr. Hypotheken 66 .7 66 7 Gritmer 21 .5 20 7
Bayr . Vereiiub . 100 100 UrOnBilt . 19i

Hypotbrkrnb .Pfdbr . 1 Bert , Hdlg . 90 90.5 Harpener 103.7 103.7
Commerzbk . 57.7 58 HemmorZem . 137 135

Rh.Hypothl ’fbr. 10.2 90.21 DD -Bank 62.5| 68 Hilpert Nbg . — —

6. 9.
Hoesch 72.6 72.8
Hotzmano 61.5 60
Ilse Berg 169
do. Genuß 128 128
lunghan » 37.3 37.8
Kali Chemie 119
Kali Ascbml . 129 123.5
Klöckoer 70.2 70.6
Knorr , Heilbr . 196
Koksw . u. Chem. 92 .7 72 8
Kollm . jourd . 34 33
Lahmeyer 119.7 118,2
Lindes Fism . 90.2 91
Lingnerwerke 108 108
Manoesm . 63.7 64
Mansfeld 77.5 77.5
MsschB .U.DO. 45 4*1.5
Metallgea . 86 .2 86.2
MczAG . Frrib . 55
Misg 63.7 63 .5
Neckarwerke 94
Orensfein 66 . 1 66.5
Phönix Bg . 46 .1 45 .7
Rheintelden 97 .5
Rh. Braunk . 233 234

Elektra 101 102
Stahl 91 91

R. W. E. 105.8 106.2
Rütgers 38.6 39 .1
Salzdetfurth 170.2 171
Sch. Bind . Frld . 176.5 177.5
Schub . Salz . 152 154.5
Schlickert El. £0.2 90.7
Schultheiß . P. 114.7 115. 1
Siem .Halske 150 150
Sinner AU . 81 83.5
Stöhr Kararag. 99 .5 100
Südd . Zucker 180.7 181
Ver. ülanzstoft 127
Ver. Stahl 40 40
Westeregeln 129.5 128
Zellst . Waldhot 46.2 47
Ver. Dsch . Nickel £9 98

Versicherungen
AllStuttg .Vers. 2 >3 >17
Dto . Leben 207.5 207.5
Manch . Vera.

Kolonialwerte

Otavi Mine 13.6 13.6
Schautung — 46

Tendern : freundlieh

Frankfurt ». ju»
6 . 9.

Dt . Staatapapiere
Dt.Wertb .Ant .Üold 79.7
6% Reichsanl . !2 .9 92.9
Bad . Freist . 92 .7 93
b% Hessen Volksat . 91 92
Altbesitz m. Abi . 94.7 94 .7
Neubesitz o . Abi .

{ 1906 9.2
. 1909 9.24proz . 1 | Q10 9.2

Schutzgeb . 1 19t | 9.214: J913 9 .2 9.3
K 1914 9.2

Aail . Staitspapiert
■f 4 Bagdid 1 7.6 7.6
+ dto . II. 7.7 77
' Ol fII«Ko 7.5 7.5
+ 5 Mei . inn. abg . 3.4 3.»«
+ dto . luB . Gold
+ 3 dto . inn. 8 . abg . 3. 1 3. 1
4VfcIrrigation 5 5

Deutsche Stadt-Anl .
6 Berliner St 24 82.2 —
6 Darmstadt 26 80.7 81.7
7 Dresden 26 R. 1. 77 77 2
7 Frankfurt 26 83.5 83.2
ö Heidelberg Gold 26 80.7
8 Ludwig >.ha!cn 26 83 83
8 Mainz 26 79 .';
8 Mannheim 26 82.7 83.5
6 dto . 27 82 82
8 Pforzheim 26 .
8 Pirmasens 26 83 .5 83
S% B.-Bad. Gold 26 79 79

Sachwert -Aal o . Za
0 U.-Badcu HolzwJ4 11.2 11 2
5 Ptandbrb . Gold 2.5 2.5
6 Grobkr . Mannh . 23 16 16
6 Mannh . St.Kohl . 23 13.5 13.5
5 Sttdd. Festwertbank 2.4 2.4
6 B.Komm .LBk.29K.l 90.5 91

Dto . R.U 90 .5 91
Dto . R.III 90 91

7 Bad. Koom .a 26 88 88
8 Bad. Komm .G. 30 — —

6. 9.
Pfandbriefe

8 Pfälz . Hyp . R 2-9 91 .4 91.5
8 do . R 13 91 .4 91.5
8 do . R. 16— 17 91 .4 91.5
8 do . R 21—22 91 .4 91.5
7 do . Goldpfbr . R 11 »1.4 91.5
6 do . R 10 1.4 91.5
4 4̂ do . Liquid , o . 1.2 91 .2

do . do . m. 5.9 6.1
8 Rhein . Hyp . R 5-9 89.2 90 .7
8 do . do . 18- 25 8 .2 90 .7
8 do . do . 26—30 89.2 90.7
8 do . do . K 31 89.2 90 .7
8 do . do . R. 35 --9.2 90.7
8 do . Gold K R 4 87.5 *8
7 do . do . R 10—11 90.2 90 .7
7 do . do . R 17 90 2 90 7
6 do . R 12—13 90.2 90 .7
4V6 do . Liq. Ptdbr . 89.7 90 .5
8 Wtt. Hyp . 8 lu ll
8 „ Creditv . R 1 92.2 92 .5
8 do . do . K 111 9 £.2 92.5
4Vb Anal . 1 u. 11 34 34.7
3 Saloniaue Mon. 4.5 4.5
5 Tehuantepec 5.1 5

Bankaktien
Ajg . Dt . Kreditb , 45 2 45.2
Badische Bank 113.5 113.5
Bank liu Brati 102.7 102.5
Bayr . Bodrnkredit 115 115
Bayr . Hyp . u. W.Bk. —
Berliner Handelsge ». 69.5 90
D.D.-Bank 62.5 ( 3
Dt . Hyp . Meiningen 69 ..' 69
Dresdner Bank 65
Frankturtri Bank 80 79
Frankl . '

Mjrp.-Bank 70. ; 71
Luxemb. Bank 1.5 1.4
Ptilz . hyp .•Ban*’ 50 70
-f Reich>bank 15t >54.
Rhein . Hyp . Bank 108 100.5
Südd . Bodenkredtt
Württ . Notenbank 100 100

rransportaaataltea
Dt Reichsb .-Vorz . 111.1 111.4
Hapag 25 .5 26.2
Heidelb . Sb .-Bahn
Nordd . Lloyd 30.7 —
+ Baltimore — —

„D e r Führer '

ladaefrieaktiea
Löweebräu München
Brauerei i ’lorzhetro
do . Schwarfz -Storcb
do . Eichbaum- Werg .
Brauere» Wulle
Adt . Oror .
AKU .-Stamm
Bad. Ma <ch . Durl .
Bayr . Spiegel
Bergmann
Brem .-Be '̂gh . Del
Brown -Uoveri
Crment Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdöl
Dt Gold - u. Silber
Dt . Linoleum
Deutscher Verlag
+ Dyck . u. Vt’idm
El. Lieht u. Krall
El . Liderung ««
Enzinger *Union
F.ßhnße » Ma-chineu
+ Fab . u. Schleicher
J. Ci. Farbe«
reinmech . leite «
Feiten u. Guilleaume
Frankfurter Hot
Geiling u. Co .
+ Gehöre!
Gold -ohmidt
Üritzner
Grün u. Billinget
Hslenmühle
Haid u. Neu
Haufwerke Ffl**e»
Hilpert Armaturen
Hoch u. Tiefbau
Holztr.aon
Ir.ag Erlangen
lunghan »
Klein , Schanriin
Knorr HeOhTonn
Kolb u. Schflie
Kon -erven Brau«
Kraul! Lokomotive «
Lahmayer
l ech AugUrarg
Ludwignh . Walzm .
Mainkraftwene
MetallgraellschaJt
Mez A.-O .
Miag
Moroti » Marchine«
Motor Dannttndl

6.

2?0

92
78.2
41
42
23.5

122
43.6
18
73

108.5
47.1

114
207.5
58

81.5
89
40
; 2.5

148.7
39.5
65.7

107.2
67.2
22

lim
75.5
22 .2
34 .5
34 .5

102.:,
60 7

52
*95
93

71

90

70.2
86.5

63
60
67

9.

226.5

78.2
41
42

122
44 .5
18
71
11. 1

108. f
47.5

t *7
20 ,

108.7
86.5
87
40.5
52.5

149
39..
66

108
68
21.5

198
75.5
22
35
34.5

102.7
59.5

52
195

37
71

89.5
91
72
86.5

63
60.5
67

-Vckarw . Eßlingen 92
9.

trstrrr . Eisenbahn 4
Reiniget Grhbert
Rhein El . Vorz .
+ de . Stamm 101.5 101.2
Rrtder Gebt .
Rüfgrr ûrrke 38.7 38.8
Schiink 72.5 72.5
Schneilpr . Franken! — 7.7
Schnltgifß . Si' mpel 65 05
Schurkert 90 .2 90
Seii 'f Wo'!! 28 28
Siemens u. Halike 149.5
Smalco 40 40
Südd. Zucker 180 1
f Strohst . Dresden 74 73.5
fhür . Lte).-Gotha 79 79
Ver. Deutsche üel » 82 82
Ver. Faß . Kauel
Voigt a . Hftffoer
VoHhoro
Württ. Elektr . 65 65
Zellst . Anrhsflenb 56 56.4
t* do . Memel 47.5 48
do . Waldhol 46 46 .5

Monfanaktitn
Buderus 75 74.5
c *chweilcr 275 235
ueisenkircbea 59
Harpe— 103.5 103-7
1 Bergbau 169.7

Kali Aschersleben 129 128,7
1- do . Salzditturtb
Jo . Westeregela 129 129.5
KlÖckneT 70.2 70.5
Viannesmann 64 . 1 64.8
Mansfeld 77.7 77.5
Phönix 46.5 46
F Rhein . Braunk . 234 233.5
Rheinsstahl 91.5 91
Rieberk Montan 89 89
Salrwt -rk Heilhrom 194
lellus
Vr. Kö . n. Lauruh 18 18.2
Vereinigt « Stahl w . 40.5 40

VeraJcberungaakPea
Allianz 225 223
- rankona netM 109 109
Io. 300a 327 327
Mannh. Vcrt . 35

Tendenz : still aber freund !.

Dienstag , 10. Juli 1934, Folg« 187, Sette 14
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Heult n - 11 :

Btiefmdcenlmde !
Ein neues Unterrichtsfach - Geschichtsstunde an Hand von Briefmarken

Volkssport mit Lupe und Pinzette

Von E . Wickerhauser

In den Kultusministerien finden derzeit Verhandlungen statt , die die Einführung der „Briefmarkenkunde "

als Wahlfach an den deutschen Schulen zum Gegenstand haben . Man denkt daran , den Schulkindern
monatlich einmal Gelegenheit zu geben , dem Briesmarkenunterricht beizuwohnen . Ein Besuch in einer
Berliner Schul « , die dieses Unterrichtsfach bereits probeweise eingesührt hat , zeigt den hohen erzieherischen
Wert des Briefmarkensammelns , der diese schöne Liebhaberei nicht nur zum „Volkssport ", sondern auch zum

„Volksbildungsmittcl " werden lieh .

Echt oder gefälscht ?
Mit Lupe und Pin¬
zette geht der junge
Sammler ans Stu¬
dium seiner Marken

Echulaufsatz über ein Briefmarkenthema
gehört ebenfalls zum Unterricht

25riefmarken im Schulzimmer ? Gewiß ,
daß während der Pausen auf dem
Hof und in den Gängen ein leb¬
haftes Tauschgeschäft blühte , daß

selbst — ein wenig beschämt sei es gestanden !
— während der weniger fesselnden Unter¬
richtsstunden das reizvolle Spiel mit Marken
heimlich unter den Pulten fortgesetzt wurde ,
das wissen wir alle , die wir einmal jung
waren . Aber Briefmarken ganz öffentlich
auf den bekleksten Tischen ? In Vergrößerung
an den Wänden und in der Hand des
Lehrers ? ?

„ Ja . natürlich , heute von 11 bis 12 Uhr
haben wir doch Briefmarkenkunde !"

Die starke Beteiligung an diesem Unter¬
richt , der ein Wahlfa ch darstellt , der
brennende Eifer , mit dem die Jungens mit
Lupe und Pinzette hantieren , die roten
Köpfe , die sich über die Tabellen und Alben
beugen beweisen , daß dieser Schulunterricht
einmal ganz und gar nach dem Herzen der
Jugend ist ! Und selbst der Laie , der vielleicht
heimlich die Briefmarkensammelei für ein
ebenso harmlos - liebenswürdiges und belang¬
loses Steckenpferd gehalten hat wie das
Registrieren von zweitausend Knöpfen und
das Sammeln abgenützter Fahrscheine , horcht
bei diesem Unterricht auf und — sitzt schon
auf der letzten Bank , um Augen und Ohren
weit aufzusperren .

„Wieviele Briefmarkensammler gibt es
in Deutschland ? "

„ Jeder fünfte Erwachsene und
jeder vernünftige Junge ist ernsthafter
Sammler !"

„Wieviele Postwertzeichen wurden im
letzten Vierteljahrhundert ausgegeben ? "

„ Insgesamt rund 23 000 neue Gat¬
tungen , im Jahre 1930 allein 1700 .

"

„Welches ist daq jüngste Postwertzeichen
und wann wurde das erste dieser Art aus¬

gegeben ? "

„Die Luftpost marken , deren erste
im Jahre 1917 amtlich autorisiert auf einen
Brief geklebt wurde , der von Rom nach
Turin flog . Heute haben selbst Island , Est¬
land und das kleine Malta ihre eigenen
Luftpostwertzeichen !"

Die größte , die kleinste , die teuerste , die
seltenste Briefmarke der Welt — das sind
„Anfangsgründe "

, mit denen man sich hier
schon kaum noch beschäftigt . Wie aber steht
es mit den wirtschaftlichen Hintergründen
der Philatelie ? Auch hier wissen die jungen
Schüler ganz ausgezeichnet Bescheid .

„Eine ganze Reihe kleiner Staaten findet
durch die Ausgabe hübscher und interessanter
Marken eine ausgezeichnete Zubuße zu ihren
meist recht wackligen Staats¬
finanzen . San Marino beispielsweise ,
die Liliputrepublik mit 36 Quadratkilometern
am Mittelmeer , ernährt seine Beamten fast
ausschließlich durch seine — Briefmarken .
St . Kitts , eine britische Kolonie in West¬
indien , brachte vor kurzem einmal 13 ver¬
schiedene Marken in Umlauf , ohne daß ein
ersichtlicher Grund vorzuliegen schien . Bis
man erfuhr , daß die ehrgeizige Stadt einen
Volkspark mit Cricketplatz anzulegen be¬
absichtigte — was auch tatsächlich geraume

8
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Tafel werden die verschiedenen Wasserzeichen ,
die dem Briefmarkenpapier eingeprägt sind ,
erläutert und nachgezeichnet . Und die be¬
sonders begabten , vorgeschrittenen Schüler
dürfen sich an eigenen zeichnerischen Ent -
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Die Jury entscheidet über die eingereichten
Briefmarkenentwürfe

und belohnt die besten Leistungen mit Preisen

Das letztere Thema ist , anekdotisch be¬
handelt , so reizvoll , daß der Inhalt dieser
Schülerarbett wiedergegeben werden mag :
Man schrieb da » Jahr 1633 , al « Lud »
wig XIV ., der Sonnenkönig , Befehl gab » tn
Paris an verschiedensten Punkten Brief¬
kästen aufstellen zu lassen . Es gab zwar
eine Postbeförderung , gewiß , aber sie ent¬
behrte nicht der Umständlichkeit ! Der Brief¬
schreiber hatte den Brief an der einzigen
Postanstalt selbst aufzugeben » die Gebühr
zu bezahlen und dem Postbeamten Rede
und Antwort zu stehen betreffs des Inhalt . ..

Eine schöne Hofdame , Frau von Longue «
ville , hatte allem Anschein nach mit der
Pariser Post keine allzu glücklichen Er¬
fahrungen gemacht . Sie beschwerte sich dieser -
halb beim König und erklärte , daß die
Kontrolle fallen müffe .

„Und die Gebühr ? Das Porto ? "

„Hier haben wir es,
" lachte die schöne

Frau und zeigte eine der kleinen , poetischen
Oblaten vor , mit denen man damals die
Briefe zu schließen pflegte . „Drucken Sie das
königliche Wappen und die Zahl zwei dar¬
auf , verkaufen Sie sie an amtlich bestimmten
Stellen und lassen Sie Kästen aufstell ^n mit
Schlitzen , die so schmal sind , daß man zwar
einen Brief einwerfen , jedoch nicht heraus¬
nehmen kann . . .

"

Kinder erfinden und zeichnen Briefmarien
für begabte Schüler eine besonders schöne Aufgabe

Zeit später möglich war . Andorra in den
Pyrenäen , das kleine Fürstentum Liechten¬
stein , Ryassa in Afrika und Französisch
Guinea produzieren alljährlich ihren Brief¬
markensatz . Manche organisieren sogar die
Verteilung an die Interessenten direkt , so
daß der Sammler die köstliche Neuheit in
sein Album eintragen kann , bevor sie über¬
haupt in ihrem Bestimmungsland heraus¬
kam . . ."

„Die Entdeckung Amerikas " ist
der Titel einer besonders fesselnden Zu¬
sammenstellung von Marken , einer Schlller -
arbeit , die in der „Vriefmarken -Eeschichts -
stunde " hergestellt wurde . Alle Postwert¬
zeichen Nord - , Mittel - und Südamerikas ,
Spaniens und Portugals , die sich auf die
Entdeckung Amerikas beziehen , sind zu¬
sammengestellt und ergeben ein verblüffend
lückenloses Bild des Lebens von Christoph
Eolumbus .

Dies ist nur ein Beispiel für viele
andere , die den Jugendlichen auf so inter¬
essante Weise bildhaft Geschichte und Erd¬
kunde nahe bringen . Die Eindrücke , durch die
greifbaren Lehrmittel unterstützt , prägen sich
stärker ein als alles theoretische Wissen . Es
ist „lebendiger Unterricht " im wahrsten
Sinne > moderner Pädagogik .

Aber was ein richtiger Briefmarken¬
sammler ist , der muß auch mit der T e ch n i k
der Briefmarkenkunde so vertraut
sein , daß er Echtes von Fälschungen unter¬
scheiden kann . Auf der großen , schwarzen

würfen versuchen : es
versteht sich von
selbst , daß die aktu¬
ellen Ereignisse der
Gegenwart im Vorder¬
grund des Jnteresies
stehen . Man sieht also
sehr hübsche bild¬
hafte Marken¬
entwürfe für Ra¬
ketenpost , Zeppelin¬
fahrten . auch für die
RS . - Volkswohlfahrt .
Gelegentlich findet
eine Preisverteilung
statt , nachdem eine
Jury von Fachleuten
die Entwürfe geprüft
hat . —

Natürlich gehört
auch die schriftliche

Auseinandersetzung
mit der Briefmarken -
kunde zum Unterricht .
Als Haus - oder Klas¬
senaufgabe wird ein
Thema gestellt , daß
die Kinder behan¬
deln : „Meine liebste
Marke "

, „Die teuerste
Marke der Welt
und ihre Geschichte"

,
„Wie entstand
die erste Brief¬
marke ?"
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Die verschiedensten Wasserzeichen
muß der Vriefmarkenschüler kennen und selbst zeichnen können



Die TranBdie einer groaen ueBB !
John Boies , margorcisuilavan

die neueste Filmsensation 1

Hior sind die tiefsten Geheimnisse der Liebe
einer Frau geoffenbart . —

Ein Film der großen Namen !
Anf .: 4 .00 6 . 15 8 .30 Uhr

aioria-Paiast
am Rondellplatz

Heute Erstaufführung !

Und wieder der große Ufa- Erfolg

%\eXA &ücA
Ae * £ e &en *~ t

mit dem neuen Ufastar : Dorll Kreysler ,
Ida Wüst, Leo Slezak , Eugen Rex u .s . w.

ist ein Erlebnis

Vültnen -festfpiele
Bayreuth 1934
eintrlttspreife rar

A : MeifterfInger und Parfifal (Lebende) RM 60,-
ß : Der gefchloffene Ring (4 Abeoöe) RM iro,-

pQUfdiQlpreife tat
Hm* und Rüchfahrt 2. oder 3 . Klaffe Schnellzug
sowie Unterkunft ln besonders guten privat»
zimmern, Frühftöcft und Bedienung

bei Bahnfahrt
g t . Klaffe 3 . Klaffe
| für A : (3 Tage Aufenthalt ) RM 54,05 RM 41,55

für ß : (6Tage Aufenthalt ) RM 73,10 RM 59,70
Auohunft, Fahrharten, Gutlchelne durch 0a« MER - ReltebOro :

Reisebüro Rarloruhe A .»G ., Raiserstraße 148 , gegenüber der

Hauptpost , oder Lloydreisebüro Verfrhroverein , Raiserstr . 159

Die Jugend und ihre Zreunde lesen

Dao Kampfkraft der badijdten Hitlerjugend

Erscheint ab 1 . Juli 2 mal monatlich

Unwiderruflich nur noch 3 Tage I

XU Leise flehen meine Lieder
Martha Pggerth - Hans laray
Luise Ullrich • Hans Moser

sA 4.00. ' fiS , 8.50 Uhr » lugend frei l

Grösseren Umsatz

erzielen Sie durch Inserieren
in unterer Ze tung denn

garantier ! Ihnen größten Erfolg

TerMm

W DURLACH W
Dienstag , 10 . Juli und Mif 'wocb ,

11 . Juli abends 8 .30 UHr

Mtn-Sdiiii
mit ansdiliefj .Gesellsdiaftsfanz

_ 4S2f)6

Handdiagnostische
Beratung

in allen wichtigen Lebensfi äsen

EilaSicHino er
Sofienstr . 66 / Tel . 6943

Sprechstunden 48257
nachm 2 3 Uhr , abends 8-9 Uhr
Zu anderer Zeit nach Vereinbaren? -

Achtung wco

Schallplattenumtauscht
Bei Ablieferung einer allen abgespielt
len . unzerbrochenen Schallplatte be¬
liebiger Marken und Größen erhalten
Sie 2 neue Telefunken ^Schailplatten
beliebiver Preisklasse u . Größe gegen
Aufzahig . v.M . 2 50 . Umtausch durch :

RADIO -STRAUSS
Karlsruhe , Kalserstr . 46 , Telefon 5018

Nürburg - Rennen
Sonntag 15 . Juli Fahrt hin « u. zurück d .- Ji
Aug . SchSffnor , Kreuzstr . 28 / Tel. 8057.

Konservatorium Post
für Muhlk. Ausbildung In allen Fächern

Jetzt Kar .'straBe 48 2-33

aller Art
empfiehlt

Drogerie tmi

in . TsGherning
Ama ’lemtr . 19 — Telefon 519

Geschäfisverlegung !
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | || | | | | | | !| |
Alle Reformatttkel

zur gesundheitSgemäb ««
Lebensweise kaufe « Gl ,

jetzt bequemer in mein ««
« tuen , « ach der

Aaiserslraste bS
itzatt , stelle « dolf -Hlttcr -Platz »

verlegten Geschäftsräumen.

tHASjßiA
Alleinvertretung r

Reformhaus Alpina
O . Hanifch, Znh . Gefchw . Kreh

Kaiserstraße 68
Hallestelle Adolf -Hltler -Platz 46250

7386N6NUNr mit geprüftem SS sttwd . deutschen Ankerwerk.Garantieschein für I Jahr .
Nr. 5 Herrentaschenuhr , vernickelt , . . M . 2 .10

„ 4 versilbert mit Goldr ., Scharnier
und Ovalbügel . . 2.90

.. 5 dies , m . bess . Werk , kl . Form . . „ f .yo
„ 6 Sprungdeckeluhr , 5 Deckelvergoldet n S.AO
„ 7 Damenuhr , stark vers ., 2 Goldr . * 5. —
.. 8 Armbanduhr mit Lederriemen . . „ 2.70

Nickelkette M. 0.25, Doppelkette , vergoldet
_ M . 0 .80 , Kapsel M . 0 .20 , Wecker, g . Messingwerk

M 1.85, Vers. geg . Nachn ., Katal. grat . ,Jahresums . üb. 15000 Uhr.
Uhrenhaus Frilz Helneche . Braunschuielg 4 Ha. sdiwa« . 5*r,

Felseneck
KARLSRUHE Kriegsstr . 117

Haut « Dianstag abend 8 UHr.

Grones GartenKonzert
des Philharmonischen Orchesters Karlsruhe 48264

Es ladet höfl . ein Otfo Scholz , Ktlchenmstr .

Ungezzefer
aller Art vertilgt

U.U.o. Friedrich Springer
Karlsruhe 35905
Markerafenstr . 5?, Tel . 3263

Gunnar Gunnarsson

Die € idbeüdev
Roman der ersten Islandsiedler

Dieser Roman , des längst auch ln
Deutschland bekannten und berühmten ir¬
ländischen Dlchteir , Ist von der schlichten
Grütze der Zelt der Wikinger und der
nordgermantfchen Heldentums erfüllt . Alles
ist mit lener erstaunlichen lebendigen Echt¬
heit dargestellt , wie sie nur der schüpferi-
fchen Elnfühlung eines Dichters gelingen
kann, in dem die alten Sagen und die
taufendlährige Ueberlieferung ieineS Vol¬
kes noch lebendig ist . Jeder Deutsche
wird stch an diesem Heldenlied von all -
gerinanischrr Kraft , Liebe und Treue be¬
geistern.

M - rcr - Perl ^ GmbH .. Ablg .Bilchliertrieb

Am fliehe Anzei
Baden - Baden

ZalslungsaufforSerung .
TaS Badische Domänenamt Baden .

Baden tPostschectkonto Nr . 1293 i»
Karlsruhe ) erinnert an die Zahlung
der verfallenen Holzgcldfchn .diglet -
ten.

Brachial
lieber daS Vermögen der Finna

L . Wolf , Zigarrciijavrik >n Ocn » n-
gen , uns des Zigarrensabrikanle »
Ludwig Wolf in Ocstringc » , wurde
heule , vormiltagS 11 Utzr . Konlurs
eröffnet . Konkursverwalter ist
Rechtsanwalt Wannenmachcr , Bruch¬
sal . KonkurSsordcrungcn sind bis
zum 16. Juli 1931 beim Gerichte an -
zumelden , Termin zur Wadi eines
Verwalters , eines Giäuvigcraus -
fchuffes, zur Entschlictzung über die
in 8 132 der KonkurSordnnng bc -
eichnetcn Gegenstände und zur Prü -
ung der angcmcldctcn Forderungen
st am 20. Juli 1931, vormittags 9 .39

Ubr , vor - dem Amtsgericht , 11 . Stock,
Zimmer 11 Wer Gegenstände der
Konkursmasse besitzt oder zur Masse
etwas schuldet, dari nichts mehr an
die Gemetnscbuldncr leisten . Ter
Besitz der Sache und ein Anspruch
auf abgesonderte Befriedigung dar¬
aus ist dem Konkursverwalter bis
16 . Juli 1931 anznzeigcn .

Bruchsal , den 6 . Juli 1931.
Bad . Amtsgericht III .

Die Gläubiger werden aufgefordert ,ihre Ansprüche bis längstens Id.
August 1931 dem Gericht oder der
EntschuldungSstelle anzumciden und
die in ibren Hände » stch befindlichen
Schuldurkundcn rwrnilegen .

Bühl , den 3. Juli 193 >.
Bad . Amtsgericht II ,

Elchesheim
Hin &erfarrrn - nerftquf .

■ Dir Gemeind » ElchcSbcim vergibt
»n Lnbinistionsweg einen selten av -
ganaiiwcn Stindcrsarrcn . Angebote
uns am Mittwoch , Seit 11 . SS . Mts .,
mittags 2 Uhr , beim Bürgermeister -
amt clnzurctche» .

Elchcshcini , den 9 . Juli 1931.
H c ck, Bürgermeister .

Bühl
Für den Landwirt Alfred Oscr in

Neuweier wurde heute 19 Uhr das
iandw . EntschuldungSversahrcn cr -
össnet . Entschuldungsstelle ist die
BezirkSsparkaffe Bühl (Baden ) . Die
Gläubiger werden ansgcsordcrt , ihre
Anivriiche biS längstens 15. August
1931 dem Gericht oder der Entschul -
dungsstellc anzumciden und die in
tbrcn Händen befindlichen Schuld -
urkundcn »orzulegcn .

Bühl , den 5 . Juli 1931.
Bad . Amtsgericht H .

Für den Landwirl Otto Fritz in
Stcinbach wurde heute II Uftr das
landwirtschastl . Enlschuldungsvcrsab -
rcn crösfnet . EntschuldungSstelle ist
die Bczlrkssparkafse Bühl in Baden .

Eftlinsen
In dar Handelsregister , B .O .Z . 53

bclr . Gesellschaft für Spinnerei und
Weberei A .G . in Ettlingen wurde
cinaetragcn :

Konrad Wagner , Kaufmann in
Ettlingen ist zum wetteren Bor -
standsmitgttedc bestellt . Er ist be¬
rechtigt, die Firma gemeinschaftlich
mit einem wetteren Mttgliedc des
Vorstandes oder mit einem Proku¬
risten zu zeichnen,

Etttingen , den 6 . Juli 1931.
Amtsgericht .

Handclsregtstcr , Band I O . 3 . 12.
Firma Sägewerk Langensteinbach ,
Gesellschaft mit beschränkter Haftungin Langensteinbach wurde eingetra¬
gen : Ter GeschäslSfübrcr Kausmann
Friedrich Müller ist auSgcschicden
und an seiner Stelle Kausmann Karl
Weil in Langensteinbach zum Ge¬
schäftsführer bestellt.

Ettlingen , den 7, Juli 1931.
Amtsgericht .

Karlsruhe

$ anftel$rcgiftminftäge .
1. Auguste Eher . Karlsruhe . Die

Prokura des Emil Eder ist erloschen.
2 . Adolf Witter , Karlsruhe . Der

Gesellschafter Pbiltvv Mccrapsel ist
infolge Ablebens ans der Gesellschaft
auSgeschicdcn , An dessen Stelle ist
Ernst Mecrapfel , Kausmann ans Un¬
tergrombach , z . Zt . in Amsterdam ,

als persönlich haftender Gesellschafter
einaetrctcn . Die Prokura des Ernst
Pscifscr ist erloschen. Dem Kaus-
mann Franz Joses Becker II in Un -
lerarombach ist Einzelproknra erteilt .
2. 7. 3t . Amtsgericht Karlsruhe .

Vereins? tOcrcinitag .
Philharmonische Gesellschaft Karls¬

ruhe in Karlsruhe . 23. 6. 31.
Amtsgericht Karlsruhe .

Sürgerstcuer >93 » .
— Mahnung —

Ablieferung der am Lohn der
Arbcttnchmer cinbchaltenen Bür -
gcrftcucr durch die Arbeitgeber .
Arbeitgeber , die burgcrstcucrpslich -

tige Arbeitnehmer beschästigen , Hatzendie Bürgcrstcucr 1931 a» »cm Lohnder bei ihnen beschäftigten Arbctt -
nchmcr in den aus Seite 4 der
Steucrkarte 1931 (Ziffer 1 bzw , 2)
angcsordcrten Tcilbclrügcn bet der
nächsten aus die FälltgkcttSiage sol-
gendcn Lohn - oder Gehaltszahlun¬
gen einzubchalten und an die Stadt -
hauptkassc abzulicfcrn . (Abschnitt 3.Seile 1 der Steucrkarle 1931) . Bis
jetzt waren die auf 19. und 21 . der
Monate Januar/Juni fällig gewese¬nen Teilbeträge ctnzubevaitcn und
jeweils bis 29 . des bctr . Monats
bezw . 5 . des folgenden Monats an
die Stadthauptkasse abzulicsern .An die ErsüUung dieser Abltcfc -
rungSpflicht wird hiermit erinnert .

Karlsruhe , den 9 . Juli 1931.
Stadthauptknstc .

Händen befindlichen Tchuldiirknnden
und sonstigen Nachweise bis zu die¬
sem Tage dem Gerichte einzurcichcn .

Rastatt , den 6 . In » 1931.
Amtsgericht .

HonSeisregifterrl .. rage Übt . A .
1 . Band 11 , 03 . 145 zur Firma

Albert Marx in Rastatt : Die Firma
ist erloschen.

2. Band III , OZ . 64 zur Firma
Emil Hang in Rastatt : DaS Geschäft
ist aus Marie Goslar , ledig , in Ra¬
statt übcrgcgangen , welche es unter
der seitherigen Firma unverändert
weiterführt .

3 . Band III , O3 - 65 : Firma Fritz
Hofmeister in Rastatt . Inhaber
Fritz Hosmcjftcr , Kausmann in Ra¬
statt .

4 . Band III , OZ . 66 : Firma Ste¬
fan Hanik, Durmersheim . Inhaber
Stefan Hauck , Fabrikant in Tur -
merShcini .

Ten 7 . Juli 1931.
Amtsgericht Raftalt .

Raltatt
Ucbcr den landwirtschaftlichen

Betrieb deS Landwirts Anton Acl -
«enbcrgcr III in Söllingen , Amt
Rastall , wurde heute 9 Uhr gemätz
ß 4 des Gesetzes zur Regelung der
fandwirtschastlichen Schuldverhäit -
nilsc das EntschuldungSversahrcn er¬
öffnet .

Zur Enlschuldungsftclle ist er¬
nannt : Badische LandwirlschafiSbank
iBaucrnbank ) c .G .m .b .H. in Karls¬
ruhe .

Die beteiligten Gläubiger werden
aufgcsordert : a) alle Ansprüche an
den Bctriebsinhabcr bis spälcstcnS
29. August 1931 bei dem Amtsgericht
hier anzumeldc » , >, ) die in ihren

Uebcr den landwirtschaftlichen Be -
. trieb deS Landwirts Joses Hörth in

Söllingen wurde heute 9 Ubr gemätz
tz 4 des Gesetzes zur Regelung der
landwirtschaftlichen Schuldvcrhält -
nisse das EnlschuldungSvcrsayrcn er¬
öffnet .

Zur Enlschuldungsstellc ist ernannt :
Bad . LandwirtschastSbank . (Bauern -
bank) c .G .m.b .H . in Karlsruhe .

Die beteiligten Gläubiger werden
aufgefordert : » > alle Ansprüche an
den BctricbSInhabcr bis spätestens
20 . August 1931 bei dem AmtSgcrichl
hier anzumciden , d ) die in ihren
Händen besindlichcn Schuldurkundcn
und sonstigen Nachweise bis zu die¬
sem Tage dem Gerichte einzurcichcn .

Rastatt , den 6, Jul ! 1931.
Amtsgericht .

Ucbcr de » landwirtschastlichcn Be¬
trieb des Landwirts Wtldclm Hciz -
mann in Söllingen , Amt Rastatt
wurde heule 12 Uhr gemätz § 4 des
Gesetzes zur Regelung der landwirt¬
schaftlichen Schuldvcrhältntsse daS
EittschuldungSverfadren crössncl .

Zur EntschuldungSstellc ist er¬
nannt : Badische LandwirtschastSbank
iBaucrnbank ) c .G .m .b .H . in Karls¬
ruhe.

Die detciilgten Gläubiger werden
anfgefordert : n ) alle Ansprüche an
den BcirtcbSinhabcr bis spätestens
29. August 1931 bei dem Amtsgericht
bier anzumciden , d) die in tbrcn
Händen befindlichen Schuldurkundcn
und sonstigen Nachweise bis zu die¬
sem Tage dem Gerichte einzurcichcn .

Rastatt , den 6 . Juli 1931.
Amtsgericht .

- Amtliche —r—

Versteigerungen
Brachial

Zwangs -Versteigctung .
Im ZwangSwcg versteigert das

Notariat am Donnerstag , den 13 .
September 1931, vormittags 19 Uhr,
tn seinen Dtcnsträunicn in Bruchsal
die Grundstücke des Karl Stadt -
müllcr , Landwirt und Zcmcntcnr in
Bruchsal ans Gemarkung Bruchsal -

Tie Vcrstcigcrungs - Anordnung
wurde am 39. September 1932 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen wa¬
ren . sind spätestens tn der Vcrstct-
aerung vor der Aussordcruna zum 1
Bieten anzumeldcn und bet Wider - 1
spruch deS Gläubigers glaubhaft zu
machen : sie werden sonst im gering¬
sten Gebot nicht und bei der ErlüS -
vcrtctlung erst nach dem Anspruch
deS Gläubigers und nach den übri¬
gen Sic» ten berücksichtigt. Wer ein
Recht gegen die Versteigerung hat ,
mutz das Vcrsadrcn vor dem Zu¬
schlag aufdebcn oder einstweilen ein -
stellcn lassen : sonst tritt für daS
Recht der VcrstcigcrungSerlöS an die
Stelle des versteigerten Gegenstands ,

Tie Nachweise über die Grund -
slnckc samt Schätzung kann jedermann
cinsehc » .

GrundftNckSbcschricv
Grundbuch Bruchsal , Band I , Hest 21
1. Lgd. -Rr . 311 : 6 a 62 qin Hosrcit -

und HauSgartcn , Klostcrstr. 17 .
Auf der Hosreite steb >:

a ) ein einstöckiges WobndauS mit
Balkcnkellcr nebst scheuer unter
einem Dach,

d) eine Stallung mit Heuboden ,
0) ein Schopf Schätzung 3tn

mit Schwelneställen 2400 .—
2100.—

hierzu Zubchörstücke 370 .—
2 . Lgb .-Nr . 73 (2 :

13 a 30 qm Acker i .Holzmann 290—
3 . Lgb .-Nr . 8967 : II a 76 qm

Weinberg und öder Rain
im Heubühl 450 .—

1 . Lgb.- Nr . 5621 : 16 * 66 qm
Acker im Loden 180.—

5 . Lgb.-Nr .7372* : 13 a 51 qm
Acker int Hol,mann 200 .—

6 . Lgb. -Nr . 9142 : 8 a 32 qm
Weinberg im Weitcnrutz 150.—

7 . Lgb .-Nr . 7373 : 14 a 13 qm
Acker im Holzmann 210 .—

zuf . 4160.—
Bruchsal , den 5. Januar 1934.

Notariat I
alS VollstrelkunaSgericht .

Karlsruhe
Srundstück »-

)wang»- verfleigcrung.
5 B . T . Nr . 3. 34.

DaS Unterzeichnete Notariat ver¬
steigert am

Freitag , de » 20 . Juli 1934,
vormittags 9 Uftr,

in seinen Dicnslräumcn Im Ratbaus
Karlsruhe östlicher Eingang , Zimmer
Nr . 15, daS solgcnde Grundstück der
Gemarkung Karlsruhe :
Lgb,-Nr . 3106 : 12 a 94 grn Hosreile

mit Gcbäulichkcilcn
Anwesen Rüppurrerstratzc Nr . 2 * .
Schätzungswert

mit Zubehör 48 125 .— TM
Karlsruhe , den 6 . Juli 1934.

Bad . Notariat 5 iRathau «)
— VollstrcckungSgericht. —

Liedolsheim
Die Gemeinde LtcdolSftcim ver¬

gibt einen zur Zucht untauglichen
selten Rindssasscl . Angebote wolle »
biS Freitag , den 13 . Juli , nachmit¬
tags 9 Ubr , aus dem Rathaus abge¬
geben werden .

LicdolShctm , den 6 . Juli 1934.
R 0 > b , Biirgcrmclstcr ._

2 . Nö -ölfen ) lanöweifberneffe Staune nterre / Deutsche Woche
25 .Aug .-l5 .Sept.f934inderStädt .Aus (tellungshaileu .neuenmarkthane Karlsruhe

Anfragen u . AusKunft : 2 . ns .-Grenzlanduferbemesso , Karlsruhe , Karlatr . io (Handelskammer ), Telefon 1290

Veranstalter : 47997

Institut für Deutsche Wirtschaftspropaganda e . V . ,
Landesbezirk X und NS HAGO Gauamtsleitung Baden
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